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Bezugspreise :

Monatlich RM . 2.10 , jua . Post .
^ U' tellgebllhren od . Trägergeld
» « r Erwerbslose RM . I .5V zu .
lugllch Bestellgeld . Bestellungen«Um verbill . Preis können nur
Unsere Vertriebsstellen cnlge -
»J-n nehmen , Postbez . ausgefchl .
»Ser Führer " erscheint 7 mal
wöchentlich als Morgcnzellnng .

Nichterscheinen infolge HL-
verer Gewalt , Verbot durch
Staatsgewalt , bei Störungen
« AI Streiks oder berat ., b«-
' « Ot kein Anspruch auf Liese -
rung her Zeitung oder Rück -
«Maitung des Bezugspreises .
Abbestellungen können nur bis
?um LS. jeden Monats auf^ kNMonaisletzten angenommen

werden .

Beilage «
»'D - r Arbeiter im Betrieb - .«Der junge Freiheitskäinpfer ' .. . « er deutsche Mittelstand - ,
i * f deutsche Frau "

, „ Bund -
Mh und Hakenkreuz " , „ Der
unbesiegte Soldat », „ Bilder«us deutscher Vergangenheit ^.

. .Rasse und Volk "

Sonderblätter :
»Merkur -Rundschau "

»Acher - und Bühler -Echo'
„Das Grllselhorn "

»Ortcnauer Volkswarle -
»Das Hanauerland '

erMmr

eutschenultur
>agnee, 'M . ö. Q

HAUPTORGAN DER. NSDAP

Anzeigenpreise ?
Die «ehngespaltene Millimeter «
«eile im Aiizcigenieil 15 Pfg ^
(Lokal - Tarif 10 Psg .) .
kleine Anzeigen und Fam !-
lienanzeigen I lam Zeile 0
Vf . Im Zeitteil : die vierge -
spatiene Millimeterzeile ZS Pf .
WiederholungSrabatte nach Ta¬
rif . Für d . Erscheinen d . Anzei «
gen an best . Tagen u . Plävcn
wird keine Gewähr übern . An -
zeigenschluK : 12 Uhr mittags
am Vortag deS Erscheinens .

lerlag : ■
KLHrer -Verla » G .m .b .H . Karls¬
ruhe I. B . , Kaiserstraße 1Z3 .
Fernsprecher Nr . 7S30 , Post -
scheckkonto : Karlsruhe Nr . 2S8S
Girokonto : SiSdi . Sparkasse ,

Karlsruhe Nr . 790 .
Abteilung Buchvcrtrieb :

Dostsche -kk. Karlsruhe Nr . 2SZ5 .
Erschästsstunden von Verlag u .

Elpedition 8—19 Uhr .
Erfüllungsort » . Gerichtsstand ;

Karlsruhe I. B .

Schriftleitung :
klnschrisi : Karlsruhe i . Bad ..
Markgrafenstr . 46 . Fernspre¬
cher 1271 . Redaktionsschl . 12Uhr
om Vortag des Erscheinens .
Sprechstunden tigl . 11 —13 Uhr ,

Berliner echristleitung :
Hans Gras Reischach , Berlin
EW . 61 BMchersir . 14 , Fern -
ruf : Baerwald ö ) 8003 .

o

Der große Appell

Opfermut und Treue
Die Elemente »er nationalen Revolution / Hitlers Dank an seine SAunt SS .
^ akkistknnest wird national-
iezialiftischks Berlagchaus

. ^ oln , 8 . April . Der kommissarische Ober -

I - ^ crmcister der Stadt Köln hat das Wer -

^ syaus der sozialdemokratischen „Rhein -
unter Zwangsverwaltung gestellt ,

& } ^ crlnste für Sie Stadt zu verhüten . Die
. ^otverwaltnng hat dann das Gebäude an
r " Ba « verlag Köln - Aachen der NSDAP ., in

>n der „Westdeutsche Beobachter " erscheint ,^ rm »etet .

Vroklamation an die deutsche
Arbeiterschaft

Tag der nationalen Arbeit

j
* ® c 111 n , 8 . April . Die Vorbereitungen

b. , steier des Tages der nationalen Arbeit find
" tt Gange . Reichskanzler

# . ' c t wird an diesem Tage Arbeiter -
r ^ n u n ö c » aus Nord . Süd . Ost und

e » 1 ^vlpsaugen , für die Flugzeuge n n -
?! „ !

n
.
c 1 * I i ^ zur Verfügung gestellt werden .

e 'ne * der beiden größten Berliner Kund -
" » gen wird der Reichskanzler eine

^
"^ amation an die deutsche Arbeiterschaft

trft
" Sämtliche Dien stgeban de , wer -

Und
** * nationalen Arbeit flaggen

die Omnibusse . Straßenbahnen nsw .
besonderen Schmuck anlegen . Auch in
beitsdieust lagern werden be-

»l,n/ ^ ^ 'ern veranstaltet werden . Es ist ge -
In, . : " ie großen Feiern durch den Rund -

1 3 » übertragen .

^ ' e <kr Rotmord !

EA. 'Manner niedergeschossen
* JL f ' c 1 ö o * f, 8 . April . In Her Nacht znm
Itrah gegen 3 Uhr wurden in der Ader -
H „

' tc ' SA -Männer . Angehörige des Mo -
'">ew von einer Zivilperson , die ans
Lc «Bf. , ? lwt kUuf Schüsse auf die SA . -Len -
^ hiiss? » . ' niedergestreckt . Von den fünf

trafen drei .
® i4^ rer TOUl'6c durch einen Luu -

U «n der zweite durch einen Bauch -. zweite durch einen Bauche
jVtfiu , , der dritte ebenfalls durch einen

i» » verletzt . Zwei SA -Leute befinden
^ t« .

^°bensgefahr . Der Täter , der sofort
' " *c bisher noch nicht ermittelt

^ Lösung in Preußen
^

%llt 8 wird preußischer Ministerpräsident

^ #' tharjlU' Wie verlautet , wird der
r ^ l faeinri U1

L ^ rcu6c " ' Reichskanzler Hitler ,
Reichsminister und kommis -

>n g ^ enßjschen Innenminister , P g . G ö -
^ «ev m Ministerpräsidenten in Prenßen
."1 Auf Vorschlag Görings t»ürste dann

Ernennung der übrigen
-rf ?^ " ßischen Staatsministerinms

. ^ ' ttell « sr anzunehmen , daß wesentliche

ll n toZT 11!?™ *' « gegenüber der bisheri -
vb Regierung eintreten wer -
des ncttc Ministerpräsident auch das

WU OCn0altCU rcirt''

Berlin , 8 . April . Der große SA . - und SS .-
Appell , der heute abend für Verlin und ganz
Deutschland angesetzt war , warf in Berlin schon
am frühen Nachmittag seine Schatten voraus .
Die Potsdamerstraße wimmelte schon nm vier
Uhr von Uniformen , und nm sechs Uhr war
das weiße Rund des Sportpalastes bereits bis
unter das Dach mit den Standarten der TA .
und der SS . gefüllt .

Im Mittelgaug standen die Fahnen , die
sich vor Reichskanzler Adolf Hitler neigen
werden , wenn er den Sportpalast betritt . Be -
sonders siel ein SS . - S türm auf , der in
schwarzen Stahlhelmen erschienen war . Kampf -
lieber und Militärmärsche rauschen durch öen
Saal , und immer noch dringen neue Truppen
in das Haus . Immer noch hallt die Potsdamer
Straße vom Marschtritt der SA .

*

Berlin , 8 . April . Im Berliner Sportpa -
last waren zum Schluß rund 20 »00 SA .-Leute
versammelt ; eine gleiche Menge füllte noch
zwei weitere Riesensäle der Reichshanptstadt .
Ueberall in Deutschland und darüber hinaus
in Oesterreich waren gleichzeitig die Stürme
der SA . und SS . zum Appell augetreteu , um
durch den Lautsprecher die Rede des Führers
zu hören .

Im Runösunk leitete der Neichspropaganda -
minister Pg . Dr . Goebbels den Appell mit
einer Reportage ein , in der er Freud und
Leid der SA . aus den letzten Jahren schil -
derte .

Die SA . habe stets an Adolf Hitler geglaubt
nnd sei ihm bedingungslos aus feine »
Wege gefolgt . Mit stolzem Selbstbewußtsein
könne man hente feststellen , daß an ihrer

Kraft das alte morsche System zerbrochen sei.
Diese Kraft verdanke die 'SA ihrem Stabs¬
chef Nöh m , der aus ihr eine wirkliche For -
mation gemacht habe . Der brutale Vernich -
tungswille der Gegner habe das Gegenteil
erreicht u . den Sieg der nationalen Bewegung
csefordert . Heute stehe das ganze deutsche
Deutschland zusammen , sei es an den Grenzen
des Vaterlandes , sei es bei öen Brüdern in
Oesterreich . Der größte Appell , den die
Welt je sah , wird heute abgehalten :

Hitler spricht zu seiner SA. und ES.
Plötzlich verstummt die Musik im Sport -

palast . Die scharfe Kommandostimme des
Berliner Gruppenführers Ernst ertönt . Der
Stabschef der gesamten SA ., R ö h m , ist er -
schienen . Ernst meldet ihm die angetretenen
Verbände . Alle Blicke wenden sich dann nach
dem Eingang .

Ner Führer Hitler erscheint
Stabschef R ö h m läßt die SA . uud SS . noch

einmal still stehen uud meldet dem Führer die
Mannschaften , die nicht nur in Berlin , fon -
dern im gesamten deutschen Vater -
lande bereitstehe » , die Befehle ihres Füh -
rers entgegenzunehmen . Hitler begrüßt die
Stürme der SA . und SS . mit dem 3inf : „ SA .
nnd SS ., Heil ! Wie ein Mann antworteten
ldie vielen Tausende mit dem einen Ruf :
„Heil !" Dann ertönt das Kommando : „Rührt
Euch , Standarten und Fahnen ab !" , und der
Führer Adolf Hitler ergreift das Wort zu sei -

ner Ansprache .

Die Rebe öes Führers
„Die große Zeit ist jetzt ange -

Krochen , ans die wir 14 Jahre lang
gehofft hatten . Deutschland i st
nun e r w a ch t . Es ist damit nun alles das
eingetroffen , was wir in diesen 1t Jahren
eines Kampfes , von dessen Größe und Opssrn
sich die Außenstehenden keine Vorstellung ma -
chen können , ahnend und sehnend prophezeit
hatten , die Stnnde , in der sich das deutsche
Volk auf sich f e l b st besinnt und wieder znm
Herrn seines eigenen Schicksals sich er -
hebt , nicht durch ein Geschenk der Umwelt ,
durch die Gnade unserer Gegner , sondern
durch die eigene Kraft , durch feinen ei -
genen Willen und seine eigene Tat .

Es ist etwas Wundervolles um öiese Veive -

guug und ihren einzigartigen Werdegang , ge -
boren aus äer tiefen Not des Krieges und der
größeren Not noch des deutschen Berfsalles , da¬
mals eine Idee , heute eine Wirklichkeit . Es
ist wunderbar , sich den Weg noch einmal zu
Vergegenwärtigen , den diese Bewegung von
der Idee bis zur Wirklichkeit zurückgelegt
hat . Viele sagen , was 'sich Heute abspielt , sei
auch öas Hoffen öer Anderen gewesen . In
der V 0 r st e l l n ng hat das , was wir wollten ,
auch früher schon gelebt . Trotzdem ist es heute
unser , weil es durch uns Wirklichkeit gewvr -
den ist.

Znm Bekenntnis muß die Kraft zur Ver -
wirklichuug kommen , denn sie allein schafft iu
dieser Welt auch das Recht .

Wir Haben die Notivenöigkeit erkannt , die
Organisation , f>ie unsere Jbee der neuen
Noiksaemeinjchajt ' vertritt « , jelbst zn . bissem

Krastsaktor zu machen . Wir wollten von vorn -
herein dieser Bewegung die Ueberzeugung
einbrennen , daß niemand uns etwas schenken
nnd gewähren wird , was wir nicht selbst
uns gu geben stark genug sind . So entstand
öie SA .

Zwei Gründe standen bei der Geburt
der SA . und SS . Pate : Erstens wollten
wir Nationalsozialisten uus selbst beschiit -
zen und beschirmen und nicht nm fremde
HUfe betteln . Zweitens war es >̂ie Frage
wis wir denn das große Ziel des neuen
Deutschland erreichen wollten , wenn wir
nicht ein neues deutsches Volk schassen.

Und wie wollte man öieses Volk schassen ,
wenn wir nicht selbst in uns zunächst alles
das überwinden , was wir als verderblich in
ûnserem Volke ansehen .

Ein Reich entsteht nicht von außen , sondern
es muß von innen wachsen .

Man muß im Kleinen üben , was man
später können will . Darum sollte unsere juu -
ge Bewegung in ihren Kämpferjahren sich dem
Mut ergeben , von dem wir erwarten , daß er
einmal das ganze deutsche Volk erfülle , jenen
Glauben an die Führung , an die Auto -
rität , von dem wir geschichtlich tausendmal
erfahren haben , daß nur er allein imstande ist,
ein Volk über den Massenwahn ber Unoer -
nuust hinweg einem Ziele zustreben zu
lassen .

Der Geist der neuen Front wirkt sich eben -
so nach außen gegen die marxistischen
Feinde aus , wie er sich auch nach innen gegen
Ken Geilt wendet , den wir alten Soldaten einst
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Sie RMUMalierMst
NSK Die Reichspressestelle öer NSDAP ,

schreibt zu dem Reformwerk öer Regierung

Hitler :
Das nene GcsetzgebungSwcrk über die Statt -

halterschast in den deutschen Ländern , das die
Regierung der nationalen Revolution soeben
zum Slbschluß gebracht hat , kann in feiner
staatspolitischen Bedeutung kaum
überschätzt werden . Es ist eine gesetzgcbe -
r i s ch e Tat , wie sie in der Geschichte des
Deutschen Reiches seit Jahrhunderten nicht
verzeichnet ist . In klarer Erkenntnis dieser
Bedeutung und durchdrungen von der Notwen -
digkeit , der durch die nationale Erhebung so
wunderbar aufs neue gefügten seelischen Ver -
buudenheit und Einheit des deutschen Volkes
anch das entsprechende staatliche Fundament
zu geben , hat die Regierung Hitler diesen
schöpferischen staatspolitischen Wurf zu einem
wirklichen deutschen Volksreiche , zum erste «
dentschen Nationalstaat gewagt .

Seit Jahren avurde in Deutschland über das
Problem der Reichsreform göschrieben nnd
gestritten . Man hat um die Begriffe „Uni -
tarismus " und „Föderalismus " einen Feder -
und Wortkrieg geführt , der sinnlos war , weil
er gar nicht der wirklichen Klärung der Dinge
dienen sollte , sondern nur der Umnebelung der
Geffter . Es wurde debattiert , aber nicht ge -
handelt . Die nationalsozialistische «Bewegung
hat sich bewußt in ihrem ISjährigem Ringen
nm öie Seele des deutschen Volkes an diesen
fruchtlosen Auseinandersetzungen nicht beteiligt
und sich nicht von ihnen beirren lassen , sondern
immmer wieder zum Ausdruck gebracht , daß
ohne die v 0 l k S p 0 l i t i s ch e n Voraus -
setznngen blutleere staatsrechtliche
Konstruktionen zwecklos s i ^i d . Aber
jederzeit war sich die nationalsozialistische Be¬
wegung bewußt , daß nach dem Sieg der natio -
nalen Revolution diese große Ausgabe der
staatspolitischen Einigung dem jungen Deutsch -
land gesetzgeberisch gestellt und von ihm gelöst
werden ivürde , denn die Wege , die hier gegan -

gen werden mußten nnd müssen , sind sowohl
von der Geschichte wie von der Kultur vorge -

zeichnet für den , der beide lesen und verstche «
kann .

Aus den germanischen Stämmen mit ihrer
echten , wehrhaft nnd freien Vokksherrschast ,
bei denen der Herzog „ Prinws inier pares » war ,
entwickelte sich ein mächtiges deutsches König -

tum . Deutschland wurde damals , wie man
hente sagen würde , ein ganz und gar zentra -

listisch regiertes Eiuheitsreich . Die Macht

dieses Reiches wurde nach und nach geschwächt
durch die Jtalienzüge und - kriege des mittel -

alterlichen Kaisertums . Die Kämpfe mit den
Päpsten und italienischen Städten dezimierten
die kaiserliche Macht . In Deutschland gvwan -
nen die Vasallen der Kaiser , die deutschen Für -
sten , von Jahrzehnt ,zn Jahrzehnt mehr Hans -
macht und Selbständigkeit . Die Territorial -
und Partvkularstaaten kamen auf Kosten des
Reiches . Das führte schließlich zum
Ruin und völligen Zerfall des
Heiligen Römischen Reiches Deut -
scher Nation . Daß die Fürsten auf au -
deren Gebieten Großes leisteten , ist unbestrit -
ten . Die alten Residenzstädte der Länder geben
Zeugnis davon . Der Zerfall in Dutzende von
größeren und kleineren Staaten und Duodez -
fürstcutümer war schließlich auch die Hanptnr -
fache der Entstehung des deutschen Spießer -
typs vom guten deutschen Michel , dessen Hori -
zont nicht mehr über die Zollbarriere des Hei -
matstädtchens hinanSreichte , eine geistige Spe -
Sie , die uns übrigens bis heute noch gn schas -
fen macht . Die Gründungeinesneuen
deutschen Kaiserreiches i st Bis -
marcks unvergängliches Verdienst .

An den Ideen der deutschen Volksbewegung
von 1818 knüpfte die marxistische November -
revolte « ur scheinbar an . Die slSwars -rot »
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güldene Fahne wurde durch sie entehrt und
zum Symbol der Knechtschaft . Die Weimarer
Verfassung brachte keine deutsche Reichsreform »
sondern ließ in dieser Beziehung alles beim
alten , ein weiterer klarer Beweis dafür , daß
ihr jede schöpferische Kraft fehlen mußte , weil
sie aus Schwäche und Verrat geboren war .
Wäre sie eine deutsche Volksrevo -
lu t i o n gewesen , so hätte sie sich
niemals begnügen können , an die
Stelle der Monarchien einfach eine
Unzahl von Bonze « Parlamenten
zu setzen , die nicht die Einheit , «son -
Sern die Zersplitterung gewähr -
leisteten .

Diese Untergruppen der deutschen Geschichte
mntztcn überwunden werden , damit endlich
durch das allumspannende Ratio -
nalgefnhl in Deutschland die poli -
tische Macht und Einheit der Nation
auchstaatsrechtlichgestaltetwerden
konnte . Den » im ewigen Ans und Ab der
Geschichte ist von dauerndem Bestand doch nur
das Volk « nd die Erde geblieben . Die
alten deutschen Stämme leben noch heute nnd
sind die wahren Krastspender der Nation . Ge -
rade dieses Bewußtsein ist der tragende Ge -
danke des neuen Gesetzgebungswerkes . Ihre

Schöpfer sind von dem Willen beseelt , Ge -
wordenes und Gewachsenes nicht
nur zu achten , sondern es zn für -
d e r n . Sie wissen , daß Heimatleben « nd blll -
hendcs , kulturelles und wirtschaftliches Eigen¬
leben der einzelnen Landschaften nnd Länder
besser gewahrt sind nnd sich stärker
entfalten können in einer starken ,
politischen Reichsgewalt , als wie sie
auch die großen politischen Ausgaben der Na -
tion beschränkt , als in einem söderativen
Staatsgebilde , das in einem Gegeneinander der
innerpol tischen Mächte die Krast der Nation
als Ganzes verzehrt und verbraucht . Die Lei -
stnttg allein rechtfertigt vor der Geschichte .
Tausend Jahre deutschen Schicksals fordern
von uns , daß wir das Werk großer Männer
der Vergangenheit weiter entwickeln und fort -
führen . Die Regierung Hitler hat diesen Weg
mit Mut nnd unbeirrbarem Willen beschritten .
Das deutsche Volk erkennt in die -
semNesormwerk seinerneuenFüh -
rer die große und schöpserische
Kraft , endlich das zu gestalten und
zu vollenden , was seinem eigenste »
und innersten Wesen entspricht und
die Sehnsucht von Jahrhunderten
erträumthat .

Überfall kommunistischer Provokateure
auf Nationalsozialisten

2 Tote , mehrere Verletzte
Breslau , 8. April . (Eigene Meldung ) . In

der Nacht zum Samstag nach Mitternacht wa -
ren in einem Lokal in der Schwertstraße meh¬
rere öer NSDAP , nahestehende Personen an -
wesend , als es wegen des Singens des H o r st -
Wessel - und des Schldster -Ltebes Mei -
uungsverschiedenheiten gab . Aus der Straße
entwickelte sich dann durch das Hinzukommen
von Provokateuren eine Schlägerei und Schie -
ßerei , wobei der 26 Jahre alte Schlosser Wal -
ter Strauß mehrere Schußverletzungen erlitt
und tot zusammenbrach . Außerdem wurde
durch Schüsse der 33jährige Arbeiter Friedrich
Ziegler getötet . Ein in der S chw e r t st r a-
ß e wohnhafter Kraftwagenführer erlitt einen
O b e r s ch e n k e l b r u ch und mußte in das
Allerheiligen Hospital eingeliefert werden .
Auch sein Sohn Herbert , der eine Gehirn -
erschtttterung sowie eine Rückenverlet -
zuug davongetragen hatte , wurde in das
Krankenhaus überführt . Am Tauentzien -
platz wurde ebenfalls ein f ch w e r v e r l e tz -
ter Mann aufgefunden , dessen Personalien
noch nicht zu erlangen waren .

Auf öen Uebcrfall hin begann gegen fünf
Uhr morgens eine große Razzia gegen
di? KPD . Die Häuserblocks wurden unter
Zuhilfenahme von Hilfspolizei und mehreren
tausend Mann SA . abgesperrt und planmäßig
durchsucht. Die Durchsuchung hat die Festste !-
lungen der politischen Polizei , daß die

Kommunisten wieder im Begriff standen ,
sich zu organisieren uud Terrorgruppen zu
bilden , sowie Uebersälle ans Angehörige
der SA . auszuführen , in vollem Umfang
bestätigt .

Es wurden u . a . gefunden : Gewehre , Ma -
schinenpistolen , Pistolen Modell 08 und Un¬
mengen von Pistolen ausländischer Fabrikate ,
meistens größeren Kalibers , lieber IM Perfo -
nen wurden festgenommen . Die Durchsuchung
wurde durch Polizeipräsident Heines und sei -
nen ständigen Stellvertreter Oberregierungs -
rat Dr . Paschowsky geleitet . Die Disziplin und
das vorbildliche Znsamenarbeiten von SA .
und Polizei wurde besonders hervorgehoben .

Neue Kraftfahrzeuge steuerfrei !
Aendernng der Krastsahrzeug - und Rennwett -

steuer

* Berlin , 8. April . Die Reichsregierung hat
am 7. April ein Gesetz Uber Kraftfahrzeugsteuer
und ein Gesetz über Erhöhung der Rennwett -
steuer beschlossen .

Darnach sind in Zukunst neue , d . h . nach dem
31 . März 1938 erstmalig zum Verkehr zuge -
lassene Personenkrasträder und Personeukrast -
wagen sausgenommen Kraftomnibusse ) steuer -
frei und zwar nicht nur in der Hand des er -
sten Erwerbers , sondern überhaupt .

Im übrigen bleibt der S t e u e r t a r i f u u -
verändert .

In formeller Hinsicht ist vorgesehen , daß in
Zukunft bei monatlicher Zahlung der Steuer
anstelle von Bierteljahrcskarten mit Teilzah -
lungen nur M o u a t s k a r t e n ausgestellt
werden .

Für Kraftdroschken ist der Reichsminister der
Finanzen zur Anordnung gewisser Erleichte -
rnngen ermächtigt .

Die Reichsregierung hat beschlossen , den
Steuersatz für die beim Buchmacher abgeschlos -
senen Wetten den sür Totalisatorwetten anzn -
gleichen , d . h . die Buchmachcrsteuer von 10 . v . H.
aus iß 'A v . H . des Wetteiusatzcs z » erhöhen .

Die Totalisatorsteuer wird n u r an die L ä n -
der verteilt , in deren Gebiet der Totalisa -
tor betrieben wird und diesen Ländern die Auf -
läge gemacht , die Steuer an Nennvereine , die
einen Totalisator betreiben , zu Zwecken der
öffentlichen LeistungAprüsung sür Pferde zn
überweisen .

Greuelnachrichtenagent in Karlsruhe
verhaftet

Karlsruhe , 8. April . Wie wir erfahren ,
wnrden am Samstagmorgen anläßlich einer
Haussuchung bei einem kommunistischen Funk -
tionär ein umfangreicher Schriftwechsel mit
Sowjet - Rnßland beschlagnahmt . Darunter be¬
fand sich anch ei » Brief , der hente nach Ruß¬
land abgehen sollte u » d die schlimmsten Greuel -
märchen enthielt . Diese « Bries hatte der kom-
mnnistische Funktionär in seiner Unterhose
versteckt . Das Material wnrde sichgestellt und
der Kommunist verhastet . Wir werde « noch ein -
gehend ans diese « Fall eingehen .

Bg. Sprenger M.d.R . Organisator der
Beamtenverbande

* Berlin , 8 . April . Der Reichsminister
des Innern hat Pg . I . Sprenger sFrank -
furt a . M . ) Mitglied des Reichstages , beauf -
tragt , die Neuorganisation der Beamtenver -
bände in die Wege zu leiten . Eä handelt sich
darnm , diese Verbände in Zielsetzung und Lei -
tuug den von der nationalen Staatssührnng
verfolgte « Zielen anzupassen . Als Vertreter
hat der Reichsminister des Innern Pg . Her -
mann Neef ^Frankfurt a . M . ) bestellt .

. . . öas Werk Bismarcks zu
Ende geführt"

Pariser Stimmen zum Statthaltergesek
Paris , 8. April . Große Beachtung schenkt

die Pariser Oeffentlichkeit den staatsrecht -
lichen Beschlüsse « der Reichsregierung . Die
Regierung Hitler , so schreibt ein Morgenblatt ,
hat im Handumdrehen die Frage des uuitä -
reu Reichs gelöst , um die seit 1318 soviel Tin »
te geflossen ist und um die zahllose Vorschläge
und Entwürfe entstanden waren . Am 7. Slp-
ril ist die deutsche Einheit vollkommen ver -
wirklicht worden .

Ein anderes Blatt fügt hinzu , Hitler
habe einen Strich unter zehn Jahrhundertc
der deutschen Geschichte gemacht . Nack) dem 7.
April spiele in Deutschland der Partiknlaris -
mus keine Nolle mehr . Hitler habe das
Werk Bismarcks z « Ende geführt .

Bon einem Blatt wird erklärt , der deutsche
Förderalismus habe nun endlich ausgelebt .

Gute Presse für Schacht in London
London , 8 . April . Die Rede des Reichs -

bankpräsiöenten Dr . Schacht findet in
England eine recht gute Presse . Sie wird in
vielen Zeitungen in großer Ausmachung wie -
beigegeben . „Daily Expreß " schreibt : Dr .
Schachts kraftvolle Erklärung gibt den Welt -
währnngsbesprechungen einen Auftrieb des so
stark benötigte « Wirklichkeitssinnes . Das Er¬
gebnis war das scharfe Anziehen der
deutsche « Werte aus dem Londoner
Markt .

„Financial Times " sagt : Die Erklärungen
Schachts sind beruhigend . Aber die Tatsache
verbleibt , daß bei einem Fortbestehen der ge -
genwärtigen allgemeinen Bestrebungen
Deutschland wieder einmal ernsten Transfer -
schmierigkeiten gegenüberstehen wird . Man er -
wartet daher die Vorschläge der deutschen
Stellen zur Klärung mit großem Interesse ,
aber auch mit einer gewissen Besorgnis .

Freundschaft mit England und Italien
Hitler über die deutsche Außenpolitik
London , 8. April . In einer Unterredung mit

dem bekannten englischen Wirtschaftler Sir
Walter Layton erklärte Reichskanzler Adolf
Hitler ,

die Grundnote der deutschen Anßenpolitik
müsse die Freundschaft mit England
nnd Italic « sein . Er habe sich bereits
öffentlich zur Annahme des Mac Donald -
schcn AbrüstnngsplanS bereit erklärt , der
eine Hoffnung auf Frieden geben würde ,
insbesondere , wenn er mit den bei den rö -
mischen Besprechungen erörterten Dingen
verbunden werde .

Auf die Bemerkung Laytons , Frankreichs

Zustimmung zu dem
wahrscheinlich dadurch
riistuugskontrollstelle

Abrüstungsplan werde
bestimmt , daß eine Ab'
in jedem Land einge '

sührt werden solle , erwiderte Hitler , Deutsch -
land sei bereit , jede Form der Rüstuugskon -
trolle anzunehmen , die ans alle Länder gleich'
mäßig angewandt würde . Deutschland , so ck '
klärte der Reichskanzler ferner , wünsche « ich '
nur außenpolitisch Frieden . Lange Jahre des
Friedens seien sür Deutschland eine absolut
Notwendigkeit .

5000
Hitler hilft :
Sie Reichsbahn stellt wettere

Mann ein
* Berlin , 8. April . Zur Belebmlg des

Arbeitsmarktes hat sich die Deutsche Reichs '

bahu -Gesellschast entschlossen , bisher zurückge'

stellte Arbeiten in ihren Ausbesserungswerke »

auszuführen und hierfür von sofort an 5000
Man « aus national gesinnte « Kreisen » e »

einzustellen . Bei der vorhandenen Ueberalte «

rung werden in erster Linie jüngere KrM
berücksichtigt werde « .

Politische Kurzberichte
* München , 8 . April . Der kommissarisch ^

Minister des Innern Pg . Adolf Wagner
hat im Einvernehmen mit dem Kultusminister
:cium einen numerus clausus für Medizin >

'tU '

dierende eingeführt . I « München sind 84»
Würzburg 130 und Erlangen 98 neue Medizin '

studenten zugelassen .
*

* Berlin , 8. April . Herr von Papen , der
als Vertrauensmann des Reichspräsidenten
zum Reichskommissar von Preußen bestes
worden war , wird nach der durch den Reichs '

kanzler als Statthalter für Preußen vorzU '

nehmenden Ernennung eines preußischen M >'

nisterpräsidenten von seinem Sonderau ! '

trag als Reichskommissar entbunden .
wird dem Reichskabinett weiterhin als Vize '

kanzler angehören .

* Schwerin , 8 . April . Durch Verfügung de?

Ministerkommissars Hildebrandt ist der Tan '

nenbergbund für das gesamte Mecklei ^
burg - Schiverinsche Staatsgebiet verboten wal '

den . In der .Berbotsbegründung heißt es,
daß der Tannenbergbund durch fein Gebark ^
Hie religiösen Gefühle weiter Bevölke -

rungskreise verletze ? daher sei eine Störung
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung zu
fürchten .

Die Rete unseres Fuhrers
( Fortsetzung )

als den „inneren Schweinehund " bezeichneten .
Jeder einzelne von Euch weiß , wie oft dieser
Geist anklopft und fragt : ,/Soll man das noch
wagen , soll man nicht lieber auch in dem gro -
ßen Strom mitschwimmen ? " Dieser innere
Schweinehund mutz durch t>en M u t bezwun -
gen werden .

Wen « das ganze deutsche Volk
E « re « und unseren Geist be -
reits in sich trüge , — Deutsch -
la « d würde unzer st örbar sein ,
Deutschland würde eine an er -
hörte Krast besitzen , selb st ohne
Wa f s e « , einfach durch diesen g e -
stählte « inneren Willen .

Wir haben nun Grundsätze einer wirk -
lichen inneren Gleichheit verwirk -
licht , die freilich auf Kosten jener Freiheit
ging , von der die Anderen schwärmen . Denn
wir wissen , daß nur die Disziplin uns das
gibt , was ein Volk braucht . Wir haben ferner
das Prinzip der Führung übernommen , ein
schweres Opser in einer Zeit » in der das ganze
Volk dem Irrwahn der Demokratie « nd deS
Parlamentarismus nachjagte .

Wir haben eine Organisation ausgebaut , in
der es nicht einen Diktator gibt , sondern
Zehntausende .
Jeder besitzt eine Autorität nach « « t e «

und eine Verantwortung nach oben und die
letzte Spitze wieder , auch sie ist verantwortlich
dem gesamten deutschen Volk . Wir haben cnd -
lich die Gesolgschaststreue , de« blinden Gehör -
sam entwickelt , den die Anderen Alle nicht ken-
nen , jene Kameradschaft , die uns alles hat
überstehen lassen : 14 Jahre lang haben sie uns
zu biegen und z « brechen versucht mit List, Ge -
walt « nd Terror , aber dieses Instrument ist
nicht gebrochen » es ist standhaft geblieben .

Heute strömen Millionen in unsere große
Front hinein .

?lber sie müssen erst lernen , was diese
braune Armee i» Jahre « geübt hat ,
was Zehntausende mit ihrem Blut be-
zahlte » und Hnndertc mit ihrem Lebe » .

Die Summe der Verfolgungen , die mau uns

aufgebürdet hat , steht in keinem Verhältnis zu
unserer Vergeltung .

Die Bewegung hat in Diszipli « und Selbst -
zähmung immer nur den Blick auf Deutsch -
laud gerichtet , um unser Volk nicht auf das
Niveau sinken zu lassen , das die Gegner selb st
einst übten . Eine weitere Tugend , die man uns
anerzogen hat , ist die Beharrlichkeit . Ost ist es
Euch schwer gefalle « , immer wieder zu warte « ,
immer wieder sich z « fügen und nicht handeln
z« dürfen . Manchmal wurde die Frage leben -
dig , wielange denn noch ? Dieser Beharr¬
lichkeit verdanken w i r unsere «
heutige « Sieg .

Daraus müssen wir auch für die Zukunft
lernen . Diese Tugenden sind es gewesen , die
uns unbesiegbar gemacht und damit öas
deutsche Volk gerettet haben .

Ich danke Ench , daß Ihr mir so treu ge -
bliebe » seid , den « Euch allein ist alles
zuzuschreiben . Wäret Ihr damals gegan -
gen , nie »,als wäre Deutschland wieder
gerettet worden .

Ihr müßt aber nun auch die « uerschütter -
liche Kampstruppe der nationalen Revolution
sein . Nach vier Jahren werden wir vor die
Nation treten , und sie wird nns dann ihr
Vertrane « ausdrücken , gewaltiger als je zu -
vor . Wenn das geschehen soll , dann müssen die
Tugenden der Vergangenheit auch sür die Zu -
kuust erhalten bleiben . Wir sind die Träger
der Macht geworden « » h sehen vor uns

die zweite große Aufgabe unserer Bewegung
auch das deutsche Volk zu gewinnen
und in diese Macht einzubauen .
Wir sind nun einmal die Generation , die mehr
opfern muß als die anderen vor uns . Tie
haben hinter uns versagt , und das Schicksal
hat uns auserwählt , festzustellen , ob das deut¬
sche Volk noch leben soll . Wir wissen aber auch.

Generationen sind in der Geschichte ver -
gessen worden , nnsere wird niemals aus
dem Gedächtnis der deutschen Nation ver -
gehe « . Mit dem deutschen Ausstieg ist diese
Bewegung mit ihren Symbolen verbunden
sür ewig . Nehmen Sic die Tugenden der
Vergangenheit auch für die Zukunft aus .
Wir j » » d alles » wen » wir das

bleiben , was wir waren . We « "
wir vergessen , was wir gewese "

sind , werdenwir nicht mehr f c j
Im Namen aller derer , die heute ni « '

mehr unter nns sind , erhebe ich die
Forderung der Treue . ,

Wir dürfen nicht in de« Fehler verfaß
le « , dem die Generation vor uns erlaßt
zu glaube « , daß das Opfer , das wir bri «'

gen , schwerer sei als das derer , die in u «'

seren Reihen diese Opfer bereits gebraw
haben . Denn dann würden wir alle fe'S.
werde « uud denken : „Du bist schon zu W *
gestiegen , du darfst dich nicht mehr der
fahr aussetzen "

. Wir sind nun ein ««"
eine Generation von Männern und wo >l^
nicht diese » Titel i » der Geschichte verl ><
re » . Wir wollen in die Geschichte W*

deutschen Nation einmal einmarschier ^
als die Sturmtruppe der nationalen
Hebung . {

Heute haben wir die Macht erobert da»
unserer Tagende « . Da ist es unsere hölb>'
Pflicht , derer zu gedenke « , deren Opfer &•
diese Macht verdanken . Sie leben weiter i
uns » u « d solange wir ihrer würdig sind » s' "
sie unsterblich . Sie habe » aber das Recht ,
nns zu verlangen » daß sie in nnserem (weiterleben . Wir marschieren mit ihnen
ein in eine große Zuknnst . Wir wisse « »
das deutsche Volk durch diese nationale Re »"
lwtio « sei« Lebensrecht wieder angemeldet
vor dem allmächtigen Schöpfer . äWir wissen , daß diese Bewegung Träger
größten Vermächtnisses geworden ist und # '!
len uns dieser gigantischen Ausgabe wür ^
erweisen . ,

Was 14 Jahre in Ehren gekLmp ^
hat » wird niemals in Unehre « *
tergehcn ! Das ist das Gelöb » '/

'
das wir Denen ablegen » die f ,
« n s gestorben sind . Unsere # '
t io n a l s o z i a l i st i s ch e Beweg « " ^
SA . nnd SS . Sieg Heil !
Die Versammelten SA - und SS . - Man ".

schatten nahmen begeistert diesen Heilruf if>rL
Führers dreimal auf und sangen dann
Abschluß des Appells das Horst - Wefsel -Lieo-
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Empfang der auswärtigen Presse in Berlin .
Reich spropagandaminister vr. Goebbels während seiner Rede ?
links sitzend Reichskanzler Hitler , daneben der päpstliche Nun -

t i u s O r s e n i g o .

Bleibe im Lande!
Ein Erlaß an die bad. Beamtenschaft

Karlsruhe , 8 . April . SSic wir zuverlässig
wird das bad . Finanzministerium iu

D nächsten Tagen einen Erlaß an die bad .
^^aintenschast richten, in dem ans die Notlage° deutscheu Fremdengewerbes hingewiesen
büÜ Beamte « und Angestellten des ba -

w Staates werden erfocht, ihren Urlaub
#

^^ Iwlb des Deutschen Reiches zu verbrin -
eä eine nationale Psticht jedes Deut -

ist, sein Geld der heimischen Wirtschast
t,. "eben zu lassen, anstatt es ins Ausland zu

y
+

je deutsche Heimat birgt so viele köstliche
ij/m kennen zu lernen sich lohnt , daß
$> ^ erbringung des Urlaubs im eigenen

für niemand ein Opfer bedeutet .

hl Wiedereinführung des Ausreise'
sichtvermerks

^ ^ /sruhe , 8 . April . In Ergänzung der
, -j .

^luhrungsbestimmuugeu zur Wiederein -

stell öes Sichtvermerks teilt die Presse-
. ^ e beim Staatsministerlum mit : Be -

g^ ugsmitglieder fahrplanmäßiger Flugzeu -

^ Deutschen Lufthansa
tiEie

011 Dienstrersen auf dem Luftwege
«tte V ^ e Neichsgrenze keines Ausreisosichtver -

g . . " s . Es genügt ein von der Lufthansa aus -

fll - in Dienstausweis über ihre Eigenschaft
fii » ^ esatznngsmitglied . In Betracht kommen
Itp I?* Flugzeugführer , die Bordwarte und

^
» tugzcngsuuker.

/ e Sichtvermerksbehörden , in deren Be -
sich

oder Liegeplätze für Rheinschisse
»
n' ermächtigt ohne Rücksicht aus

'et

jj ^ ' crföß " besitzen und nachiveifen , daß sie
txz

° ^ ergesehene dringende Besörderungsauf -

vcrn öem Ausland erhalten haben . Sicht -
Vyi^ ^ svehörden im Sinne dieser Bestim -

^ t auch die deutsche Paßstelle für Aus -
R .^ ^ .iiehl a . Rhein .

6a ttlJ! Reichsangehörigen mit Wohnsitz oder
1>tti

m Aufenthalt im Ausland , die sich

t>o c ^ forderlichen Ausreiselsichtvermerk nicht
^ n

ei Einreise in das Reichsgebiet beschafft
' kommt als Sicht -vermerkSbehörde im

m Betracht , in deren Bezirk das Be -

tttcj , Ertliche Anständigkeit Ausreisesichtver -
SiZ . . Durchreisende , reichsangehörige
sihii -^

'
chisfer auszustellen , die einen „Rhein -

d ü r f n i s zur Erteilung des Ausreisesichtver -
merks hervortritt . Sichwermerksbehöde im
Sinne dieser Bestimmung ist auch die deutsche
Paßstelle für Ausländer in Kehl a . Rhein .

Ferner hat der Reichs-minister der Finanzen
im Benehmen mit dem Reichswirtschaftsmini -
ster folgendes mitgeteilt : Eine Mitwirkung
der für die Prüfung von Bedenken devifen -
wirtschaftlicher oder steuerlicher Art an sich zu-
ständigen Stellen , kommt nur dann in Be -
tracht , wenn die Sichtvermerksbehördc im
Einzelfalle begründende Zweifel
hat und nicht schon von sich aus zur Versa -
gung des Ausreisesichtvermerks gelangt . In
derartigen Fällen ist unter Hervorhebung der
bestehenden Bedenken ausschließlich und un -
mittelbar bei dem örtlich zuständigen Fi -
nanzamt anzufragen . Sind die Boraus -
setzungen für die Entziehung des Passes gege¬
ben , so wird der Antrag auf Erteilung eines
Ausreisesichtvermerks gegenstandslos . Die
Bestimmung des 8 G4 der Paßbekanntmachnng
•findet bei der Ausreise reichsangehöriger Per -
sonen aus dem Reichsgebiet entsprechende An -
wendung . Hiernach haben die Grenzüber¬
gangsstellen Ort und Zeit des Grenzüber -
trittS im Paß - oder Paßersatz ttnnlichst neben
dem Ansrersesichtvermerk ) einzutragen . Bei
Ausreisedauersichtvcrmerken unterbleibt die
Eintragung .

Weitere Verbote ausländischer
Zeitungen

Aus Grnnd der Verordnung des Reichsprä-
sidenten zum Schutz von Volk und Staat vom
28. Februar 1933 wird die Verbreitung nach-
stehender Zeitungen im Inland bis auf wei -
teres verboten : „Het Volk", Amsterdam,
Volksblad , Amsterdam, „Vooruit ", Amsterdam,
„Wirtschaftszeitung "

» lKampfrnf für Wirt -
schaftSschutz, Arbeit und Frieden ) , Basel , „Das
blaue Heft" lbegriiudet von Max Epstein,
Herausgeber Begis Verlag ) , Paris , Wien ,
Berlin , Stuttgart , „Dziennik Poznanski "

, Po -
seu , „Graslitzer Volkszeitung ", Karlsbad .

Das Verbot der in Danzig erscheinenden
„Danziger Volksstimme " wird aus Grund des
8 13 in Verbindung mit 8 g Abs . 1 Nr . S und
7 der Verordnung des Reichspräsidenten zum
Schutz deS deutschen Volkes vom 4 . Februar
1983 bis auf weiteres im Inland v e r l ä n -
gert .

Keine jüdischen Affistenten an den
Hochschulen

Karlsruhe , 8. April . Wie die Pressestelle
beim Staatsministerium mitteilt , hat Kultus -
minister Dr . Wacker verfügt :

Die Neubesetzung von Hochschul -Assisteuteu-
stellen mit Angehörigen jüdischer Rasse lohne
Rücksicht ans die konfessionelle Zugehörigkeit )
wird hiermit untersagt .

Lausende Verträge mit diesen Personen sind
nach Beendigung der Verwendungsdauer nicht
zu verlängern, - neue Verträge dürfen nicht ab -
geschlossen werden.

Weitere Maßnahmen bleiben ausdrücklich
vorbehalten .

Auslösung der Sienststellenausschüsse
Ein Novemberüberbleibsel weggefegt

Karlsruhe , 8. April . Kultusminister Dr .
Wacker hat unterm 7. April ds . Js . beim
Herrn Reichskommissar die Aufhebung der
Vorschriften über die Dienststellenansschüsse
mit sofortiger Wirkung veranlaßt . Im An -
schluß daran werden alle an den Schulen Ba -
dens zur Zeit bestehenden Dienststellenaus -
schüsse mit sofortiger Wirkung ausgelost wer -
den . Ihre Auflösung erfolgt , weil sie als
Ueberbleibsel ans der Zeit der Arbeiter - und
Soldatenräte der schmachvollen Novemberrevo -
lution des Jahres 1918 dem Führer -
prinzip des neuen Deutschland widerspre-
chen.

Numerus claufus sür jüdische Etlldew
ten und Hörer gesordert

Heidelberg , 8. April . Wie der A st a mit-
teilt , hat die „Heidelberger Studentenschaft "
dem badischen Kultus - und Unterrichtsministe -
rinnt mehrere Anträge unterbreitet , in denen
verlangt wird , daß an der Universität Hei -
delberg Studenten und Studentinnen jü -
bischer Abstammung nur nach dem nume -
rus clausus entsprechend der jüdischen Bevöl¬
kerungsziffer im Reich immatrikuliert wer -
den . Bereits immatrikulierte Studenten und
Studentinnen jüdischer Abstammung sollen
nur nach Berücksichtigung des numerus clau -
sns zum Staatsexamen zugelassen werden .
Die Zulassungsbestimmung sindet auch auf die
Hörer der Universität entsprechende Anwen -
dnng . Jüdische Studenten und Studentinnen
und solche Studierende , die sich bis in die
letzte Zeit in marxistischem Sinne betätigt
haben , sollen von der Nutznießung sozialer
Einrichtungen an der Universität (Studenten -
bilse , Honorarerlaß , Stipendien ) auSgeschlos-
seu werden . Für die ausländischen Studie -
renden werden besondere Bestimmungen ge -
fordert .

Keine Arbeitszettverlängernngen
Der Reichskommissar hat, wie die Pressestelle

beim Staatsministerinm mitteilt , an das Gc -
we r b e a u s sich ts a mt folgenden Erlaß gc -
richtet :

Die gegenwärtige wirtschaftliche Notlage
verlangt gebieterisch , die vorhandenen Arbeits -
gelegruheiten auf m ö g l i ch st große K r e i -
s e des deutschen Volkes zu verteilen . Ich
erwarte mit Bestimmtheit , daß alle Arbeitge -
ber und -Arbeitnehmer im Interesse der Volks -
gemeinschaft alles tun , um ans diese Weise die
Wirtschaftskrise nach Möglichkeit zn mildern .
Dementsprechend sind die gesetzlichen Bbstim -
mungen über die Arbeitszeit streng ein -
zuhalten . Das Gewerbeanssichtsamt weise ich
hiermit an, gegen Überschreitungen der vor¬
geschriebene» Arbeitszeit unnachsichtlich vorzn -
gehen und nötigenfalls Strafanzeigen an die
Staatsanwaltschaften vorzulegen .

Ueberarbeit kann nur in besonderen
Ausnahmefällen und vorübergehend am Platze
sein . Entsprechende Anträge sind daher nur
dann einer Prüfung und Bearbeitung zu unter -
ziehen , wenn eine schriftliche Erklärung der
Betriebs Vertretung und eine Stellung -
nähme des zuständigen Arbeitsamts vorgelegt
werden .

Zugendpslegetagungverlegt
Karlsruhe , 8 . April . Nach einer Mitteilung

des Sonderkommissars sür Jugendpflege und
Jugendbewegung , Pg . Kemper , ist die sür
den 29. und 30 . angesetzte Landestagung des
LandesanSschusses für Leibesübungen und Iu -
gendpflege bis auf weiteres verschoben worden.
Die dem LandesanSschuß angeschlossenen Mit -
glieder erhalten später Nachricht, wann die Ta¬
gung stattfinden wird .

Schutz der Tierbestönde gegen
Eenchengesahr

Karlsruhe , 8 . April . Wie der Sonder -
kommissar für die Landwirtschast , Pg .
Schmitt , schon zu Beginn seiner Tätigkeit
im „Führer " mitteilte , wird er künftig eine
schärfere Handhabung des Seuchengesetzes an -
ordnen .

Iu Durchführung diese» Absicht gibt die
Pressestelle beim Staatsministerium bekannt:

Die Vorschrift in Ziffer 5 der Bekanntma¬
chung vom 2 . Februar 1927 (Staatsanzeiger
Nr . 28 vom 8. Februar 1927) , wonach der Ab¬
trieb des anf Schlachtviehmärkten aufgetriebe¬
nen Viehs zu anderen Zwecken als zum un -
mittelbaren Auftrieb anf andere Schlacht -
viehmärkte oder zu anderen als Schlachtzwek -
ken verboten ist , wird vielfach nicht beachtet.
Es ist festgestellt worden , daß Händler von ei-
nein Schlachtviehmarkt stammendes Vieh zu-
nächst in ihren Stallungen ausstellten, um e3
von da wieder anf einen Schlachtviehmarkt zu
verbringen . Dieses Vorgehen steht im W i -
d >e r sp r uch mit der genannten Vorschrift
und kann ans veterinärpolizeilichen Gründen
nicht geduldet werden .

Von Schlachtviehmärkten abgetriebenes Vieh
ist, sofern es wieder auf anderen Schlachtvieh-
markten ansgetrieben werden soll , ans diese
unmittelbar zu verbringen .

Nur von Schlachtviehmärkten z u m Z w e ck e
der Schlachtung abgetriebenes Vieh darf
vom Händler zunächst in seine Stallung ver -
bracht werden , bevor es zur Schlachtung
langt . Die nochmalige Ausstallung derartigen
Viehs darf indessen nur im Ausnahm ^ .,
fall erfolgen , insbesondere an solchen Ortcn ^
an denen kein öffentliches Schlachthans besteht,
in welches das zur Schlachtung bestimmte
Vieh unmittelbar verbracht werden kann . Auch
in den Fällen , in denen eine nochmalige Ein -
stellnng des von Schlachtviehmärkten stammen-
den Viehs im Händlcrstalle erfolgt , hat dessen
Schlachtung innerhalb der vorgeschriebenen
Frist von 4 Tagen a m Ort der Nieder »
lassnng des Händlers zn geschehen .

Eine Beibringung der Tiere zur Schlach-
tung an andere Orte ist unzulässig .
Für Vieh , das von a u ße r bad isch e n
Schlachtviehmärkten nach Baden eingeführt
wird , ist eine Einstellung in Händlerställe
grundsätzlich verboten . Es muß unmittelbar
entweder aus einen iSchlachtviehmarkt oder an
den Ort der Schlachtung verbracht werden .

Diese Vorschriften sind von den Händlern
nnd den landwirtschaftlichen Organisationen
die sich mit Viehhandel befassen , künstig genau
zn beachten . Die . Bezirkämter und Polizeiprä¬
sidien sind angewiesen , darüber zu wachen , daß
die getroffenen Anordnungen eingehalten wer-
den .

Luftschiffbau und - führun
Genaue technische Einzelheiten über Konstruktion und Fahrtechnik , die Frage :

Helium oder Wasserstoffgas , Sturmfahrten , Wetterdienst , Funkpeilung und Kata -

s^ ophen - Ursachen behandelt ausführlich das Sammelwerk :j >>Zeppelin -Weltfahrten «,
Elches von Fachleuten als beste , vollständige Darstellung bezeichnet wird .

^ lUHist eine der meistgerauchten Zigaretten Deutschlands . CLUB -Packungen
Enthalten echte Zeppelin - Fotos im Großformat . { üftUB muß man rauchen ,
^ ® il sie einen derartigen Qualitäts -Vorsprung hat , daß sie kaum von teuren

parken zu unterscheiden ist und die Bilder - Sammlung des Deutschen heißt :
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Steitr

ut ab

Das sagen auch Sie ,
wenn Sie seine stark
fettlösende Kraft an
Hunderten der schwie¬

rigsten Dinge erprobt
haben . Dann werden
Sie die Begeisterung
verstehen , die täg¬
lich aufs neue erweckt
Reinigungssorgen gibts
nicht mehr — wo @ )
das Zepter schwingt .

»

Beim Geschirr auf wa¬
schen genügt ein Tee¬
löffel für eine nor¬
male Aufwaschschüs¬
sel . So ergiebig ist es.

*

Wo Reinheit lacht —
? (jMj) Pate gestanden .

lum Aufwusdien ipo . ,, . .
Reinigen, für Gesihirr
und alles Hausgerät

hergestellt en den Persilwerken !

Das Gesetz zur Wiederherstellung
des Berufsbeamtentums

* Berlin » 8. April . Das Gesetz zur Wie-
derherstcllung des Berussbeamtentums , das ge-
stern vom Kabinett beschlossen worden ist, wur -
de heute im Reichsgesetzblatt veröffentlicht und
trat damit in Krast.

Als Zweck des Gesetzes wird die Wiederher-
stelluug des nationalen Bernssbeamtentnms
bezeichnet. Unter das Gesetz fallen alle nnmit -
telbare Beamte des Reiches , der Länder, der
Gemeinden nsw . Ferner die Dienstträger der
Sozialversicherungen . Nicht ausgenommen sind
die Richter und die Lehrer an den Hochschulen .
Beamte im einstweiligen Ruhestand werden als
Beamte im Sinne des Gesetzes angesehen . Die
Reichsbank und die Deutsche Reichsbahngesell -
schast sind dnrch Gesetz ermächtigt worden , für
ihren Bereich entsprechende Anordnungen zu
treffen .

Die Paragraphen 2—6 bezeichne» die Be -
amkeugruppen , die vom Gesetz erfaßt werden
und zählen die einzelnen Maßnahmen auf , die
gegen die Beamten in verschiedenen Gruppen
möglich sind . Diese Maßnahmen sind abgestuft .
Als schwerste Maßnahme ist die Entlassung aus
dem Dienst , als leichteste die Versetzung in den
Ruhestand mit allen Ehren und vollen Pen -
sionsbezügen angeordnet .

Die schwerste Maßnahme richtet sich gegen

die sogen. Parteibuchbeamten
die seit dem 9. November 1918 in das Beamten -
Verhältnis eingetreten sind , ohne die für ihre
Laufbahn vorgeschriebene oder übliche Vorbil -
dnng zu haben oder ohne die für ihr Amt son -
stige Eignung zu besitzen . Diese Beamten er -
halten drei Monate lang nach ihrer Entlassung
ihre bisherigen Bezüge . Ein Anspruch aus Ru -
hegeld oder Hinterbliebenenversorgung oder
Wetterführung ihrer Amtsbezeichnung , Titel ,
Dienstbekleidung oder Dienstabzeichen steht ih-
nen nicht zu. Nur im Falle der Bedürftigkeit
kann solchen Beamten , besonders wenn sie für
mittellose Angehörige zu sorgen haben , eine
widerrufliche Rente bis zu einem Drittel ihres
Grundgehalts bewilligt werden . Die Vorschrift
erstreckt sich auch auf Ruhestandsbeamte .

Der Paragraph 3 besagt , daß

Beamte , die nicht arischer Abstam -
mung sind,

in den Ruhestand zu setzen sind . Soweit es sich
um Ehrenbeamte handelt , sind sie aus dem
Amtsverhältnis zu entlassen . Das betrifft vor
allem jüdische Beamte . Sie werden aber mit
vollen Ehren und mit vollen Pensionsbezügen
entlassen . Bei Pensionsbezügen tritt eine ge -
wisse Einschränkung ein . Ausnahmen von die -
sen Bestimmungen gelten für die Vorkriegs -
beamten nichtarischer Abstammung . Für Be -
amte , die am 1. August 1914 bereits Beamte
waren , soll eine Nachprüfung nicht stattfinden .
Eine zweite Ausnahme gilt für diejenigen
nichtarischen Beamten , die im Weltkriege an
der Front sür das Deutsche Reich oder seine
Verbündeten gekämpft haben und für solche ,
deren Väter und Söhne im Weltkrieg gefallen
sind .

Politisch unzuverlässige Beamte
d . h . Beamte , die nach ihrer bisherigen politi -
schen Betätigung nicht die Gewähr bieten , daß
sie jederzeit rückhaltlos für den nationalen
Staat eintreten , können aus dem Dienst ent -

lassen werden . Werden sie entlassen , so behal -
ten sie drei Monate lang ihre Bezüge . Da "-
nach tritt Ruhegehalt und Hinterbliebenen » « -
sorgung in Krast . Nach den weiteren Bestim -
mungen , die sich an die Personalabbauverord -
nung vom Jahre 1923 anpassen , können Beam -
te in ein anderes gleiches oder auch geringeres
Amt versetzt werden . Sie behalten jedoch ihre
bisherige Amtsbezeichnung und Diensteinkom -
men . Beamte , die hiermit nicht einverstanden
sind , können innerhalb eines Monats ihre
Versetzung in den Ruhestand verlangen .

Zur Vereinfachung der Verwaltung können
Beamte in den Ruhestand versetzt werden , auch
wenn sie noch nicht dienstunfähig sind . Ihre
Stellen dürfen dann nicht mehr besetzt werden .
Zuständig für die Durchführung der Maßnah -
men ist lediglich die oberste Reichslandesbe -
Hörde . Nur sie darf die Entlassung aus dem
Dienste , die Versetzung in ein anderes Amt
oder in den Ruhestand aussprechen .

Diese Verfügungen müssen bis zum 30. Sep -
tember 1933 den betreffenden Beamten zuge -
stellt werden . Damit kommt der vorüberge -
hende Charakter des Gesetzes besonders zum
Ausdruck . Die Fachminister haben es in der
Hand , in ihrem Bereich die Maßnahmen schon
früher durchzuführen . Das wird sich vor allem
bei Richtern und leitenden Beamten auswir -
ken , wo eine baldige Entscheidung erwwünscht
wird . Sobald ein Fachminister die Beendi -
gung der Maßnahmen mitteilt , ist für die be -
treffende Verwaltung die Durchführung des
Gesetzes erledigt und es treten wieder die nor -
malen Vorschriften in Kraft .

Kellseher
Kanussm Steinschneider

tot aufgefunten
Berlin , 8. ZlPril. Am Freitag haben Stra -

ßenarbeiter in einer kleinen Tannenschonung
an der Landstraße von Baruth nach Neuhof
in der Nähe von Zossen die Leiche eines gut
gekleideten Mannes gefunden . An Hand einer

Firmenbezeichnung im Anzug des Toten wnr -
de ermittelt , daß es sich vermutlich um den
unter dem Namen Eric Hanussen als Hellse-
her tätig gewesene « Verlagsbesitzer Hermann
Steinschneider handelt . Diese Vermutung er -
hielt ihre Bestätigung dadurch , daß ein frühe -

rer Angestellter Steinschneiders im Schauhause
in dem Toten mit Sicherheit seinen früheren
Chef erkannt hat . Die Leiche Steinschneiders
weist mehrere Schußverletzungen auf , die ihm
augenscheinlich von fremder Hand beigebracht
sind . Die Staatsanwaltschaft II Berlin ist mit
der Aufklärung betraut und wird «dabei von

der Berliner Mordkommission unterstützt .

Tostanini kommt nach Bayreuth
* Berlin , 8. April . Wie die „DAZ ." aus

Bayreuth erfährt , hat Frau Winnisried Wagner
mitgeteilt , daß an den Gerüchten , Toscanini
würde in diesem Jahre in Bayreuth nicht diri -
gieren , kein wahres Wort sei . Toscanini werde
die „ Meistersinger "- und „ Parsival " - Auffüh -
rungen leiten .

LiberalisMe NvnauraumHoliM
Von Karl Motz .

NSK Die Donau -Konföderation , von der in
den letzten Jahren so oft die Rede war , sollte
die europäischen Südoststaaten an der Donau
enger zusammenschließen . Es handelte sich
dabei um Rumänien , Jugoslawien , Tfchecho -
slowakei , Ungarn , Oesterreich und schließlich
auch Bulgarien .

Die Pläne scheiterten letzten Eudes an der
Tatsache , daß man sich über die Frage nicht
einigen konnte , ob Deutschland mit seinen 699
Kilometer Donauufer in diese Konföderation
einbezogen werden sollte oder nicht . Vis zu
diesem Pnnkte begründete man die Pläne
wirtschaftlich , doch an dieser Stelle hörte das
plötzlich auf . Der Pferdefuß kam unter dem
frommen Wirtschastsmäntelchen zum Vorschein ,
das man ganz anderen , nämlich den franzö -
fischen Wünschen zur Tarnung umgehängt
hatte . Ohne Deutschland hätten die söge -
nannten „Siegerstaaten " der französischen Li -
nie das Uebergewicht gehabt . Bei Einschluß
von etwa 74 Millionen Deutscher aber hätte
dies Bild ganz anders ausgeseheu . Rein wirt -
schaftlich genommen , war aber ein Ausgleich
innerhalb dieses neuen Staatenbundes nur
mit Deutschland denkbar. Ob das von unserem
nationalsozialistischen Gesichtswinkel aus wüu -
fchenswert ist oder nicht , soll später nntersncht
werden . Hier interessiert uns zunächst vor
allem die Tatsache, daß in einer solchen Frage
überhaupt zwei Meinungen entstehen konnten .

,-Das beweist eindeutig, daß nicht wirtschaftliche

Gründe , sondern in Wirklichkeitdas französische
polnische Interesse die treibende Krast dieser
Gedankengänge war .

Auch neuerdings wird wieder viel über die
Donanraumpolitik diskutiert , was ja bei ihrer
Bedeutung im Rahmen einer zukünftigen
deutschen Ostpolitik nicht verwunderlich ist .
Vor . einigen Wochen fand sich in einer ein -
wandsrei neutralen Zeitung folgendes :

„ . . . die natürliche wirtschaftliche Anzie -
hungskrast , die die stärkste Wirtschaftsmacht
Mittel - und Osteuropas , Deutschland , in er -
stex Linie als zu gewinnender Abnehmer
von Voden - Erzeugnifsen , aber auch als Lie-
ferer industrieller Erzengnisse von weitbe -
rtthmter Beschaffenheit auf den Südosten
ausübt . . müsse zur treibenden Kraft der
deutschen Ostpolitik gemacht und damit zur
Durchkreuzung der deutschfeindlichen franzö -
fischen Ostpolitik eingesetzt werden .
In dieser Formulierung stecken folgende

grundsätzlichen falschen Behauptungen , deren
UnHaltbarkeit wir der Übersichtlichkeit halber
gleich unmittelbar aufzeigen wollen :

1. Wenn wir den wirtschaftlichen Taufchver -
kehr mit den Donauraumstaaten im vollen be -
absichtigten Umfange ankurbeln , werden diese
Staaten eine deutschfreundliche oder jedenfalls
nicht französisch eingestellte Politik verfolgen .

Wenn das fo wäre , dann müßte also die
Politik der wirtschaftlichen Entwicklung folgen .
An der gegenteiligen Tatsache ist aber bereits

die „Weltwirtschaftsidee " zusammengebrochen
Die Wirtschaft ist nur ein Teil der Waffen
Lebenskampf der Völker . Ueberall , wohin
auf der Welt sehen , muß sie heute hinter vM '

tigeren Gesichtspunkten zurücktreten .
wird z . B . in allen Staaten der Erde
nationale Unabhängigkeit von der Einstig
lebensnotwendiger Verbrauchsgüter erkämpf
entgegen allen Rentabilitätsberechnungen
Wirtschaftler . Es ist also umgekehrt : die Pf >"|
tik folgt uicht der Wirtschaft, sondern die W >̂

schaft bewegt sich notwendigerweise in jede»
vernünftigen Staat auf den Bahnen , die ih'
die politische Notwendigkeit vorzeichnet.

Mit anderen Worten : Auch wenn wir ei »'

Wirtschaftspolitik des möglichst umfangreich ^

Tausches von Industriewaren gegen Agr ^
Produkte des Südostens treiben würden ,
deshalb noch lange nicht gesagt , daß nun &>

Nachfolgestaaten auch eine deutschsreundlm
Politik treiben müßten . Es sei vielmehr
Betrachtung der tatsächlichen Lage nach «>'

vor das Gegenteil zu erwarten . Denn W ®
tiger als alle Wirtschaftsrechnungen ist ^
große Gespenst „Revision der Friedensoe '
träge "

, das über allen Nachfolgestaaten sch« e^
An dieser Tatsache kommt kein „Realpolitiker
vorbei . Die gemeinsame Angst vor der
vision treibt bisher die kleinen Staatengebil «
des Südostens unter die Fittiche derjenig ^
Großmacht , die sie als sichersten Garanten
heutigen Gebietszustandes ansehen . Und *>0
ist eben Frankreich . In diesem Drang , unti
den Schutz eines größeren Staates zu flüch ^
werden sie bestärkt durch ihre unmöglich ^
inneren Verhältnisse . Denn sie haben stWj .
lich zwischen 30 und 45 v . H . fremdvölkN
Minderheiten , im Falle der Tschcchoslowa ^

sogar weit über 50 v . H . , wenn man die f '
J!

waten als unterdrückte Minderheit gegenM
den Tschechen ansieht . Was hat diesen T »

fachen gegenüber die wirtschaftliche Seite i
bedeuten? Und es wäre ja auch unsinnig, /
behaupten , daß etwa wirtschaftliche Interesse
heute die Nachfolgestaaten mit Frankreich
bänden . Kredite sind ja bekanntlich vom fr ^
zösifchen Rentner nicht mehr zu erwart ^
Da Frankreich nahezu autark ist, denkt es
gar nicht daran , etwa aus den kleinen S »

oststaaten in nennenswertem Umfange Lebei ^
mittel einzuführen . Die Tatsache aber , '

J (
Frankreich von Monat zu Monat wie
Jude Shylock kommt , um seine Zinsen cittä"

treiben , ist eher geeignet , die kleine Ente »
aus dem französischen Fahrwasser heraus ^
drängen , als eine freundschaftliche Bindu »'

darzustellen . ^
Es ist somit vollständig irrig , eine politM

Aufgabe wie die der deutschen Ostpolitik d « 1

Vergleich von Erntestatistiken in Angriff
men zu wollen . Denn es stehen diesen DiM
wichtigere Gesichtspunkte gegenüber .

2. Die zweite grundsätzlich falsche Beha ^
tung , die in der oben erwähnten Form »^
rung der Linie nach Südosten enthalten
kann etwa so zusammengefaßt werden : i

Da wir ein Industriestaat sind , liegt a»

für uns ein solcher Austausch von Jndust ^
waren gegen Agrarprodukte in unft ^

Interesse . . ,
Die Gründe , die eine solche Aussäst "

^
widerlegen , sind schon so oft auseinanderges »
worden , daß hier eine kurze Zufammenfa '1^
genügt . Die deutsche Landwirtschaft kann \
Auslandskonkurrenz auf die Dauer nicht a»

halten , da ihre Prodnktions - und Raum
Hältnisse zu ungünstig sind . Sie mutz aber £'

halten werden , da das bodenständige De »" .
tum Träger und Treuhänder jahrtaufende
ter Erbwerte unseres Volkes ist , und ,
schaftlich gesehen , nur die Sicherung der %
nährung aus eigener Scholle eine politi
Unabhängigkeit vom Auslände gewährleiste ^

Wer die völkische Zielsetzung anerkennt, ^ ,
die Sicherung des Bestandes des dentis
Volkes die Aufgabe der deutschen Politik \ ,

in der liberalistts « .,muß , kann infolgedessen
„Donauraumpolitik " nicht die Zukunft **^ »
der deutschen Außenpolitik sehen . Das ,f(t
natürlich nun nicht heißen , daß es falsch '®a .,
an der Zusammenarbeit mit deu Südost ' 'j
ten zu arbeiten . Im Gegenteil . D «» tf <̂ tj
wird es sicherlich freudig begrüßen , wen" ^
mit seinen näheren und weiteren Nachbar » ,
Südosten zu guter und allen Beteiligten " ;
barer Zusammenarbeit kommt . Und da » ^
auch noch zn sagen , daß die Interessen , die
kleinen Nachfolgestaaten mit Frankreich L
binden , wie auch oben bereits angedeutet , j,
mer geringer werden . Der Weg zu einem ^
len Zusammenklang wird aber erst nach
Klärung der großen politischen Fragen ^
sein . Hüten wir uns deshalb , mit den
den der neuen Staatsidee von „ Blut und j
deu " zusammenzugehen , indem wir jf
Schlagwort „Donauraum " nachlaufen , w >e .
sere Vorfahren vor 1000 Jahren der $ r

^
zugsidee , und das letzte Jahrhundert ^
Weltwirtschaftsillusion . Als Feinde beze^
ich diejenigen , die sich auch heute noch » ich '

j tl
gewöhnen können , nach der Methode f ((
volksfremden Liberalismus in der Hööe ^
Ausfuhrziffern unserer Exportindustrie ^
wesentlich anzustrebende Ziel der dem :
Wirtschaftspolitik zu sehen . Und diejen '

.^
für die grundsätzlich eine andere als nati ^ -s
Zielsetzung den Leitstern ihres polit ' '

^
Denkens abgibt . Unsere Ostraumidee ^
kniipst an die Traditio « der deutschen C"

}\l
nisation über die Jahrhunderte hinwM j (f
neue Raumpolitik eines lebensgesetzlich
tigen Staatsgedankens .
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Das dichterische Schaffen
Kuno Brombachers
Anläßlich der Uraufführung „Wir , öle Schmiede der Zukunft "

Kuno Brombacher trat mit seinem dichteri¬
schen Schaffen im Frühjahr 19S8 zum ersten -

an die breitere Oeffentlichkeit . Seine
Dichtungen , die in Nürnberg bei Karl Glock
«un in kurzer Folge nacheinander unter -dem
Sammelnamen „Der brennende Dornbusch "

^ scheinen, tragen den Stempel religiösen Er -
Gebens . Als erstes erschien „Das Hohe Lied

Liebe ", eine freie dichterische Uobertra -
°^ng des gleichnamigen biblischen Buches .
Dem .folgte „Der mystische Weg"

, « ine in sich
verschlossene Komposition religiöser Dichtun¬
gen . Daran schlössen sich zwei Gedichtbänd -
^ u ! „Die Sonne von Gethsemane " und „Die
Ungende Quelle " . Als Abschluß folgte dann

dramatisches Gedicht : „Das Sinnspiel von
^er Königin ", worin im Rahmen eines sym-
Mischen Spieles um die Gestalt der biblischen
'«Ither öas alte Motiv mittelalterlicher Ma -
^ endichtung neu aufgenommen wird .

1930 erschien von Kuno Brombacher im glei¬
chen Perlag ein Roman , der unter dem Titel :
"Zwischen Mvei Jahrhunderten " «die Entwick¬
lungsgeschichte eines jungen Menschen dar -
" ellt , der um die Jahrhundertwende im bür¬
gerlichen Liberalismus aufwächst und nach vie -
len Irrfahrten vom Unglauben zum Glauben
nch durchdringt . Auch das nationale Mo -
! tö klingt in diesem Roman schon an . Zunächst

scharfer kritischer Einstellung gegenüber
einem Nationalismus unlauterer Prägung ,
^ gleich aber auch in einem tastenden neuen
buchen nach der Nation .

Ebenso elementar wie Jahre zuvor ein re -
ugiöses Erleben den Dichter überwältigt hatte ,
wurde er nun , unmittelbar nach Beendigung
' eines Romans vom nationalsozialistischen
^ .eiterlebnis gepackt. Ein erster Niederschlag
j
*>efes Erlebens war im Sommer 1931 das im
^ ververlag erschienene Manifest „Die natio -
Uaiifogialisttsche Idee "

, das ein ebenso entschie-
°enes Bekenntnis zum christlichen wie zum na -
Analen und sozialen Gedanken der Hitlerbe -
Regung enthält .

Bon nun an setzte seine rege politische Tä -
Akeit als nationalsozialistischer Redner und
Schriftsteller ein , in vielen Reden und Auf -
Men ein Kampf für das Dritte Reich und
. Ut Angriff gegen parteipolitische Verleumder ,' e den Nationalsozialismus als unchristlich
^ud kirchenfeindlich verlästerten . Auch mit
»
'Ulgen Gedichten aus dem Zeiterlebnis trat

^ rombacher während dieser Kampftätigkeit ge -
^ entlich an die Oeffentlichkeit , bis sich zuletzt
"l Winter 1932 das persönliche Erlebnis der
ationalsozialrstischen Idee zu einer kleinen

somatischen Arbeit „Wir , die Schmiede der
Zukunft

« verdichtete . In diesem Chorspiel ist
. * Zeitgeist des Nationalsozialismus dichteri -

' c Form geworden . Dieser Zeitgeist , der
enio stark im Gedanken des christlichen

. Gubens wurzelt , »vie er aus der Seele des
^

u
^lchen Menschen sich den Boden der Heimat

hat ' opferwilligen Kämpfen neu erobert

*

& ? ie
. Uraufführung des Chorspiels „ Wir , die

10 S ' e &e öer Zukunft " findet am Montag , den
t/Zpril abends 8V- Uhr im Kleinen Theater
n ->n ^ en=® <*&eit statt . Preise der .Plätze RM .

bis 2.50.
statt . Preise der Plätze

Wegen der zu erwartenden star -

ken Nachfrage empfiehlt es sich , frühzeitig
Karten zu besorgen .

„Ser Urwald ruft"
Eröffnung der Kolonial -Kunstauöstcllnng .

Eine Kunstausst « lung , wie sie in dieser Art
noch niemals in Deutschland veranstaltet ist ,
wurde am Mittwochmittag in Berlin in den
Ausstellungshallen am Zoo in Gegenwart
zahlreicher Ehrengäste , darunter vieler alter
Kolonialdeutscher , feierlich eröffnet . Zum er -
sten Mal gibt hier eine Ausstellung Kunde
von dem Schaffen deutscher Künstler , die in
den ehemaligen deutschen Kolonien in Afrika
tätig waren . Schon am Eingang sieht man tro -
pische Urwaldpflanzen , reicher Schuruck von
Jagd und Kriegstrophäen ziert die Wände .
Inmitten eines großen Saales ist sogar das
ganze Zeltlager einer Expedition des Berli -
ner Zoologischen Gartens aufgebaut mit ei -
nem echten Neger darin , der stolz seine
schwarz- weiß - rote Fahne schwingt . Die vielen
Bilder und Plastiken vervollständigen den
Geist und den Eindruck afrikanischer Land -
schaft . Hier haben eine stattliche Anzahl deut -
scher Künstler etwas von dem Geiste der srü -
Heren deutschen Kolonien eingefangen und ver -
Mitteln so auch der Heimat dieses Sehnfuchts -
gefühl nach den Tropen , von dem Exzellenz
Dr . Schnee , der frühere Gouverneur von
Deutfch -Ostafrika , der mit zahlreichen anderen
Kolonialgouverneuren das Ehrenprotektorat
dieser Ausstellung übernommen hatte , in sei-
ner kurzen Eröffnungsansprache redete .

Exzellenz Schnee dankte zunächst für die
Begrüßungsworte des Leiters dieser Ausstel -
lung , des Bildhauers Georg Roch, und gab
seiner Freude darüber Ausdruck , daß gerade
jetzt, zu einer Zeit , in der der koloniale Ge -
danke wieder au Boden gewinne , diese Aus -
stelluug von ihm eröffnet werden könne . Er
sprach von der Schönheit des Busches und der
Steppe , ihrer reichen Tierwelt und den Einge -
borenen , aber auch von der großen Kulturar -
beit , die die Deutschen da draußen geleistet
hätten , und der Arbeitsfülle , die dort noch
immer im reichen Maße zu vollbringen wäre ,
während der deutsche Boden zu eng für alle
Arbeitskräfte geworden sei . Er hoffe, daß diese
Ausstellung besonders unserer Jugend die
Sehnsucht nach dem da draußen , erwecken wür¬
de und daß die jetzige nationale Regierung
bald die Erfüllung unserer Kolonialwünsche
bringen würde .

Kulturelle Mitteilungen
Professor Dr . Havemann , Vorsitzender des

Deutschen Musikerverbandes
jProfeffor Dr . h . c . Gustav Havemann , der

Dirigent des Kampfbundorchesters , ist vom
Deutschen Musikerverband zu seinem ersten
Vorsitzenden bestimmt worden .

*

Professor Pölzig geht
Aus gut unterrichteter Quelle erfahren wir ,

daß der Leiter der Staatlichen preußischen
Kunstanstalten , Pros . Pölzig , in den allernäch -

sten Tagen seinen Abschied zu nehmen gedenkt .
Nach unseren Informationen dürfte Pg .

Kutschmann bis zur Ernennung eines neuen
Leiters mit der Führung der Geschäfte und
der Durchführung einer gründlichen Sauber -
ung an den staatlichen Kunstanstalten beauf -
tragt werden .

' |
*

Emil Ludwig Cohn — selbst in Frankreich
abgeblitzt

In Marseille kam es bei einem Vortrag des
berüchtigten „deutschen" Asphaltliteraten Emil
Ludwig - Chon zu stürmischen Zwischenfällen .
Ein Teil der Zuhörer protestierte in an -
dauernden Zwischenrufen gegen das Gestam -
mel dieses übelsten jüdischen Schmierfinken ,
fodaß Cohn es schließlich für ratsam hielt ,
seinen Vortrag abzubrechen und fluchtartig
das Weite zu suchen. Angesichts der wider -
wältigen Speichelleckerei , die der Schmok
Emil Ludwig - Cohn bisher gerade gegenüber
Frankreich an den Tag legte , dürfte das im -
merhin aufschlußreich sein.

Vormarsch in Nord -Schleswig
Nationalsozialistische Erfolge im Grcnzland
Wie aus Nord -lschleswig gemeldet wird ,

werden im Laufe dieses Sommers sechs
neue deutsche Privatschulen in den
von Deutschland abgetrennten rein deutschen
Gebieten Nord - Schleswigs gegründet werden ,
sodaß am Ende des Sommers die Zahl der
Privatschulen auf 40 ansteigen wird . — In
Tondern wurde eine nationalsozialistische
Ortsgruppe gegründet , die ein Huldigungs -
telegramm an den Reichskanzler sandte . Im
Laufe der nächsten Zeit werden in verschiede-
nen Nord -Schleswigschen Orten weitere natio -
nalsozialistische Gruppen gegründet , die mit
dem Mutterland in ständiger Verbindung
stehen werden .

»
Bedeutender Fund

In Bahnsasa wurden zwei Papyrusrollen
gefunden , die zu dem Werke „Niobe " des anti --
ken Dichters Aeschylus gehören . Es sind da-
raus einige Werse der „Niobe " und der
„Fischer " zu lesen. Aus dem Fund kann man
schließen, daß die „Niobe " eines der ersten
Werke des Dichters war , zu einer Zeit , als
es ihm noch nicht möglich war , mehr als zwei
Schauspieler auf die Bühne zu bringen .

Naua Jcibuften,
Das neue „Hamme r " - Heft (April ) zeich -

net sich wiederum durch seinen besonderen In -
halt aus , mit dem es die wichtigsten Fragen
des deutschen Volkes berührt . In Ueberein -
stimmung mit den Ausführungen der Kanzler -
Rede geht K . H. Ball auf die „Kriegsschuld "

ein und zitiert an Hand eines neuen Buches ,
welches diese Frage behandelt , Dokumente ,
Briefe usw ., um zu dem neuerlichen Entscheid
zu kommen , daß nicht Deutschland , sondern die
Gegner die Kriegsschuldigen sind . Im gleichen
Aufsatz „Niemandsland " streift Ball auch noch
die Frage nach dem Charakter des deutschen

Volkes , demzufolge die deutsche Zukunft ent «
weder Monarchie oder NationakbolschewiSmus
heißen könnte , gemäß der Eigenart des deut -
schen Volkes aber eine ganz neue Form an -
nehmen kann . Aus dem eingehenden Buch von
Stellrecht über den „Arbeitsdienst " wird ein
recht lebendiger , die Idee des Arbeitsdienstes
darstellender Abschnitt gebracht . Der ständige
Mitarbeiter Munin schreibt über den bayeri -
schen Erdrutsch , als welchen er die Niederlage
der katholischen Parteien bezeichnet . Ueber -
Haupt ist das Thema „Zentrum — Ultramou -
tanismus " in diesem Heft ausführlich behau -
delt , zum Teil in einer Zeitungslefe , dann
aber besonders in dem Schriftwechsel über die
Querverbindungen , den der Schriftleiter des
„Hammer " mit einem Herrn des DHV . gehabt
hat . Weiter ist noch neben den wie immer ve-
langreichen Randbemerkungen und der Bücher -
schau ein Artikel über Nietzsche , eine AbHand -
lung über die Judenfrage im Dritten Reich
in diesem „Hammer "-Hest enthalten , so daß sich
das ganze wieder zu einem recht guten Er -
gebnis rundet . B . H. K.

»

„Weltstimme " Franck'sche Verlagsbuchhand -
lung , Stuttgart . Das Märzhest bringt Reser-
ate über Hans Frauck „Die richtige Mutter ",
Arnolt Bennett Constanze und Sophie "

, Gals -
worthy ,D >ie dunkle Blume " u . gute und
übersichtliche Beiträge . Warum aber noch
Jakob Wassermann als Mitarbeiter ? Ein neuer
Weg . Dem Leser Verständnis und eigenes Ur -
teil über modernes Theaterschaffen zu ermvg -
lichen, ist die vierteljährige Beigabe eines
zeitgenössischen Bühnenwerkes , ein Versuch,
der dankbar begrüßt werden kann . Dem vor -
liegenden Heft ist Schäfers ,FDer 18 . Oktober '

beigegeben . A . B .
« *

„ Judas Machtgier — die Geißel ber
Menschheit!"

Die ganze Welt erlebt zur Zeit einen un -
erhört verbissenen Krieg . ES ist wahrhaft ein
„Weltkampf " von größten Ausmaßen . Das
völkische Deutschland ist im Begriff sich von
den Helfershelfern der Weltjudenheit , dem
Marxismus frei zu machen. Das trifft Inda
an einer sehr empfindlichen Stelle . Denn
unser Kampf könnte Schule machen und auch
andere Völker zu einer ähnlichen Be -
sreiungstat anspornen . Daher das
Geschrei , daher die maßlose Wut , die blind
macht und sich überschlagen wird . — Znr
rechten Zeit erscheint das Aprilheft des „Welt -
kampfs " ( Monatsschrift für Weltpolitik , völ -
kische Kultur und die Judenfrage aller Län -
der — Deutscher Bolksverlag , Dr . E . Boepple ,
München 2 i£ S8 .—) unter dem Titel ,Audas
Machtgier — Die Geißel der Welt ! ", in dem
der Verfasser an der Haird der „Protokolle der
Weisen von iZion ", die Arbeit der Juden ent -
schleiert . Das Judentum verfolgt seit Jahr -
Hunderten seinen Plan , die Völker in Kri -
sen politischer , wirtschaftlicher und kulturel¬
ler Art zu stürzen und die so Geschwächten zu
kuechten. Durch eine sinngemäße Zusammen -
fassnng aller Stellen aus den Protokollen ",
die wortwörtlich angeführt werden , breitet der
Verfasser dieses Aussatzes diesen jüdischen
Plan vor uns aus . Ein vorzüglicher Beitrag
zur Schulung in der Jndensrage bildet das
vorliegende Heft der Zeitschrift , die nnnmehr
in neunjähriger zielsicherer „Weltkampfarbeit "
ein riesiges Material gegen das Weltjuden »
tum gesammelt und fruchtbar gemacht hat .

ZAHNPASTA
erhält die Zähne

schön weiss u.gesund
19556

Landestheater

..Hafenlegente "
von Renate Uh l

tw an wird nicht leugnen können , daß wir so -
Ut a <, kmen Abschnitt in der Geschichte des Dra -
^ „ /Überwunden haben , der mit der Erneue -

Löbens in Deutschland sein
wau ,

mußte . Daß diese geistgie Um -
In, ? "0 ichlagartig mit allen Begriffen , denen

_ » lauf von Jahrzehnten Willig Raum ge -
Uicht

^
- - aufräumen würde , kann billigevweife^ ben tft,

*| ?i werden , auch nicht , daß Pro -
atnuf .

" er fchtoittJ )cn werden , die gestern von
. Sender Bedeutung erschienen , heute

soll « r Bedeutung entkleidet sind . Damit
«Bfolut nicht gesagt sein , daß man die

r Kunst in Fesseln legen solle, an
in xj .,

öu Grunde gehen muß oder daß sie
Hin « .

e
. engbegrenzte Form gezwängt werben

"u* ei sreie Entfaltung verhindert oder
«tite „ Aber gewisse Konzessionen an
v»it « llossene Geistesrichtung und eine da-

überalterte Form der Ausge -
Uni 5k werden das erwartete Verständnis

,re ' ' e kaum noch finden können und
erifhoi « » 1t ~. ri . rf .. . .. rrv :»Uch

'r . scheint eine Umstellung der Dinge
&iet c

geboten und bedingt . Ans dem Ge -
^ vn fanatischen Arbeit zeichnet sich auch
-ch, g/ ' " neuer Geist richtunggebend deutlich
• tefiSwi .

® Ulan von Konjunkturprodukten
>en toif ; denn solche sind mit diesem

Geist nicht vereinbar und werden abgesondert
stehen , sollten sie in Erscheinung treten . Nur
gesunde , lebensfähige Kraft wird sich durch-
setzen können , die dem Gemeinwohl dienen
will !

Wenn wir von diesen Gesichtspunkten aus
die hier erstmalig ausgeführte „Hasenlegende "
betrachten und beurteilen , so bietet sich man -
cher erfreuliche Ausblick , wenn auch der Wurf
noch nicht restlos gelungen erscheint . Die my-
stische Stimmung des ersten Bildes , das un -
einheitlich wirkt , zerflattert allzubald und
steht zu der sich entwickelnden späteren Hand -
lung in starker Divergenz . Das Symbol des
Himalaya und auch das des Anglers ist nicht
zu voller Wirkung ausgewertet und es tritt
dadurch ein Verlust aus Kosten der Verständ -
lichkeit ein . Die Stimmung des ersten Bildes
wird nicht einheitlich erhalten und die Anhäu -
sung von ungelösten Problemen geben diesem
ein unübersichtliches Wesen . Erst das zweite
Bild bringt den Beginn der eigentlichen
Haupthandlung und diese steigert sich im drit -
ten und vierten <zum dramatischen Höhepunkt ,
obgleich nicht einmal alle gegebenen Möglich -
leiten voll ausgenutzt sind. Es ist aber nicht
zu verkennen , daß die Handlung mit Geschick
ausgebaut ist und es ist zu betonen , daß die
sich abrollenden Bilder trotz gemeinisamer ver -
wandter Züge mit einer vergangenen Dar -
stellnngsepoche niemals den Eindruck der Be -
klemmung hinterläßt , wie es bei Machwer -
ken , die aus gleicher problematischer Linie la¬
gen , der Fall war . Das Gesamtbild bleibt
ein freundliches , die tragische Seite vermag

zu fesseln und >zu überzeugen . Der Schluß
wirkt allerdings zu unvermittelt und erweckt
den Eindruck als sei er zwangsläufig und
unter äußeren Einflüssen gegebener Tatsachen
angefügt , und darin liegt eine gewisse Ab-
schwächung, die hätte vermieden werden kön-
nen . Und gerade der Aufbruch der Jugend ist
von sich ein beglückender Gedanke , der in ge -
eigneter und geschickt vorbereiteter Form
stärkste Wirkung hätte auslösen müssen. Die
an sich recht freundliche Aufnahme der „Hafen -
legende " mag trotz mancher Einschränkungen
einen verheißungsvollen Ausblick gewähren
und ernstes Wollen der Dichterin wird den
Blick für Wirksamkeit weiterhin sicherlich ver -
tiefen .

Die Aufführung betonte die Haupthand -
lung vorteilhaft und gab auch dem Vorspiel
des ersten Bildes die mögliche Klarheit . Unter
der verständnisvollen Regie Felix Baum -
b a ch s war für glatte Abwicklung die Garan -
tie gegeben . Allerdings war der Beleuchtungs -
wechsel im ersten Bild nicht „einleuchtend " und
bedarf einer Korrektur . Unter dem zahlrei -
chen darstellenden Personal können nur ein -
zelne genannt werden und in erster Linie
muß dabei des Trägers der Hauptrolle , Wille ,
Joachim Erst , gedacht werden , der eine
Leistung bot , die volle Anerkennung verdiente
und fand . Mit Elisabeth Bertram
schuf er das Milieu in aller Feilcheit und
Schlichtheit und beide machten sich dadurch um
das Werk außerordentlich verdient . Ihnen
zur Seite Wetteiferten Paul Müller als
iZeisia , eine ibevvorraaende jchauspielerische

Tat , Maria Frauendorser als warm -
herzige Mutter , Stefan Dahlen als
scharf charaktkerisierter Kuvalski , Paul Gem -
mecke als klug pointierender Wirt und
Paul Rudolf Schulze als echter Kapitän .
Daneben wußte lv ! e l o n i a E r m g a r t h in
einer ausgezeichneten Maske der Frau Lieb-
reich besonders scharfe Züge »u geben und
Ulrich von der Trenck als Angler
wirkte fast unirdisch . Auch Karl Mehner
als Polizist verdient sür sein maßvolles Spiel
Anerkennung , allen alleren Beteiligten sei
gesagt , daß jeder in seiner Art zum Erfolg
beitrug , der nicht bestritten werden kann . er .

Am 2«. April Premiere des
Schlageter-Sramas

von Hanns Johst im Berliner Staatstheater

Im Berliner Staatstheater wird am 20.
April , dem Geburtstage des Reichskanzlers
Adolf Hitler — wahrscheinlich in dessen Ge-
genwart — die Uraufführung des Dramas
^Schlageter " von Hanns Johlst stattfinden . Von
den Hauptrollen sind besetzt worden : Die
Rolle Schlageters mit Lothar Müthel , die
Rolle der Alexandra mit dein aus Weimar
kommeniden und neu für das Staatstheater
verpflichteten Fräulein Sonnenmann , die
Exzellenz mit Albert Bassermann und Frau
Thiemaun mit der Koppenhöser . Ferner
wirken mit Otto Laubinger , Minetti und
Leibelt .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Die Rückzahlung M RiIMmAbMM

Die Rückzahlung des deutschen Reichsbank -
Rodiskontkredits hat in der ganzen Welt er -
hebliches Aufsehen hervorgernfen . Dieser
Kredit wnröe seinerzeit von der Deutschen
Reichsbank ausgenommen , um die 4prozentige
Golddeckung des deutschen Notenumlaufes
aufrechterhalten zu können . Schon damals
haben wir Nationalsozialisten gegen die Auf -
nähme dieses Kredits schwerste Bedenken ge -
äußert , zumal von vornherein erkennbar wur -
de , daß Frankreich , das an dem Kredit be >ei -
ligt war , diese Gelegenheit nicht vorübergehen
lassen werde , um Erpressungen polt -
t i s ch e r Natur an Deutschland zu verüben .

Die bitteren Erfahrungen der beiden seit
der Kreditaufnahme verflossenen Jahre haben
uns mehr als recht gegeben :

Kaum eine Konferenz von Bedeutung hat
stattgesunden , bei der nicht im Hinter -

gründe die drohende Rückzahlung stand .
Da der Kredit jeweils nur um drei Monate

verlängert wurde , hatten öie Franzosen ein
leichtes Spiel , entweder schon vor Konserenz -
beginn auf die deutschen Unterhändler einen
Druck auszuüben und die weitere Verlänger -
ung von politischen Bedingungen abhängig zu
machen oder die betr . Konferenz so lange
hinauszuziehen , bis t>er deutsche Kredit aber -
mals fällig geworden war .

Dabei waren die wirtschaftlichen Vorteile
dieses Kredits völlig illusorisch . Er diente
lediglich dazu , dem deutschen Volke eine höhere
Deckung des Notenumlaufs vorzuspiegeln , als
tatsächlich bestand . Dafür wurden Jahr für
Jahr ungezählte Millionen in Gold an Zin¬
sen ans Ausland gezahlt . Außerdem erschien
aber die Devisenlage Deutschlands öer ganzen
Welt in einem besseren Lichte , als in den
wahren Verhältnissen begründet war , denn
das geliehene Gold war in den Reichsbank -
ausweisen nicht kenntlich gemacht , und man
ist von der Reichsbankleitung aus e r st seit
zwei Wochen dazu übergegangen , die
reichsbankeigenen und die geliehenen Gold¬
bestände erkennbar zu machen . Durch die
Bilanzverschleierung , so kann man
vie Vorgänge vielleicht am besten bezeichnen ,
ist vielfach im Auslande der Eindruck ent -
standen , als sei Deutschland sehr wohl in der
Lage , noch erhebliche Zinszahlungen und Til -
gungen auf früher eingegangene Verbindlich -
leiten vorzunehmen .

Nachdem nun die Reichsbank den Kredit zu -
rückzahlt , ist aus der einen Seite den Franzo -
sen die Möglichkeit genommen , noch politische
Erpressungen an Deutschland zu begehen . Das
deutsche Volk ist unter Führung Adolf Hit -
lers viel zu diszipliniert , um die Tatsache
einer niedrigeren Golddeckung der Währung
als eine Beunruhigung zu empfinden .

Wir haben in den letzten Jahren die Er -
fahrun „ gemacht , das, alles Gold zwecklos
ist , wenn dnrch Massenarbeitslosigkeit un -
ermeßliche Werte von Volksvermögen ver -

loren gehen .
Für uns steht die Wiederbeschäftigung unfe -

rer Arbeiterschaft im Vordergrunde . Nicht in

der Anhäufung von Goldvorräten
besteht der Wohlstand eines Volkes , sondern
in der Erzeugung möglichst großer
Gütermengen , an denen der Einzelne so
weit wie möglich teilhaben soll . Gold und
Devisen sind nur so weit nötig , wie sie dem
Zahlungsverkehr mit dem Auslände dienen .

Für das Ausland allerdings mag die nnver -
jchleierte Situation wesentlich aufregender
fein , als für uns selbst . Es wird plötzlich er -
kennen , daß Deutschland nicht in der Lage ist.
große Zahlungen mehr zu leisten , daß es ins -
besondere keine Rückzahlungen auf die großen

Kredite und keine Zahlungen phantastischer
Zinsen mehr vornehmen kann . Es wird stch
auch überlegen müssen , wie es sich die Ab -
Wicklung der deutschen Verpflichtungen denkt ,
wenn es sich den deutschen Warenlieferungen
verschließt , durch die allein große internatio -
nale Zahlungen bewerkstelligt werden können .
Unter diesem Gesichtspunkt ist die Rückzahlung
des Rediskontkredits von erheblicher außen -
handelspolitischer Bedeutung und
dürste auch die Weltwirtschaftskonferenz , die
in diesem Sommer stattfinden soll , kräftig be -
einflussen . —

Ar . Schacht Wer bis MHOlung
In der Generalversammlung der Reichsbank

nahm Dr . Schacht n . a . auch das Wort zu
längeren Ausführungen über die Rückzahlung
des Redlskontkredites . Dabei betonte Dr .
Schacht , daß die Reichsbank neuerdings in
ihren wöchentlichen Ausweisen das genaue
Golddeckungsverhältnis klargestellt Habe . Der
Kredit ' wn 7» Millionen Dollar sei zur Rück -
Zahlung gebracht worden , da er mit d e r a r -
tigen Bindungen versehen gewesen sei ,
daß er zu nichts anderem habe verwandt wer -
den können als zur Bereitstellung jederzeitiger
Rückzahlung . Der Kredit habe insgesamt der
Reichsbank 77 Millionen Mark Zinslasten
gebracht .

Wenn die Rückzahlung noch die Folge haben
sollte , daß im Ausland die deutsche Devisen -
läge klar erkannt ivtiröe , so sei das nur er -
srcnlich . Die deutsche Devisenlage werde im -
mer schlechter, obwohl das Netz der Devisen -
zwan «»sw ?i tschakt immer lückenloser geworden
sei. Die Entwicklung der Außenhandelsbilanz
müsse zwangslänfig zur Folge haben , daß wir
d >e nötigen Devisen nicht mehr ausbringen
können . Deutschland werde selbstverständlich
dem Ausland gegenüber zn feinen Ver -
pslichtungen steben , um das Vertrauen
aufrechtzuerhalten , dessen es bedarf , nm den
notwendigen gegenseitigen Warenaustausch zn
ermöglichen . Das Vertrauen zn Deutschland
habe bisher nicht gelitten , ja es sei noch ge -
wachsen wegen der Leistungen , die Deutschland
vollbracht habe . In rund 1'/» Jahren habe
Deutschland 10 Milliarden Auslandsschulden
zur Rückzahlung gebracht . Schacht wies dann
auf die fehlerhafte G e s ch ä f t s p o l i -
t i k der deutschen Bankwelt hin , die uferlos
immer neue Kredite ausgenommen habe und
auch der ausländischen Banken , die diese Kre -
dite wahllos gewährt haben . Dnrch dieses Zu -
sammeuarbeiten sei man jetzt iu die Lage ge-
kommen , daß das Transferproblem
auch für die Handelsschulden auftaucht . Der
Zahlungsverkehr von Land zu Land müsse
wieder freigemacht werden .

Dies sei nur möglich auf dem Wege einer
Wiederanrejcheruus dex Goldbestände der
Reichsbank . Zur Zeit könne man der Dem -
senzwangswirtschast noch nicht entraten . Die !

Reichsbank habe nur das eine Ziel im Auge ,
die Wertmäßigkeit der Reichsmark
zu erhalten . Nach Ausführung über die ner -
schiebenen Pläne der Arbeitsbeschaffung ,
stellte der Reichsbankpräsident fest , ein wirk -
lichcs Arbeitsbeschasfungs - Pro -
gram m könne nur liegen in der Förderung
der Landwirtschaft , wodurch Devisen einge -
spart werden und in Jndustriebcstellungen , die
wiederum ihrerseits beim Handwerk und Ge -
werbe Arbeit mit sich brächten . Die Pflege
des Binnenmarktes sei gerade dann
notwendig , wenn das Ausland unsere Waren
ablehne . Weiter sei wichtig , eine pflegliche
Behandlung des Geldmarktes : bloße Heralüet -
zung des Reichsbankdiskonts bedeute noch nicht
eine allgemeine Zinsverbilligung .

Zum Schluß bemerkte Dr . Schacht , das
ReichSbankdirektorium habe sich entschlossen , in
der Dividendenzahlung eine Stetigkeit walten
zu lassen , die aus dem Reichsbankanteil das
mache , was er sein müsse , ein erstklassiges An -
lagepapier .

Diebmarktordnung in Boden erlassen
Der badische Reichskommissar und kommissa -

rische Innenminister hat über den Verkehr mit
Vieh und Fleisch folgende Verordnung er -
lassen :

8 1. Die Schlachtvieh - und Fleischmärkte
werden in Baden künftighin grundsätzlich am
Dienstag abgehalten . Fällt dieser Tag auf
einen gesetzlichen Feiertag , so finden die
Märkte am übernächsten Werktag statt .

8 2. Die bisher am Mittwoch abgehaltenen
Kleinviehmärkte werden aus Donnerstag ver -
legt : fällt dieser Tag auf einen gesetzlichen
Feiertag , so finden die Kleinviehmärkte am
darauffolgenden Werktag statt .

8 8 . Die Marktzeiten dürfen für Großvieh
und Schweine 3 Stunden , für Kälber und an -
deres Kleinvieh 2 Stunden nicht überschreiten .
Fleischmärkte dürfen nicht länger als höchstens
3 Stunden dauern .

8 4 . Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung lalso am 7. April ) iu Kraft .

tßtfMe* %undMäkktz
Berliner ßerfe

Berlin , 8 . April . VorkiZrslich waren die KurZtaren heute
allgemein etwas sreundlicher . wobei der günstiae Eindruck
der gestrigen programmatischen Ausführungen $ r . Schacht »
noch nachwirkte . Auch die kräftige Entlastung am Arbeits -
mar » , zuversichtliche Berichte aus der Metallwarenindu «
strte und die kräftige Erholung der deutschen Bonds im
Ausland konnten die Stimmung in günstigem Sinne he -
einflussen . Die offizielle Eröffnung war bei kleinem An -
gebot teilweise abgeschwächt doch boten die anfangs er -
wähnten Momente der Tendenz im Verlaus einen Rückhalt .
Die Svekulation hatte sich schon gestern stärker entlastet ,
so daß von dieser Seite kaum noch Angebot an die Märkte
? Üia2 ? te/ Lediglich in Farben «vorhiirslich 131,5 ) 120 bis
129,75 ( 131 bemerkte man Abgaben der Börsenspekulation ,
die ihre Engagements zum Wochenende glattstellte . Ren -
ten waren , nachdem d^r Reichsbankpräsident erneut die UN-
bedingte Wertbeständigkeil der Währung und die Unantast -
barleit des Kapitalvermögens betont hat freundlicher ,
vteichsschuldbuchsorderungen gewannen % . Von Obligatio -
Jen besserten sich Mittelstahl um iy und Ver . Stadl um
% . dl was lebhafter lagen Neubesitz 1Z25 bis 13,30 ( 13) ,
dagegen Altbefih minus Vi Proz . Am Aktienmarkt bestand
für ^ utowerie wieder Interesse wobei auf die geplante
Steuervergünstigung für Erstbester von Kmslwagen ver .
wiesen w rd Daimler 32 .37 (30,87 ) . Ausländische Werte
lagen fest . Chade plus 3 Mark . Otadi au , die fortfchrci -
tende Äupferhausfe plus % Mark . Elektrowerte waren
S ! Elektr . Lieferungen und BEW . aufd .e Tlbidendcnerhöhung der EL « , noch etwas anziehend .
b !*!L Oft HF * ? 2 ' ®on Maschinenwesen gewannen
Schwartzkopf Z. dagegen Berl . -Karl «ruber minus l ?j . Won -
tantoere bröckelten eher ab . Harpener minus 1.5. fllöck -
ner minus 2 % , die übrigen kaum über % Proz . nuchae -

ms 2
Zaziftoezte lagen freundlich . Rhein . Elektro

^ a & eI b
. .,

er !orb " te unverändert 4,5 Proz . Das Pfund
iu hören . Die Mark aus den schon gesternerwcchnten Gründen 23,25 in Newvork .

0

Mannheimer Effekfenbörfe
Dt - Börse war still , die Tendenz freundlich . Sarben

£ * I T ,? fDa
,!

en . auch Daimler . Weftereleu . WaidhofMeinelektra und E . Knorr . Banken - uud Bersicherungs .
werte unverändert , Mannheimer Vers mit 22 RM aefurfit
Renten gegen den Vortag kaum verändert , bei Goldpfand ^
»riefen war eher Angebot vorhanden

viuuo
6 Proz . Baden Staat 8(3,5 , 7 Proz . Heidelberg 70 8

Proz . Ludwigshafen 70 , Mannb . Ablös . 60 , 8 Pro , Mann ,
beim Stadt 77,5 8 Proz . Psälz . « oldpsdbr . 01 .75 . 8 Pro ,
Rhein . Hv » . Coldpsdhr . 89,5 . 76 Proz . Farbenbonds uf

Bremen -Besigheim 86 , Brown Boberi 27,5 , Cement Hei¬
delberg 68 Daimler -Benz 31 , Dt . Linoleum 40 , Durlacher
Hof 52 , Elchbaum -Werger 66 , Enzwger -Nnion 73 , I .
Farbenind . 132 75 , .10 Proz . Grobkraft Mannheim 102 ,
Kleinlein — Knorr 188 , Konserven Braun —, Ludwigs -
hafener Aktienbr . 60 . Mez 50 , Pfälz . Mühlen 75 , Vfälz .
Preßhefe 93 . Rbeinelektra 94 , dto . VA . 90 , Rheinmühlen
—, Schwartzftorchen 76 , Seilwolff 23 , Sinner 70 , Südd .
Hücker 155 . Per . dt . Oele 88 , Wefteregcln 187 , Zellstoff
Waldhof 43 .

Badische Bank 117 , DeDi -Bank 70 , Psälz . Li ».' . Bank 82,5 ,
Rhein . Hhp . Ba .ik 103,25 , Eommcrzbank 53,5 , Dresdner
Bank 61 .5 .

Badische Afsecuranz —, Mannh . Vers . 22 , Württ . Trans¬
port 83 .

Ludwigshafencr Walzmühle SO, Altbesii ? 73,3 , Neu¬
besitz 13.

Berliner Metalle
Berlin , 7 . April . (Funkspr . ) .
Kupfer : April 40,25 ® . , 41,23 Br . : Mai 40,3 ® „ 41,23

Br . : Juni 41 ® . . 41 .5 Br . ! Fuii 41 .5 41,75 Br . :
Aug . 41,5 G ., 42 .25 Br . i Sept . 42,75 Bez. , 41,75 © . .
42,5 Br . : Cft . 42 0 . , 42,5 Br . : Nov . 42 25 ® . 42,75
Br . : Dez . 12 5 © . . 4:5 Br . : Jan . 42,75 © . . 43,25 Br . ;
Febr . 43,75 bez .. 43 G ., 43,3 Br . : März 43,23 ® ., 43,75
Br . — Tendenz : fest .

Blei : April 14 .25 ® ., 15 25 Br . : Mai 14,23 ® . . 15,23
Br . : Juni 14,5 ® „ 15 5 5Sr. : Juli 14,5 ö ., 15 5 Br . :
Aug . 14,73 © ., 15,75 Br . : Sept . 14,75 © . . 15,75 Vr . I
Okt . in ® „ 16 Br . : Nov . 15

' ® . . 16 Br . : Dez . 15,25 © . ,
16 .23 Br . : Jan . 15,76 ® . 16 25 Br . : Febr . 13,73 © ., 16,3
Br . : März 15,75 ® „ 16,75 Br . Tendenz : lustlos .

Zin »? April 20,5 ® ., 21 Br . : Mai 20 75 © ., 21,5 Br, :
Juni 21 © ., 21,5 Br . : Juli 21,25 © . , 21 75 Br . : Aug . 21,5
® „ 22 Br . : Sept . 21,5 © . , 22,25 Br . ; Oft . 21,75 © . . 22,5
Br . ; Nov . 21,75 ® „ 22,73 Br ^: Dez . 22 ® . 22,75 Br . :
Jan . 22 © . . 23 Br . : Febr . 22,25 © ., 23,25 Br . : März
22,25 © ., 23,5 Br . Tendenz : stetig .

Berliner Produkfenbörfe
Berlin , miirl . 103 —97 ; Mai 209,73 —09,3 ; Juli 214 .76

Sis 14,75 . Tendenz : Mona » , matter . — Roggen , niärk .
155 —57 . Mai 168 25 - 67,75 ; Juli 169,75 - 60,75 . Ten -
denz : ruhig . — Gerste , ab märk . Etat . : Braugerste 172
bis 80 ; Futtergersts 163 —71 . — Tendenz : ruhig . - Ha .
fec märk . 123 —26 . Tendenz : stetig . — Weizenmehl 23 bis
26,Ö . Tendenz : behauptet . — Roggenmehl 20,6 —22,6 . Ten¬
denz : behauptet . — Weizenkleie 8,4 - 8 9 . Tendenz : ruhig .
— Roggenkleie 8,75 —9. Tendenz : still . — Bik »oriaerbsen
20 —23 ; Epeifeerbseu 19—21 ; FultererLfen 13 —15 ; Pe¬

luschken 13 - 14 ; Ackerliohnsn 12- 14 ; Wicken 14 - 15 ; Lu >
pinen blau 9- 10,25 , gelb 12,5 - 13 5 ; Seradella neu 17
bis 21,5 : Leinkuchen 10 5 ex Mon . -Abg . ; Erdnuhkuchen
10 3 er Mon .-Abg . , Erdnubkuchenmehl 10,3 ex Mon .-Ahg, :
Trockenschnitzel 8,6 : extrah . Sohabobnenschrot 0,2 er Mon .-
Abgabe , dto . 10,2 er Mon .-Abg . ; Kartosselslocken 14 .2 bis
14,6 .

Vom bad .-pfäJz . EierrnarW
Entgegen den Erwartungen zeigen sich die Borräte der

vor der Zollerböbung eingeführten Eier so grotz , daß sie
noch bis zu den Feiertagen maßgeblich im Markte bleiben
werddn . Neue AuSlandSzufuhren haben bisher nicht statt -
gefunden . In deutschen Eiern steigt die Zusubr beson -
ders aus Badern . Bei vorläusig noch leicht nachlassender
Tendenz werden folgende Preise genannt : S S}j —8 Psg .,
A 8- U Pfg ., B 7H Psg, , C 6 *1—7 Psg . je Stück franko
hter .

Magdeburger Zuthernotierung
Magdeburg , 8 . April . Weißzucker einschl . Sack und Ver -

brauchSsteuer für 50 Kg . brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg : April 32,02 5 und 32,05 und 32,10 (inner -
halb 10 Tagen ) . Tendenz : ruhig . — April 5,40 —5,0 ;
Mai 5,30 —3,20 : Juni 5,40 - 5,30 . Tendenz : ruhig .

Berliner Devifen
vom 8. April

Geld Bri > Ueld Erief

Buea -Air . 0 .^ 18 0X22 Italien 21 55 21 .59
Kanada 3 477 ! 431 •Jugoslavien 5 .13 ' 5 .145
Konstantin 2 .0 i* 2 01 ' Kowno II 86 41 94
Japan 0 . 89 • 0 .901 Kopenh 'gen 64 2 64 .36
Kairo • 4 .76 14 >0 I. iHsahon 3 0 - 13 10
London 14.3* 14.4 ' Oslo 73 63 73 77
Newvork 4.20 !» 4 217 Paris 16 .54 16 .58
Rio do Ja i 0 23 • 0 .241 Prag — —
(Jruquay I 64 * I 6 ">2 Island 64 93 65 .07
Amsterdam 170.03 170 37 Riga 73 93 74 07
Athen J.40 > 2 41 Schweiz M 21 ^ 1 40
Krüssel ?>8 .66 58 78 Sofia 3 047 3 05H
Itukareit 2 .4 ^ 2 .492 Spanien 35 46 35 .fi 4
liudspest - tockholm 76 OJ 76 18
Danzig 82 12 8228 Re . al Iii . ' 11081
HeUiuüfors 6.343 6 .356 Wien 46 20 46 . 30

Seutwe RentendLNk
Das Institut , das sich zunächst nur mit der

Liquidierung der Rentenmark zu befassen
hatte , ist jetzt bekanntlich bei der Durchführung
der Osthilfe eingeschaltet worden . 1932 wurden
an Rentenbankscheinen nur 329 331 RM . ge -
tilgt , zumal das Reich keinen Gewinnanteil
von der Reichsbank erhielt . Umlauf und Dar -
lehen an das Reich haben daher nur auf
427 014 489 RM . abgenommen . Das Versahren
mit den Osthilfe -Entschuldungsbriefen wurde
im Berichtsjahr geändert . Am 1 . März 1933
waren Entschnldungsbriese neuer Art in Höhe
von 236 600 RM . und Bescheinigungen in Höhe
von 35 463 500 RM . in den Verkehr gebracht ,
ein Zeichen , daß die Osthilfeentschuldung nur
langsam vor sich geht , da insgesamt die Aus -
gäbe von 350 Mill . RM . Osthilfe -Entschul¬
dungsbriefen votgesehen ist . Von den Resinan -
zierungsmöglichkeiten wurde nur in äußerst
geringem Umfange Gebrauch gemacht . Ende
1932 waren nur 697 400 RM . Wechsel diskon -
tiert , Lombardkredite überhaupt nicht in An -
sprnch genommen . Für 1932 wird ein Rein -
gewinn von 61951 (512 011 ) RM . ausgewiesen ,
der der Gewinnreserve zugeführt werden soll .

3. G. FarvenindMie wieder
7 Vrszent Dividende

Iu der Auffichtsratsfitzung der I . G . Far -
benindustrie AG . wurde beschlossen , der Gene -
ralversammlung am 28. April für 1932 eine
Dividende von 7 % ( ivie im Vorjahrj vorzu¬
schlagen . Der Besitz an eigenen Aktien , der
ani 31 . Dezember 1931 4 347 800 RM . betrug ,
ist , gelegentliche Uebernahme zur Abwendung
von Verlusten auf Knndenfordernngen , um
5 Mill . RM . erhöht worden , so daß das divi -
dendenberechtigte Stammaktienkapital sich nun -
mehr auf 680 Mill . RM . vermindert .

Keklsme und Wirklichkeit
Der von der Reichsregierung angeordnete

Vollstreckuugsschutz für die Landwirtschaft bis
zum 31. Oktober 1933, hat . viele Wirtfchafts -
kreise , die der neuen Regierung nicht gut ge -
sinnt find , veranlaßt einfach eine Kreditsperre
über die Landwirtschaft zu verhängen , trotzdem
gerade die Bauern unter allen Berufsständen
diejenigen waren , die ihren Schuldver ' chrei -
buugen am gewissenhaftesten nachkamen . Da -
rum wollen wir hier einen Ausschnitt aus
einem Briefe öer deutschen Gasolin - Gesellschast
anprangern . :

„Wie sich t»er Vollstreckungsschutz aus unsere
bisherigen Geschäfte mit der Landwirtschaft
auswirkt , wird Ihnen ja selbstverständlich
sein . Wir ordnen deshalb an , daß bei weite -
reu Geschäftsabschlüssen uiit der Landwirtschaft
hinsichtlich der Kreditwährung äußerst vorsicki-
ttg zu verfahren ist, und daß nach Möglichkeit
sämtliche Anlieferungen nur gegen bare Kasse
in Frage kommen ."

Diese Einstellung der deutschen Gasolin - A .-
G . ist unlsoweniger zu verstehen als es sich bei
ihr um eine Tochtergesellschaft der I G . Far -
ben handelt . Es muß furchtbar schwer feilt , zu
erkennen , daß das Schicksal der Jndnst '. ie von
einer lebensfähigen Landwirtschaft abhängt .

WXhfcsc & afttß & o & adlL & i.

Die Deutsche Reichsbahn im Februar 1933
* Berlin , 8. April . Die Reichsbahn verös -

sentlicht nunmehr den Bericht über den Ber »
kehr und die Betriebsergebnisse im Februar
1933. Der Güterverkehr stieg im Berichtsmo -
nat wieöer an , erreichte aber noch nicht den
an sich schon schwachen Berkehr des gleichen
Monats im Vorjahre . Auch der Personenver -
kehr blieb erheblich hinter dem des Februar
1932 zurück . Die Ausgaben der Betriebsrech -

nung , zuzüglich der sonstigen für den Berichts -
monat fälligen Ansgabeverpflichtungen , stell -
ten sich auf 227,4 Mill . NM ., die Betriebs -
einnahmen auf rund 201,5 Mill . RM . Die
Mehrausgabe betrug somit 25,9 Mill . RM >
Der Personalstand betrug im Februar ein -

schließlich der Zeit - und Aushilssarbe ' tek
533 692 Köpfe gegenüber 537 321 im Januar .

*

Gleichschaltung im Reichsverband der Deutsches

Hotels und verwandter Betriebe e . B .
vollzogen

* Berlin , 8. April . Bei einer Fnhrerbespre -

chung unter dem Borsitz des Reichssührers im
Kampfbund des gewerblichen Mittelstandes ,
Dr . v . Rentelen , und des Reichsgeschäfts -

sührers Sohns wurde folgendes bestimmt :

Der erste Vorsitzende des Reichsverbandes ,
Nolte , Hannover , wurde dem jetzigen kow "

missarischen Präsidenten Rudolf Kinder '

mann iNSDAP . f vom Internationalen
Direktorenverband koordiniert . Dem weiteren
Vorstand gehören die diesem Präsidium als

Kommissare beigeordneten Herren Robert
Schöpfwinkel «NSDAP . ». Hotel Schloß '

bürg , Düsseldorf . La aß lNSDAP .j , Frank '

furt a . M ., und Syndikus Dr . Ernst Knapp '

mann an .
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61. Fortsetzung

XXL
Inspektor Fan verbrachte den Rest des Ta -

in ungeduldiger Erwartung . Er hoffte vor
allem auf Nachrichten des befreundeten Ban¬
kiers , und erst wenn diese eingelangt waren ,
sollte er weitere Maßregeln ergreifen . Bis
dorthin beschäftigte er sich mit den verhafteten
Italienern , die den ganzen Tag über strengem
Verhör unterzogen wurden , bei denen jedoch
fo viel wie gar nichts herauskam . Ein Teil
ber Leute wurde bald entlassen , andere erhiel -
*en wegen Widersetzlichkeiten gegen die Wache
^ olizeistrasen , und nur über wenige wurde die
ordentliche Untersuchungshaft verhängt . Man
war bemüht , die Sache so weit wie möglich
niederzuschlagen .

Inspektor Fan hatte Auftrag gegeben , einige
°er entlassenen Italiener zu beobachten und
Hin, genau Bericht zu erstatten .

Endlich gegen sieben Uhr abends klingelte in
seinem Büro das Telephon .

„Also , Inspektor , ich habe eine Neuigkeit für
^ >e , die mich selbst in allergrößtes Erstaunen
Gesetzt hat "

, meldete sich der Bankier . „ Auch
« ie werden sich wundern ."

«Das habe ich längst verlernt "
, entgegnete

^ an , „doch bin ich froh , daß Sie mir überhaupt
<twas sagen können ."

/ -Ich habe Nachricht aus vollkommen zuver
Affiger Quelle bekommen "

, fuhr der Bankier
„ als Hauptkäufer der augenblicklich so

^ ark zurückgegangenen Staatspapiere tritt das"
ankhaus Franckenstein auf . Sie haben Kauf -

vrdres an lauter kleine Bankhäuser des Aus -
' öitdes gegeben . Die Sache ist sehr schlau ein -

^ fädelt , aber meine Vertrauensleute haben es
.ch herausbekommen . Auf die Dauer kann

^
>an eine solche Riesentransaktion nicht ge -

«eimhalten . Mehr weiß ich Ihnen leider in
®

jesem Augenblick nicht mitzuteilen , doch hoffe
«h, daß es Ihnen genügt ."

-.Vollkommen, ich danke Ihnen vielmals",
Ntgegnete Fan freundlich und hängte den

5 ^ rer ab . Dann sagte der Detektiv nachdenk
zu sich :

"Ich dachte es mir . . . Franckenstein . Der
?^ eis schließt sich. Aber ich werde mich hüten ,

'
^sen Mann zu verhaften ."
Dann blickte er auf seine Uhr und ein Lächeln

^ spielte seine Lippen .

^ '.Vielleicht gibt es heute noch eine andere
.Überraschung", fuhr er in seinem Selbst -
sprach fort. „ Es sollte mich sehr wundern ,

enn die Kerle auf den Zettel des Prinzen
sichten sollten."

fr ^ 'tgsam schritt er über die große Treppe des

^^ 'Seipräsidiums und musterte in der begin «
nden Dämmerung die Straße . Der kleine

Mit der blauen Mütze siel ihm sofort auf .
ging auf das Kind zu , obwohl er sich der

»>crljchkeit dieser Situation bewußt war . Er ,' Wektor Fan , stand einem kleinen Knirps
.^

Seullber , der ein winziges Rädchen in dieser
^ achtigen Organisation war . Und er bewnn -

licfir
^ ett Scharfsinn dieser Leute , die ganz

tu » Annahmen , daß Fan wahrscheinlich nichts
um das Leben des Kindes zu ge-

IUI.
1 * Denn daß die Banditen nicht davor

j ttr , trecken würden , selbst dieses junge ,
voll ?

^ ^ Kslicht auszulöschen , davon war Fan
^ kommen überzeugt , als der Unbekannte am

QQ&
e*>5 ° « ihm ein Kind als Mittelsperson an -

Kleiner , ich bin Inspektor Fan , und
^ ' ttst einen Zettel von mir ?" sagte der

" ektiv freundlich .
Inspektor ", antwortete der un -

Utir . neunjährige Knirps , „Sie sollen ihn
lr

'
l We ' tte Brnsttasche stecken !"

" ttd dann willst du rasch davonlaufen ?"
« leine nickte eifrig , und seine Augen
en voll Freude .

f»h^ ' ^ nd Sur Belohnung darf ich sogar Auto -

öeit ® e &en Sie dort den schönen Wa -

, ^ an ölicfte nach dem Auto , auf das der
hinwies .

Kleiner , du bist zu beneiden .
' ' ch möchte mir den Wagen einmal

..z, . «»sehen . . . Oder ist das verboten ? "

Srjfs ® er Knabe schüttelte den Kops , er -
Hand und ließ sich von ihm über

Alz
mun -

»tvbil ^ nur wenige Schritte von dem Auto -
l>ch de » w

nt waren , hob der Inspektor Plötz -
Aftern .

Wn
r
a6en empor und brückte ihn an sich ,

• t n
" cn seiner ursprünglichen Absicht hatte

«iltet ca t ? oieHei ch t öas Leben des Kindes
Gefahr ausgesetzt , aber er war fest ent¬

schlössen, mit seinem eigenen Körper den Klei -
nen zu decken.

Doch nichts geschah , nichts Verdächtiges er «
eignete sich . Aus dem Fenster an der Seite des
Führersitzes beugte sich ein Mädchenkopf .

„Haben Sie dem Knaben den Zettel über -
geben ? " fragte eine dem Detektiv bekannte
Stimme .

„Nein "
, entgegnete Fan . „Richten Sie Ihren

Leuten aus , daß sie dieses Schriftstück niemals
erhalten werden . Sie aber , Philippa Monti ,
warne ich : Ich habe auch schon Frauen hängen
gesehen .

"

Die Antwort war ein leiser Aufschrei , fast
ein Schluchzen . . .

„Geben Sie mir doch den Zettel , Inspektor .
Retten Sie Ihr Leben . . ."

Fan trat ganz dicht an den Wagen heran ,
wobei er noch immer das Kind vollkommen
gegen jeden Angriff deckte. Der Inspektor
blickte Philippa zwingend an :

„ Besteht im Augenblick eine Gefahr . . . für
das Kind . . . ? Sie wissen , was ich meine " flu »
sterte er fragend .

Philippa senkte den Kopf .
„Antworten Sie "

, herrschte er sie an . „ Ha -
ben Sie denn gar kein Herz ? "

„Ich habe nur den Auftrag , das Kind wie -
der an einen bestimmten Ort zu bringen . . .
Ich glaube nicht , daß man plant , hier etwas
gegen Sie zu unternehmen . . ." Scheu fügte
sie hinzu : „Natürlich werden wir beobachtet
und . . . unsere Leute sind in der Nähe . Da -

rum gehen Sie jetzt ' , forderte fie fll« flehent¬
lich auf .

Fan öffnete eine Tür der Limousine und hob
den Knaben in das Auto .

„Leb ' wohl , Kleiner !" Und zu Philippa sagte
er : „Ich könnte Sie auf der Stelle verhaften
und ins Gefängnis bringen . Vielleicht sind Sie
ein schlechtes , böses Geschöpf und ich ein alter
Narr , weil ich Sie wieder laufen lasse . Aber
das schwöre ich Ihnen , sollte ich mich über »
zeugen , daß Sic all das freiwillig tun , dann
wird Sie niemand vor dem Richter retten ."

Philippa Monti wollte etwas erwidern , biß
sich aber auf die Lippen und schwieg . Sie ritz
den Schaltuugshebel zurück und fuhr in einem
polizeiwidrigen Tempo davon .

In ihrem Hirn hämmerte nur ein Gedanke :
Fan war die große Gefahr , die den Brüdern
vom Blauen Mond drohte . . . Fan besaß auch
öas Erkennungszeichen . . . Sie hatte zwar
zuerst angenommen , daß er selbst zur Bande
gehörte , jetzt aber erkannte sie klar , welches
Spiel er trieb . . .

Angstschauer jagten über ihren Rücken , Angst
um Bill , nur um ihn . . . Furchtbare Bilder
gaukelten vor ihren Augen , entsetzliche Ahnun -
gen überfielen sie . . . Wie gefährlich dieser
Detektiv war , ging aus seiner Weigerung her -
vor , das Papier auszuliefern .

Philippa nahm an , daß Fan wußte , was diese
Weigerung zu bedeuten hatte . Und trotzdem
gab er nicht nach . . . War das nur unkluge
Tollkühnheit , oder gab es irgend etwas , das
den Inspektor schützte ?

Mit ganzer Kraft trat das Mädchen auf
die Fußbremse . Die Stahlbänder knirschten an
öen Radtro

'
mmeln , der Wagen blieb knapp ei -

nen Meter vor einem Fußgänger stehen . Der
Mann schrie Philippa ein paar kräftige
Schimpfworte zu und gestikulierte heftig .

Das junge Mädchen , heftig erschrocken , bat
um Entschuldigung . Beinahe hätte ihre Un -
achtsamkeit ein Unglück verursacht . Sie riß sich
zusammen , und als sie weiterfuhr , zwang sie
sich mit ganzer Energie , auf die Fahrbahn zu
achten und an nichts anderes mehr zu denken .
Von Zeit zu Zeit wandte sie flüchtig den Kopf
zurück , um sich zu vergewissern , ob ihr niemand
gefolgt war . Sie mutzte jetzt genau aufpassen ,
iienn sie fuhr keineswegs auf kürzester Strecke
ihrem Ziel zu , sondern war bestrebt , dieses auf
Umwegen zu erreichen . Endlich stoppte sie den
Wagen ab , und in diesem Augenblick wurde
schon die Tür der Limousine von einer älteren
Frau aufgerissen , die rasch das Kind heraushob .
Alles ging blitzschnell , kein Wort wurde ge -
sprechen , die Frau war mit dem Knaben am
Arm , ehe Philippa noch recht Zeit hatte , sie
anzusehen , schon verschwunden . Dafür tauchte
plötzlich Bill auf , der wortlos in das Auto
sprang .

„Rasch fort von hier , fahr zu , Philippa !"

Sie gehorchte mechanisch , und da ihre Mis -
sion jetzt zu Ende war , fuhr sie einfach draus »
los , bis Bill sich zu ihr beugte und am Arm
ergriff .

„ Latz mich fahren !" sagte er und schwang sich
nach vorne . Geschickt tauschten sie, das Auto
hatte kaum ein paar Sekunden seine Fahrt
verlangsamt , die Plätze , und Bills kräftige
Hand hielt jetzt das Volant .

In kurzer Zeit hatten sie die Stadtgrenze
erreicht .

„ Du hast es dir überlegt , Bill ? " Philippa
wartete mit angehaltenem Atem auf Antwort .

„ Es ist ein heller Wahnsinn , was wir vor -
haben ", erwiderte er , „ aber ich will es trotzdem
versuchen ."

Philippas Augen drückten grenzenlose Dank -
barkeit aus . „Wenn wir nur nicht zu spät
kommen . . ."

Bill lachte hart auf . „Auch in diesem Fall
ist es nicht sicher, Philippa , ob wir jemals von
Schloß Belfort wieder zurückkehren ."

( Fortsetzung folgt )

In französischer Gefangenschaft / Von Haus Grimm
Nach TageSuchauszeichnungen eine? jungen Hambur¬

gers schrieb HanZ «Sri mm den „vclsucher »on T»a-
In " , ein Dokument der ungeheuerlichsten Schmach , die
deutschen Männern und Frauen aus blindem Hak an -
getan wurde . Wir bringen mit Ireundlicher Erlaub -
nis des Verlages Sllbcrt Langcn/Gcor !, Müller , Wun¬
chen folgenden Abschnitt aus dem ausrtittelnden Werk
zum Abdruck .

Weil mir sonst die Hände zittern vor ohn »

mächtigem Zorne , möchte ich das Neue , das

geschehen ist, ganz aus der Ferne erzählen , alS

ginge es uns nichts an :
Ich hatte Arbeit in der Schlosserwerkstatt der

Administratnr . Ich hörte ein Schreien die

Straße heraus und sah hinaus . Ich sah , daß
Negersoldaten mit einem weißen Manne ge-
lausen kamen . Ich erkannte , daß es Soldaten
der Bewachung sein müßten mit einem deut -

schen Gefangenen . Es rannte ein Neger rechts
und ein Neger links und hielten jeder ein
Seilende straff , das von den Armen des
Weißen ausging . Es liefen zwei Wachen nach .
Alle vier Neger schrien . Die beiden rechts und
links rissen den Weißen voran an den Stricken .
Die beiden Nachläufer stießen ihn von hinten .
Die Schwarzen in der Straße blieben überall
stehen . Einige schrien mit . Als die Jagd vor -
überkam , erkannte ich den Gefangenen . Ich
sah , daß seine Arme , wie zum Laufen , eng an
den Körper gepreßt lagen . Sie waren aber
nicht frei , sondern die Daumen staken in einer
eisernen Zwinge . Das sah ich genau . Rückwärts
waren die Arme verschnürt . An den Enden
zogen die Neger . Der Gefangene hatte ein ver -
zerrtes Gesicht . Er rief nicht und jammerte
nicht . Sein Kopf schleuderte so mit . Er ver -
suchte im Laufen zu bleiben , um nicht von den

Füßen gerissen zu werden . Es siel ihm aber
deutlich schwer , denn dix Reste seines Schuh -
werks saßen lose an den Füßen , und seine
Füße waren von Sandflöhen arg zerfressen
und waren verbunden , wie ich wohl wußte .
Die Neger verschwanden mit dem Gefangenen
in der Amtsstube des Administrators . Ich
fragte später den Sekretär des Administrators :
„Was hat er getan ?" Der Sekretär zuckte mit
den Achseln . Ich fragte : „WaS hat er bekam -
men ?" Der Sekretär sagte : „ Fünfzehn Tage
Prifon ."

Nach der Rückkehr in das Lager brauchte ich
nicht zu fragen . Die andern fragten : „ Hast du
das mit dem Obermaaten gehört ? " Ich ant -
wortete : „ Ja ." Am Abend , als wir lagen ,
fragte ich den Ingenieur : „Wie ist es wirk -
lich zugegangen ? " Er sagte : „Denken Sie auch
daran ? " Ich sagte : „Die ganze Zeit ." Er
sprach : „Die Neger hießen uns das Elefanten -
gras rupfen in Kniebeuge . Das war er noch
nicht gewohnt, ' seine Füße taten ihm weh , und
er hatte die Füße voll Stacheln . Er richtete
sich plötzlich auf . Da sprang der eine Neger
auf ihn zu . Wir verstanden alle nicht das
Kauderwelsch . Wir rieten : „Tu dich nieder !"
Er erwiderte , er könne nicht . Er habe Schmer -
zen . Er wolle sich die Stacheln ausziehen . Da
lief der Neger hinein in den Hof . Wir rieten
wieder : „Mensch , tun Sie sich nieder ." Er
blieb unschlüssig stehen , pnhlte an den Händen
und sah ganz verwirrt aus . Da waren gleich
Venere und Castelli miteinander da . Ochsen »
ziemer hatten beide . Venere hatte in der ande »

jtwtnW

Deutsches Dankgebet
lbert Sexauer .

Wir riefen aus Tiefen
Der Not und der Schande :
Herr , sende zur Wende
Den Retter herbei !
Ihm stärke zum Werke
Das Herz und die Hände ,
Damit er 's vollende ,
Und mache uns frei .

Und den wir erflehten
Mit heißen Gebeten ,
Den Wecker der Seelen ,
Tu hast ihn gesandt .
Du schufst ihn , zu führen ,
Die Herzen zu rühren ,
Die Flamme zu schüren
Zum heiligen Brand .

Nun höre die Chöre
Des Dankes erschallen ,
Und siehe die Knie
Uns beugen vor dir .
Du ließest zu Taten
Die Worte geraten .
Du Segner der Saaten ,
Das danken wir dir .

ren Hand eine eiserne Zwinge und schraubte
daran herum . Castelli radebrecht sein Deutsch ,
und der Neger kauderwelschte . Von uns oer » rt3, }; :'

langte niemand eine Zeugenschaft . Er stand
und sagte ein paarmal , er habe Schmerzen . So -
bald er den Mund öffnete , hob der Neger vor
Venere und Castelli das Gewehr am Laufe und
tat , als wolle er ihn niederschlagen . Bei dem
Gezeter und Getobe kam nichts heraus . Da
packte Venere auf einmal schnell seine Hände
und schob ihm die Zwinge auf die Daumen
und drehte zu . Er schrie kurz auf . Wir blickten
her und sahen , daß es richtige alte Daumen -
schrauben waren . Venere schlug auf ihn ein
mit der Faust . Einer von ihnen hatte auch
einen Strick da , und sie verschnürten zu dritt
seine Arme , Venere , Castelli und der Neger .
Dann pfiffen sie noch drei Neger her . Venere
befahl etwas , und Castelli befahl etwas . Da
fingen die Neger zu laufen und zu schreien an ,
und er mußte mit . Venere schimpfte ihm nach ,
und Castelli lachte , und sie gingen davon ." Ich
fragte : „Und Sie haben zugesehen ? " Er ent »

gegnete eine lange Weile nichts . Ich dachte ,
er schliefe schon. Dann sagte er plötzlich ganz
langsam und laut : „Ja , wir fünfundzwanzig
Mann haben zugesehen !" Ich sagte : „Ich habe
auch zugesehen in der Straße !"

Das andere geschah mittags beim Appell .
Die deutschen Gefangenen , die noch nicht so
krank sind , daß sie zusammenbrechen , IIS Mann ,
hatten „Hier !" geantwortet bei Ehrets Aufruf
und standen bereit , die Arbeit aufzunehmen .
Ich stand unter ihnen . Da kam Venere an
und war betrunken . Er fragte mit sich über -
schlagender Stimme : „Wer hat Salz gestohlen
in der Küche ?" Niemand meldete sich. Da packte
er einen Gefangenen an der Brust und fchüt -
telte ihn und brüllte mit sich überschlagender
Stimme : „Du hast Salz gehabt , Salaud !"

Der Gefangene sagte auf deutsch , zu Ehret ge»
wandt : „Ich habe eine Prise Salz von dem
schwarzen Koch erbeten für das Essen ? er wird
es bestätigen ." Ehret sagte nichts und über -
setzte nichts . Da stieß der betrunkene Venere
den Gefangenen ganz vor und hiev auf ihn
ein mit dem Ochsenziemer , und der Schweiß
lief dem Betrunkenen über das unrasierte Ge -
ficht. Als er nicht mehr schlagen konnte , holte
er die Daumenschrauben und legte sie dem Ge -
fangenen an und hieß drei Neger ihn zum
Administrator führen . Er blieb selbst schreiend
wie ein Irrer hinter der Jagd . Wir IIS Mann
sahen diesem Schauspiel zu . Am Abend ließ
uns der Administrator durch den Dolmetscher
Ehret sagen : Wenn er völlig tun könnte , was
er möchte , so stieße er selbst jedem deutschen
Kriegsgefangenen ein Bajonett in den Leib . —
llnd wir 11g Mann hörten es. an .



INGE HELBER
KARL CERFF

Verlobte
Landeck b . Emmendingen Heidelberg - Karlsruhe

Kaisers .raße SO
19303
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Die glückliche Geburt einer

Dochter
zeigen hocherfreut an19306

Wilh . ö . Geiger , Krelsleiter
und Xrau

StebbacJi

K

Dr . med . Haas , Augenarzt
Habe mich nach 3 jähriger Ausbildung
an der Universitäts -Augenklinik in Frei¬
burg als Facharzt für Airgenkrankheiten
ifl OFFENBUR3 , Hauptstraße 7

16370 (gegenüber d . Postamt ) niedergelassen
SPRECHSTUNDEN : 9 - 12 ' /- : Viö— 6 Uhr

außer Samstag nachmittags . Tel . 2168
Zugelassen zu allen Ersatzkassen .

Habe mich

Nowacksanlage 6 11*
niedergelassen . z«4

Alfred Zier

Staatl . gepr . Dentist

Sprechstunden 8- 12 u . 14-18 Uhr

Für
Reise u . Sport
eine

19602c

Nur Kaiserstraße
125/12/

? tiarisazeutin

vorexaminiert 1932. sehr
tüchtig , Bette Zeugnisse ,
sucht Stelle f . bald od.
später . Eintritt . Angeb .
u . 19252 an den Füh¬
rerverlag .

Wer liefert
G . aastein

für 2 Ledersessel. Aug .
u . 38t an den Führer -
Verlag .
Wer hat sür einen kin-
»erreichen Pg . einen
gebrauchten
Mädche i-S chem *za !i ?

Ang . u . 344 an den
Führerverlag .

« tbtilsmitttiverkäuskr

21 Jahre , seit 4% Jahren in großem Geschäft
tätig , in allen vorkommenden Arbeiten firm ,
luch ! Stellung bei bescheidenen Ansprüchen . An .
geböte u . 342 an den Führerverlag .

Danksagung

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben
verstorbenen

Frau

Elisabetha Furrer
Wwe .

sagen innigen Dank

Fr. Furrer u . Gesehw .
Ettlingen 389

Suche sofort einen kräftigen , fleißigen

LeWng
aus guter Familie , nicht unter 16 Jahren , der
das Metzgerhandwerl gründlich erlernen will .
Ang . u . ZK? an den Führerverlag .

J

Ein

N . L . U - Pony
generalüberholt m . Gar
für 150 RM , zu Verl.
Stalfort , Weingarterstr .
30 .

Nationale

Prach <werke
sehr billig abzugeben .
Durlachcr -Allee 29a , 2
St . 379

Motorrad
500 ccm , Triumph , mit
Seitenwagen zu verlaus ,
od . geg . Steuerfreies zu
tauschen . Haufse , viar .
tcnstr . 10 . 373

Gute

Nutz -

Ulö FcchvZuh
Mi!

"
Stoib zu verkaufen ,

»iupeim , Rhetnstr . 198.
376

Mod ., gut erh .

KÜÄt
j . Verl. evtl . geg . Näh -
Maschine zu tauschen ge -
sucht , Zu erfr . u . Z74
tm Führerverlag .

Sämtliche

BAU -

Materialien
stets auf Lager , einige
gebr . Türen , Fenster u .
1 Hauslüre , bill . abzu -
geb . Proiektionsbearbei -
»nng , Bauberatung . —
Rud . Laulc , Gernsbach .

Zu verlaufen erstklassige

SMkMMln
(Edeltraut u . Erdgold )
erste Abfaat . pro Ztr . 3
RM . in Liedolshclm ,
Hauptftr . 34 . 392

KranH ^ nfahrsfnlil

tebr
. , bill . zu verlaufen

>«rl .
885

Allee 3V, 1.

Matratzen

31. m . Seil , beste Zlrb. z
eernroS v . 13,80 M an
Satta -Stajof v. 29,50 an
Roßhaar von 65 M an
EAlarafsia v. 65 M an
PatcntrSNe v. 12 M an
Echonerdeck. U. 3,80 an
Rud . Blel > I , Polster -
Werkstätte, Kreuzstr . 5
tgeg . „Darmst . Hos") .

18405

Gebrauchtes , steuerfreies , guterhaltenes

Motorrao
lBaujahr 1930 ) , umständehalber , zum äußerst
bill . Preis von 175 RM . zu verkaufen . Eilige
Angebote unter E . Sch . an den Führer -Verlag .

Mehrere gebrauchte

£ adra - € inricktflaien
Regale . Glasschränke , f . alle Branchen geeig¬
net, Preiswerl abzugeben . 18675

Markstahler u . Barth , Karlsruhe ,
Neureutherstr . 4 . — Tel . 6496/97 .

18 PS 900 ccm

jlsnonisg Vlcr -

Sitzfr - Ciinijitie
6000 km
wert . —

zefahr ., preis -
3/16 PS

Op ? l V ersitzer

phaefoti
zum Vreise von 300 M
geg . bar zu verkaufen .
Hanomag -Gencralvertre -
tung Alfons S! a g l e r ,
Bübl/Baden , Vühler -
talftr . 12 . Tel . 221.
19486

Salmnsükmad
fof. gef. geg . Näh - od.
Hausarbeit oder Tausch
an einem guterh . Koh-
lenherd . Ang . u . 368
an den Führerverlag .

Unterrithi

Auto - und

jtfoforetizyütii ' r
schleift und fertigt .

Kolben in sauberster
Ausführung , auch kpl .
Reparaturen mit weit -
gehendster Garantie .

Auto - und

Motorsnkliivk
G .m.b .H. , Karlsruhe .

Humboldft . 19 . Tel .3765
18919

ffoiruf eines pg .
Violinlehrer , Schüler

achtbarer Meister , sucht
Viol .-Untere , zu geben
gegen bqr od . Waren u .
Vereinbarung . Ang . u .
324 a . d . Führerverl .

EStellen gefuchc

Mulm

21 Jahre alt , sucht Siel -
lung in gutem Kaffee .
Ang . u . 370 a . d . Füh -
rerverlag .

Äränia
eömibmaWne

EEäier-
lehvlimwie neu . bill . zu Verl.

vom Lande aus Ostern
Moltlcstr . 17 , Tel . 26?>0 Jf/.- Borort von Karls

1QOQOn tUÖG »Jltfl . DT.lwai0 | a 372 an ijeit M, ) rcr >

Schreib¬
maschine

neu . 10 RM . monatlich .
A . Ströble , Karlsruhe -
Dammerstock, A . -Braun -
str . 8 . Tel . 7747.

PIANO

perlag .

nur wenig
sehr bil >a

lehr .,
ug

Pi -' no -K -' efer ,
DurlachcrA » reZ8

Tücht . Hausmädchen
das lochen kann , für
Haushalt gesucht. Schla-
sen evtl . zu Hause . Es
wollen sich nur Mädchen
aus gut . gam . melden .
Eintr . evtl . 15 . 4 . 1932.
Ana .

' unt . 218 au den
8HM Führer -Verlag .

Ezm LüLsdies Geschenk

zu gelegener Zeit
öffnet Dir immer
die Herzen weitl

OTTO BUTTNER
Kaiserstraße 158 Ecke Douglasstraße

Wer
sich einen guten
Verdienst schaffen

will , 18987
dem errichten wir eine
Vertriebsstelle
für K a f f e e, Te e , K a k a o
Keinerlei Risiko ,
üebersee - Import - Ges .
Bremen , Schließfach 4ü4G

Für den

AMmeinM tt . vrakl . Wtgwejstl
suchen wir für den h ' esigen Bezirk noch tüch -
tige und zuverlässige

Damen und Herren
für Werbetätigkeit bei gutem Verdienst , Näh .
in unserer Filiale Karlsruhe , Akademiestraße
40 . 1 . St . 19574

Verschiedene
hieine Hmeigvn

Z « tausche»
gSsttchS

fteuerfr . NSU .-Motor «
rad , gut erh . iu lau¬
fchen gegen guterhalt .
Motorrad -Seitenwagen .

Ang . u . Beschreibung u .

Kauft nur bei
Führer-Inserenten'

Blechner -
Lehrling

kann nach Ostern eintre -
ten , Kost, Wohnung u.
Wäsche frei beim Met -
fter . Ang . u . 19701 an371 an den Führerverl . den

'
Führerverlag .

Alle angesehene Verficherungs -Gesellschafl
hat ihre freiwerdende

jüuptaptnr

Harkruhe mit Bestand

an rührigen Herrn zu vergehen . Da In -
kaffo vorhanden , wollen sich nur zuver -
lässige Herren melden , die auf dauernde
Geschäftsverbindung Wert legen . Gefl .
Bewerbung erbeten unter Nr . 391 an den
Führer -Verlag .

Kapitalien

Ii bis

2 <ll )ö0 .- «8lf .
1 . Svvolbkk fltfiKflit .
für gleich oder inner¬

halb 3 Monaten .
Steuer « 900VV . - MK,
Offerten unter Nr .

19 '<>49 !> a d . Fllh ' ervl

Au .zuMen:
Mk.

auch in Teilbeträgen
ur l . Hypotheken

Offerten unter Nr .
19^49 b an den

Führerverlag

Pg . sucht

, 00 Mk .
SU leihen geg . Sicherh .
(Pension und Piano ) .
Ang . an Geschäftsstelle
Baden .Baden , Eichstr. 5.

363

mielgejudi!0
Pg . , ält . Ehepaar lin-
derl . sucht auf 1. Mai

28lM . .WMU !N
w . mögl . Südst. Angeb .
m . Breis u . 363 a . d .
Führerverlag .

A Kleine
»zeigen

haben nachweisbar
groben Erfolg

Dirigent
empfiehlt sich für Mufilversine (Streich -,
Blasmusik , u . Salonorchester -Kapellen ) .
Fr . Bruuncr , gepr . als Kapellmeister u .
Musiklehrer , Bruchsal , Salinenstraße 6.
( Tel . 2722 ) . 19571

Donnerwetter I
EIN hat sich verlobt !
Man hätte nichts davon erfahren , wenn di «.
Familienanzeige im „ Führer " die Nach¬
richt in alle Häuser gebracht haben würde .
Familienanzeigen und Kleinanzeigen in un¬
serem Blatte werden von jedem Leser in¬
tensiv beachtet ; wer allen etwas zu sagen
hat , sagt es durch die Anzeige in dem „Führer "

Im „Cunrer" haben „Klein - Anzeigen" immer einen
großen E^ ols . Jedei Parteigenosse und jeder Leser
is bestrebt nur seine Gesinnungsfreunde zu unter - ,
stützen . Sehr bjdeu ' ungsvoli ist es aucfi , daß der
, , Ohre -" in ga . t. Baden srelesen wird . Annahme :
Führer -Verlag G m .b .H ., Kaiserstr . 133, Telefon 7930 .

Pg . sucht per 1 . Mai
2 - 3 Slimmets

Woh « «« g
wSgl . Muhlburg oder
Weststadt . Angeb . mit
Preisang . u . 365 a . d .
Führerverlag erbeten .

ttaufgefudie

Starker 38 :

Zughund
sowie gut erh . Klapv -
und Liegesxortwagen v .
Pg . zu laufen gesucht.
Ana . u . 383 an den
Führer -Verlag .

Motoral
bis zu 250 ccm., gut er¬
halten , gegen bar zu
kaufen gesucht. Ang . u .
St . 388 an den Führer -
Verlag .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem Hinscheiden meines geliebten Mannes ,
unseres lieben Vaters , Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels

Eugen Hölzer
Gendarmerlehauptwaehtmeister

sage ich allen , welche dem lieben Entschlafenen
die letzte Ehre erwiesen haben , meinen herz¬
lichsten Dank .

Besonderen Dank dem Herrn Stadtpfarrer
Lautenschläger , Offenburg , für die trost¬
reichen Worte am Grabe , dem Herrn Polizei -
hauptmann Boos , welcher Namens der Landes¬
regierung des Sicherheitsdienstes des Entschla¬
fenen in einem Nachruf gedachte , dem Vertreter
des Gend .- Vereins , dem Kriegerverein
Oppenau , dem Sängerbund Oppenau , der
Ortsgruppe der N . S . D.A . P . Oberkirch u . Oppenau ,
allen Kollegen und Kameraden und allen denen ,
die mir in meinem Leid beigestanden - sind ,
sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden
ein herzliches „ Vergelts Gott " .

Oppenau , den 31 . März 1933 .
Im Namen der Hinterblieben « ! :

19312 Frieda Hölzer , geb . Benz
und Kinder .

Grabdenkmäler
CARLWESTERMANN

KARL -WILHELMSTR. 90
Ratenkaufabkommen 17825

1 III II1IMIIT

Soeben erschienen :

Adolf - iütEer -

Sondernummer
Aus dem Inhalt :

Adolf Hitlers Jugend - , Lehr - und Studien¬
zeit bis zum Beginn des Weltkrieges .

Adolf Hitler im Felde .
Adolf Hitler , der Führer der deutschen

Freiheitsbewegung .
Adolf Hitler , der Kanzler des deutschen

Volkes
u. v . m .

Diese Sondernummer , besonders reich und
sorgfältig ausgestaltet , wird dem ganzen deut¬
schen Volke sagen , daß Adolf Hitler — der
Fühier aus dem Volke und für das Volk —
der Mann ist , der Deutschland empo : tühren
und ihm den Platz im King der Nationen
erkämpfen wird , der ihm gebührt .
Zahlreiche , z . Z . bisher unveröffentlichte Bilder
zeigen Adolf Hitler von seiner fiühesten Kind¬
heit bis zum heutigen Tage ; seine ältesten
Mitkämpfer und Mitarbeiter kommen zu Wort
Jeder Deutsche muli diese Sondernummer kennen !

Umfang 64 Seiten — Einzelpreis 20 Pf.
Zu haben bei allen Buchhandlungen und Zei¬
tungshändlern ; bei Bestellung ab Veilag zu¬
züglich 15 Pf . Postgeld nur gegen Voraus¬
zahlung des Betrages auf Postscheckkonto
München 11346.

Zentralverlag der N .S.D .A .P.

Frz. Eher NacSif . , G .m .b . H . , München 2 , HO .
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Wr zuverlässige Beratung

in xl
'
. e » KaisfmMitnbchen

Vertraeea > fragen
RechnilM ^fUhruiig , Vermögensberechnungz Eelchäftserrichlung ,
Beteiligung , Äuseinanderfetzung , schiedsrichterliitie Erledigung
von Streitigkeiten , Zahlungsschwierigteiten , v>eslt!« i !sauftölungei >-
Steuer -Erkläriing und Vertretung etc . empfiehlt sich

C«v!
öffentlich und gerichtlich bestellter kaufm . Sachverständiger

Karlsruhe , A »enc>tjlr . 17 . Praxis ftit 19U5 .
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Weißein
u . Streichen b . Küchen,'renovieren ganzer Wob-
rkvngen, billig , leine
2chwarzarbeit . Ang . u.ftt . 17611 an den Füh¬rer -Verlag .

Wer in einem Konsumverein kauft , arbeitet
18623 *

Welcher

Kraftfahrer
mit IS00 M bar will
sich selbständig machen?
Ang . unt . 380 an den
Führer -Verlag .

Welches kinderlose & c'

paar nimmt einen

Bttbe «

an Kindesstatt an .
u . 342 an den S ^ ct

Verlag .

gegen den nationalen Aufbau
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&®r „Führer " hat doch rethf gehabt !

Stt KMWiknMliMVs bei der „Gemeinnützigen Bsu-
gejelljMi" BiorOeim aufgedelki

, Pkorzheim, 8. April . Am Donnerstagabend
miid hier hjx ig . ordentliche Hauptversamm¬
lung der „Gemeinnützigen Baugesellschaft m .
jjjv. PforzHeim -lStadt " statt , zu der auch ein
^ rtreter der Staatsanwaltschaft geladen war .

neue Vorsichenöe des neuen Aussichtsrats ,
vauptlehrer Reble , erklärte ,

die Zustände bei der Baugenossenschaft kä -
Wen der Ansmistung eines Barmatsstalles
gleich .

Eine ordentliche Vnchsührnng habe nicht be-
fanden , ebenso keine Bank - oder Sparkonten

großer Eingänge . Der Geschäftsführer
habe Beschlüsse des früheren Anffichts-

nicht ausgeführt und diesem wichtige Vor -
«ange gänzlich verschwiegen. Auch der Auf-
»Moral sei seinen Pflichten nicht genügend^ chgekommen .

^. er Tchuldirektor Baumann ( jcfet in Karls -
, ulie» schuldet der Gesellschaft noch 1200 RM .,
iCrtt Cr Prozehkosten und an die Stadtocr -« altung »och S»00 RM . Verträge , die abge-
Josten wnrdeu , würden gegen die gute » Sit -

und den gesunden Menschenverstand ver-
»"Ken . Es sei festgestellt, daß ein Drittel aller
« ertrage unkorrekt sei.

Ueber die Bausinanziernng des vorderen
^ » rtberggebietes lägen überhaupt keinen
? >rlstlichen Abmachnngen vor . Die Häuser

liefen heute noch aus Wechsel .
, . '^ach einer Zwischenbilanz schließe das Jahr

mit einem Verlust von 185 280 NM ., der
in »

1 werden soll aus den Reserven mit
OOo NM ., ans dem Erneneruugssond mit

« »vi RM ., während der Rest aus neue Rech -
vorgetragen werden soll . Mehrsach seien

7>'etrückstände bis zu 1000 RM . einzeln vor -
wnöeit .

Siach einer sehr erregten Aussprache wurde
i 1E Entlastung des neuen Aufsichtsrats und
* r neuen Geschäftsführung vorgenommen ." Isichtsrat unö Geschäftsführung werden nun
u beraten haben , ob sich die Gesellschaft in
^

'
unft am Leben erhalten kann .

" N j>er kommenden Woche werden wir noch
^ ^

al ausführlich auf diese Dinge zurückkam-

Zas badtfche Gaststättengewerbe
blnter der nationalen Regierung

5
^ er Große Vorstand des vad . Gastwirtever -

. ^ tte Veranlassung , sich am Donners -
wit wichtigen Berufsfragen zu befassen.

„J Stellungnahme des Verbandes zur uatio -
^ Regierung kam in nachstehendem Tele -
^ Mm an den Herrn Reichskommissar Robert

zum Ausdruck :
"Die heute in Karlsruhe aus allen Gauen

bad . Landes versammelten Vertreter
Gastwirtegewerbes entbieten dem

Herrn Reichskommissar die herzl . Grüße
dem Gelöbnis mit allen Kräften an

Cttt Wiederaufbau unserer Wirtschaft mit -
Zuarbeiten ."

auch Gelegenheit geboten , das Rese -
Vertreters des Kampfbundes des ge -

^ Mittelstandes entgegenzunehmen .

wobei allgemein der Wunsch laut wurde , dessen
Bestrebungen tatkräftig zu unterstützen .

*

Hauptversammlung des landwirtschaftliche«
Bezirksvereius Rastatt Schaffung eines land-
wirtschaftlichen Eiuheitsverbandes gewünscht.

Rastatt , 7. April . Unter dem Vorsitz von Gü -
terdirektor Büß fand dieser Tage die aus dem
ganzen Bezirk Rastatt außerordentlich stark be -
suchte Hauptversammlung des landwirtschastli -
chen Bezirksvereins statt, an der sich auch zahl-
reiche namhafte führende Personen des Bezirks
beteiligten . Die Tagung befaßte sich in erster
Linie mit der Regelung der Milchwirtschaft ^ -
chen Verhältnisse im Bezirk Rastatt . Die über -
wiegende Mehrheit der Versammlung vertrat
die Auffassung , daß am Reichsmilchgesetz und
am § 38 festgehalten werden müsse, und daß vor
allem auch die Milchzentrale in Rastatt für die
bäuerliche Landwirtschaft eine Notwendigkeit
sei , da es sonst nicht möglich sei , bei der sehr
stark zugenommenen Milchproduktion im Be -
zirk die Milch restlos abzusetzen . Hinsichtlich
der Bezahlung der Ausgleichsbeiträge nahm
die Verhandlung eine dahingehende Entschlie -
ßung vor , diese als berechtigt anzuerkennen , je -
doch keineswegs schematisch durchzuführen , fon-
dern in ihrer Höhe jeweils den besonderen
Verhältnissen anzupassen .

Güterdirektor Büß sprach über die Beden -
tuug der Förderung der Viehzucht und Vieh -
Haltung im bäuerlichen Betrieb und wies im
besonderen auf die Notwendigkeit der Bekamp -
fung der Sterilität gerade in den bäuerlichen
Stallungen hin .

Der stark besuchten Hauptversammlung des
Landwirtschaftlichen Bezirksvereins ging eine
Direktionssitzung voraus , die eine dahingehen -
de Entschließung faßte , unter Wahrung der
Interessen des landwirtschaftlichen Vereins
raschmöglichst zu einem landwirtschaftlichen
Einheitsverband für Baden zu kommen und
der Landwirtschastskammer als solcher die Ge -
samtsörderuug der Landwirtschaft zu übertra -
gen . Auch wurden die bisherigen Maßnahmen
der neuen Reichsregierung für die Förderung
der Landwirtschaft dankbar anerkannt . Güter -
öirektor Büß wurde üb >>reinst ' »n '>"" ' ?> " " t
sämtlichen bäuerlichen Vertretern des Bezirks
gebeten , weiterhin das Amt des Vorsitzenden
zu begleiten , da er das vollste Vertrauen für
die Vertretung der gesamten bäuerlichen In -
teressen des Bezirks besitze .

Reue Mönner in der Zeitung des
Landeskartells Baden des Neutfchen

Beamtenbundes
Karlsruhe , 7. April . Bei der am Donners -

tag stattgefundenen Neuwahl wurden an Stel -
le der zurückgetretenen Vorstandsmitglieder
des Landeskartells Baden öes Deutschen Be -
amtenbnnües nämlich Verwaltungsoberinspek -
tor Karl Böhringer , Postsekretär Gottfried
Waldecker , Stadtoberschulrat Alois Kimmel -
mann und Polizeiinspektor Höllein folgende
Vorstandsmitglieder gewählt : Als Vorsitzender
Justizoberinspektor Karl Thum , als Stellver -
treter 1. Oberzollsekretär Wilhelm Zimmer ,

2. Reichsbahninspektor Georg Winai , 3.
Reichsbahusekretär Karl Weiß , alle in Karls -
ruhe .

*
Einsetzung eines Kommissars in Ottenau

Ottenau l
'Amt Rastatt ) , 7. April . Durch amt-

lliche Verfügung des Bezirksamtes wurde der
Leiter der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP .,
Dentist Martin Zindel , öer Gemeinöeverwal -
tuug vorläufig als Kommissar beigegeben .

Kommilfar Gärtner über die künftigeVolksschule
Bruchsal , 8. April . Einberufen vom Bezirks -

leiter des nationalsozialistischen Lehrerbundes
Bruchsal fand am Freitag nachmittag hier eine
von sämtlichen Volksschullehrern der Stadt
Bruchsal und Umgebung und den Lehrern der
höheren Schulen besuchte Versammlung statt .
Anwesend waren auch Kommissar Gärtner
vom Volks - und Fortbildungsschulweseu und
Prof . Dr . F e h r l e , als Vertreter des Unter -
richtsministerium . Kommissar Gärtner rich -
tete in einstündiger Ansprache einen Appell an
die Lehrerschaft , aus Volksfchullehrern Volks -
lehrer und wahre Führer und Berater der Ju -
gend zu werden . Die Jugend müsse zu natio -
nalen und sozialistischen Menschen erzogen
werden . In den höheren Schulen dürfte die
Antike nicht höher als das Deutsche beivertet
werden . Das sind die Grundgedanken des in
nächster Zeit mit der ganzen Lehrerschaft durch-
zuführenden Lehrplaues . Rechnen , Lessn,
Schreiben und die Heimatkunde , aus der sich
die Liebe zur Nation entwickelt , soll der Schü -
ler vor allem kennen lernen . Künftig dürfe ein
Schüler nicht mehr überlastet werden . Ein
neues Lesebuch und ein Volksliederbnch , das
weit über die Schule hinaus Interesse finden
soll , wird demnächst herauskommen . Die
Kreisschulräte sollen Berater und Führer der
Lehrerschaft sein und sich fernhalten von der
aktenmäßigen Behandlung .

Der Wertung des Schülers soll mehr die
mündliche Aussprache zugrunde gelegt werden .
Die Praktikanten von 1930 und 1931 werde man
in die Schulen hineinbringen .

*
Beurlaubt

Bruchsal , 8. April . Hauptlehrer Prager von
der hiesigen Volksschule erhielt am Freitag
telegraphisch seine Beurlaubung ausgesprochen
und konnte deshalb an der Schulschlußfeier
nachmittags nicht mehr teilnehme ».

Nie längste Sitlerstraße
Weil a . Rh ., 8. April . Die Adolf Hitler -

Straße in Weil a. Rh ., die die frühere Haupt -,
Weiler - und Hüningerstraße umfaßt , dürfte
wohl der längste Straßenzug Badens sein , der
drei Länder — Sc ^ .veiz Deutschland und
Frankreich — miteinander verbindet . Die
Straße hat eine Länge von 4,25 Kilometer .
Haus Nr . 1 liegt an der Schweizer Grenze , das
letzte Haus mit Nr . 455 an der französischen
Grenze . *
Hindenvurg . Hitler , Seldte und Wagner Eh-

renbürger von Neustadt
Neustadt lSchwarzwaldj , 8. April . Der Ge-

meinöerat hat in seiner Sitzung Reichspräsi -
deut vou Hindenvurg , Reichskanzler Adolf
Hitler , Reichsminister Franz Seldte und
Reichskommissar Robert Waglver zu Ehren -
Kursier der Stadt Neustadt ernannt .

Evangelische Landeskirche B. -Baden
Palmsonntag , dc » g. April 1SZ3

Stadtkirche : 10 Uhr Stadtvikar Eichiii . 11.15 Ukr Jugend -
gotteSdienst (Entlassung der Neulonsirmierten ) , » irchen-
rat D . .Hessewacher. Abends 8 SRljr: Abendmahlsgottes -
dienst (Erlstoinmu .nion der Neulonsirmierten ) , Kirchen-
rat D . Hesselbacher.

Weststadt ! g .Z« Uhr Etadtvilar Dr . Binde . 10 .30 Uhr Ju¬
gendgottesdienst .

Lichtental : 9 .20 Uhr Kirchenrat D . Hellelbacher . 10 .30 Uhr
Jugendgottesdienst .

Oos : 10 Uhr Stadtvikar Kllhlewem . 11 Uhr Jugendgot -
tesdienst .

Karmontag , den 10 . April
Stadtkirchr : Abends 8 Uhr Passionsandacht mit Abend -

mahlsfeicr , Stadtbilar Kühlewein .
Kardicnstag . den 11 . April :

Stadtkirchr : Abends 8 Uhr : Liturgische Passwilsfeier un -
ter Mitwirkung des Kirchenchors und nachsalzender
Abendmahlsseier . Stadtvikar Eichin.

Karmittlvoch , den 12 . April :
Stadtkirchr : Abends S Uhr Passionsseier mit Abendmahl

(Stadtvikar Tr . Binde ) .
'

Badische Marktberichte
Rastatter Schweinemarkt . Zufuhr : 71 Läu -

fer zum Preise von 43—60 RM . pro Paar ver -
kauft . 554 Ferkel wurden zum Preise von 27
bis 40 RM . abgesetzt.

Kchler Schweinemarkt .
Zusnhr : 277 Ferkel zum Preise von 34,40

und 45 RM . das Paar .

Karlsruher .ßafenverkebe im März
Im RHeinHafen waren im März 125 'Güter -

boote und Motorschiffe sowie 271 Schleppkähne
angekommen und 121 Güterboote und Motor -
schiffe sowie 2G2 Schleppkähne abgegangen .
Der eilige Ŝchiffsverkehr war im März 1033
wesentlich stärker als öer gleichartige Verkehr
in den Monaten Februar 1SRZ nnö März 1032.
Dagegen war der Schleppkahnverkehr im März
1033 nur bei der Zufuhr stärker als im Fe¬
bruar 1033 . Bei der Abfuhr war er kleiner ,
als im Februar 1933 und gegenüber dem
Verkehr im März 1032 ist er sowohl bei der
Zufuhr wie bei der Abfuhr zurückgeblieben .

Wetterbericht
Der ihohe Druck hat sich nach der Biskaya zu-

rückgezogen , so daß zur Stunde des Berichtes
eine über der Nordsee entstandene Störung
unser Gebiet streifen konnte .

Die weitere Entwicklung ist schwer abzu¬
sehen , jedoch wird unsere Witterung morgen
noch immer vorwiegend trocken bleiben .
Wetteraussichten für Sonntag , 9. April 1933 :

Wechselnd bewölkt und vorwiegend trocken
Bei schwacher Lnstbewegung mäßig kühl.

Orte
Schnee¬ Temperatur G

Wetter decke
cm 7V» ihödul

Uhr 1 ste | tieist «

Wertheim
Ceöcctj
fiehecft
bedeckt
bedeckt

— 7 13 6
Köniasstuhl 1— 8 10 , 1
Karlsruhs ww 9 15 7
Ä .-Baden — 8 17 4
Villi !iae »r inoffia Z 13 2
B . Dürrgeiin halbbeö . — 1 13
St . Blasien woikenl . — — ? 14 — 2
Bademveiler fieitct — 7 15 5
SchauinSl . Dunst — 2 9 2
AelöBerij Ijcitcr — 2 5 0

Rheinwasserständc 6 Uhr morgens
Waldshut
Rheinselden
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

183 cm.
177 cm.
71 cm.

100 cm.
330 cm.
102 cm.
120 cm.

— 1 cm.
+ 4 cm.

+ — 0 cm.
— 1 cm.
+ 1 cm.
— 1 cm.
— 3 cm.

Hauptschriftleitung : Dr . Otto Wacker .
Verantwortlich sür Politik : A . S ch m i d : für allgemein ,
Nachrichten. Sport und Landeshauptstadt . Lokales : Franz
Bretz ! für Handel und Wirtschaft . Beilagen , Feuilleton
und Unterhaltung : Arnim Bledow : sur badis^ "
Nachrichten. Bewegungsleil und lokales Feuilleton : I
s e j B e n g h a u s e r ; sür Anzeigen : ■$>c l rn u 1 2 e 5
sämtliche in Karlsruhe . Verlag Führer -Verlag , G .m .i .

Karlsruhe .
Rotationsdruck : I . I . Reisf , Karlsruh - t. » .

badifche
o .

. 1 1
m .b .H.

QUilllK I Kiilll 1! gewinnt überlegen mit bester Wertung
v°n allen Wagen die 8. Brandenburgisc

Ond e .
Uh

"" *
-
6n ers *en ^ re 's Wagen - Klasse über llOOcbcrn . Bei Nacht und eisigem Wind , bei heftigem Regen geht es über 530 km aufgeweichte , glitschige

$30 ,
S9e ' ü ^er Woldwege mit Wassertümpeln und versumpften Stellen und über erdlose Sandstrecken .

durchfuhr der ADLER TRUMPF das von der Fahrleitung bewußt schwierig ausgesuchte Gelände mit einem Durchschnitt von 48 Std . km«
^e 's^un9 konnte der ADLER TRUMPF nur erreichen durch seine schon volkstümlich gewordene behende Schnelligkeit , durch seine unerhörte

D^
erheit und Zuverlässigkeit .

^ reits
er '6 ĝenheit seiner Schwingachs - und Vorderradantriebs - Konstruktion wurde erneut überzeugend bewiesen . Als löter Wagen gestartet , lag der ADLER TRUMPF

Gb er d ;

" 0
, .

1 '/2 Stunden in cter Spitzengruppe und behauptete diesen Platz bis zum Schluß der Fahrt . Der Adler - Fahrer Herr von Guilleaume war des Lobes voll
A & ^

le Leis*ung des Wagens , dessen Führung ihn trotz 12stündiger ununterbrochener Fahrzeit nicht ermüdete .
AD icd ^ KUMP ? ist eine Freude für jeden Herrenfahrer, ADLER TRUMPF ist der Wagen für überlegene Sportleistungen" TRUMP ist der TRUMPF in der Hand seines Besitzers .

r* l«

L h II HP IE 1 AI 11 S errang d @n 2. Preis der Klasse über 1100 cbcm
1,5 Liter TRUMPF Limusine ab RM 3750 . -
1,5 Liter TRUMPF Cabriolet ab RM 4500 . -

ab Werks 1,5 Liter PRIMUS Limusine ab RM 3350 . -
. 1,5 Liter PRIMUS Cabriolet ab RM 3950 . -

Erwirke vorm . Heinrich kleyer • Aktiengesellschaft • Frankfurt am main
tzh Eigsne WerKsfiliaien :

, n . Breslau , Düsseldorf . Essen . Frankfurt a .M . ,Hannover , Königsberg I .Pr .,Leipzig,Mannheim,München,Nürnberg , Stolp i .Pom . , Stuttgart



Die Insel der Dämonen
Ein Expeditionsfilm mit noch nie gesehenen
Aufnahmen . Eine künstlerische Handlung ,

die jedes Publikum fesseln wird .
Erwerbsl . u . Kleinrentner nachm . halbe Preise

Beginn : Wo. 4.00 6.15 8.30 So . 3.00 4.50 6.40 8.30

M
Ein neues Bergfilm - Wunder ;

leii
Hauptrolle : Gustav Diessl

Wo . 4.00 6.20 8.40 So . 2.30 4 .00 6.20 8.40 Uhr

des
Jahres I

Der gewaltigste
Abenteurer -Tonfilm

Tod Uber Schanghai
mit der großen deutschen Besetzung :
Gerda Maurus , Theodor Loos ,
Peter Voss , Else Elster u . a . m .

Anfangszeit .: Wo . 4 .00 6. 15 8.30 So . ab 2 Uhr

elektr .-autom . Kühlschränke
19272 kauft man vorteilhaft bei

Dittmar h Co . , Karlsruhe
Karlstr . 60 Fernruf 80

Lautenbach i
tm Renchtal ® nb . Schwarzwald
Herrliche Baumblüte : darum verbringen Sie
Ihre Osterserien nur im schönen lieblichen
Lautenbach , Gasthof zum „ Sternen " , gute
Unterkunft , beste Berpslegung , mäßige Preise .
Tel . 263 Oberkirch . Bes. Ludwig Kimmig .

Wohin
an Öfter

Nach Schonach in den Schwarzwald !
Besuchen Sie das Hotel .Lamm " mit

seiner vorzüglichen Unterkunft . Vec-
langen Sie Triberg 506 und Sie wer¬
den alles Wissenswerte ersahrenl

19560 Der Besitzer: ®. Gremer Wolf .

Wo lern « ich Autofahren ?
Bei

Dalhofev &
Hummel

Privatfahrschule Essenweinstr . 6- 8
19306 Telefon 5677

Gewähr für flotte , aufmerksame und
fachmännisch einwandfreie Bedienung
bietet Ihnen issi ?

Damen- und jlerreu frisier Salon
EDUARD SCHMITT

Georg Friedrlchstr . 25 - Ecke Durlacher Allee

Kvvvel- u. Schulterriemen
für SA . SS . und Stahlhelm
sowie Spatenfutterale u . Seiten -
geivehrlyschen bezieht dcr Wieder -
Verkäufer vorteilhaft von igW4

Max Oswald
Lederwarcnfabrikation , Karlsruhe i . Baden

Schützenstraße 42 Fernruf 2384

BaShvereiu

Karlsruhe e . V .

Sei gegrüßet , Jesu gütig
Choral und Variationen für Orgel von J. S . Bach

Deutsches Requiem
von Joh . Brahms für Soli , Chor , Orgel u . Orchester

Karfreitag , den 14 . April 1933 , nachm . 4 . 30 Uhr
Stadt . Festhalle

Vorverkauf bei den Musikalienhandlungen Müller ,
Neufeldt und Tafel . issoi

Kauft
deutsche Waren

Basisches
LanSestbeatev
Konntag , den 9. April 1933

* E 22
Jer

Ring des Nibelungen
Dritter Tag :

Götter-
dämmerung

Von Wagner
Dirigent : Krips

Mitwirkende : Blank , Fanz
Haberkorn , Reich -Dörich,

Seiberlich , Winter ,
Kalnbach, Löfer , Oerner
Lchoepsiin, Strack , Nillius

Anfang : 17 Uhr
Ende : gegen 22 Uhr

Preise E (0.90 - 5.70 WJC)

1( Sie wissen
i nicht wohin

jöehen Sie
Idoch ins

Hoederer
IZäh ri n g erstr .
lEcke 19192

Waldhornstr.

A Mine

haben nachweisbar
. großen Erfolg .

Cafe
USEUM 19780

c4m'au To>ma$c&gJk
die hervorragendeWiener Geigerin mit
M ?ern deutschen Soliste n-O r diester

imtom
Dekorationsstoff
K'seicle in vielen M €% K
Färb . 120 br . von

Schwedenstreifen
reiche Auswahl

von ** ■ wv an 19775

Voile , bedruckt
in schönen Must . a

von ■■ « Va

OYER Waldstr . 12

Hotel Restaurant Terminus
Kehl a . Rhein

Täglich KONZERT ab 8 Uhr
abends ; Sonntags ab 4 Uhr .
Es spielt die berühmte Kapelle

Es ladet frdl . ein : A . Groß [Ady -Smardy

2910

nailscuhe
Altdeutsche

Bier« und Weinstube
Kaiserallee 61

19113B fladolfzell
Verkehrslokal der N .S .D .A.P . im

„ Hirschen "
Auto -Club — — Bes . Oskar Bohl

Das Ffiihjahrs - Stark

der Osterfesttrunk von

Bmaerei Moninger Karlsruhe i, B
Fernruf 6444

FAHRE an OSTERN
in den Schwarzwald , evtl . bis Konstanz ,mit Auto und könnt . 2—Z Personen b . bill . !
rechn. teiln . Ansr . u . Z9t im Führer -Verlag .̂ , j

1941*

Eilen Sie
Heute letzter Tag !

Sie haben
noch Gelegenheit das
fabelhafteProgramm mit

Thora
Malmström

und
Hermann

Sfrebel
im 19039

Cotössenn
zu sehen .

Fröhliche

Ostertage
verleben

Nationalsozialisten
im (19318

Bemauerhof
bei Pg .

R . u . E . Menken
BernauSchwarzw .Tel .il

Rurhaus plätti^
auf der Vühlerhöhe 8c>o M . ü. d . M .
izo Betten , Simmer , m . fl. Wasser
Seitgemäße Preise / Tel . Vöhl 711
Auskunft und Prospekte durch den

Besitzer : 3fc. Vabich & Söhne

Photo -Amateure
Erstklassige Abzüge 6/9- 1^ ^9/12 --12^

gleiche Preise für Entwickeln der Platten u . Filme

Rollfilme 40 »
und Mengenrabatte — nur im

Photohaus Rausch & Pester
Erbprinzenstraße 3

inderwagen
lappwagen

torbmöbel 18927
in unerreicht großer Auswahl

billigst nur von

Gundlach
jetzt58 Wilhelmstraße58

nächst der Augartenstr .

Gegen 17658

dickanlaufende müde Beine

Je mit Prell - Oil
Deutsches
Fabrikat

Erfolg garantiert I
i Ap >

Massag «
Flasche RM. 1.40 in Xpötheken u . Drog ., w . n . durch
Laboratorium We Pe 's Every
Karlsruhe , 19. Gartenstraße 8 Auskunft gratis .
Vom Sanitäts -Trupp der SA. als vorzüglich begutachtet .

Allg . Ortskrankenkasse Karlsruhe
Bekanntmachung
Beir . Abgabe zur Arbeitslosenhilfe .

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kennte
nis . daß aus Grund der Verordnung des Herrn
Reichspräsidenten über Maßnahmen auf dem
Gebiete der Finanzen , der Wirtschast und dcr
Rechtspflege vom 1« . Mär , 1S33 (R .G .Bl , I
10g) die Abgabe zur Arbeitslosenhilfe auch kür
die Zeit vom I . April 1933 bis 31. März 1931
zu erheben ist .

Die Arbeitgeber haben also auch weiterhin
die Abgabe von den Lohn - und Gehalisbczll ,
gen ihrer Beschäftigten einzubehalten und hier
her abzuliefern .

! arlSruhe , 6 . April 1933.
Der Rassenvorstand 19307

Besucht das

Waldhaus Langenberg
schön im Bienwald gelegen : erreichbar Sjf
Bahnhof Wörth oder Kandel : gute AutoftcaUl
Saal , Nebenzimmer für Vereine . Rechtzeitig
Anmeldung erbeten . Eigene Schlachtung ,
Weine und Biere .

Wozu höflichst einladet
Otto Bücke und Frau .

Berein zur Belohnung
treuer Sausangestellter

u« »« ni» in» !» nffli» iiii!!

Am 17. Mai d . F . werden wie alljah »
kich im Bürgerlaal deS Rathauses an
Hausangestellte , welche bis 1. Juli 1933
drei , sechs und mehr Iabre ununterbro -
chen bei einer Herrschaft im Dienste sind.

Belobungen bezw. Preise
in feierlicher Weise verlieben . Gleichzei-
tig überreicht der LandeSverein für 25»
und 4vjährige Dienste das silberne bezR><
vergoldete Berdienftkreuz .

Die Mitglieder des obigen Vereins und
diejenigen hiesigen Einwohner , welche dem
Verein beitreten wollen , werden gebeten,
die erforderlichen Anmeldebogen bis spö '
testens 30 . April d . I . bei unS in Emv'
fang zu nehmen , woselbst auch die nä>
Heren Bedingungen bekannt gegeben wcr>
den . . 18300

Bad . SrauenBcrein vom Roten Kreuz ,
Zweigverein Karlsruhe . Gartenftr . 47.

Tel . 7957 .

EisenMtutig
Welch christliche Eisenfirma
ist in der Lage , grössere Lie¬
ferungen für leistungfähiges
Werk zu übernehmen.

Eilangebote unter Br . 23 an den
Führer - Verlag.

ERICH IBEN
Baumschulen Ettlingen
am Reichsbahnhof

F ROSEN
Qualitäts - Ware

Obstbäume , Beerenobst , notiifeteti ,
Buchs, Gehölze, Hllee-Bäume,
Schlinger, Mechenslcäuchec,

Stauden isora

FMunterrM
in Florett , Degen , Schläger , leichtem und
rem Säbel , für Damen und Herren im E»
Unterricht , Gruppenunterricht je 50 Pl -
Stunde erteilt :
F . Gehrig , Karlsruhe , Ritterstr . 23.

Ihre fertigen und gezeichneten Handarbeiten
sowie sämtliche Wolle und Stickgarne kaufen Sie
vorteilhast im

Handarbeitsspezialgeschäft Hauck
Durlach , KronenstraBe 2

Spezialität Materialien sür elegante Sommer -
Pullover . Kostenlose Anweisung in sämtlichen
Strick- , Stick- und Häleltechnilen . Annahme
sämtlicher Stickereien . 375

10771 Billigste Kassa - Einkäu '8
niedrigste Kalkulati0"
ermöglichen mir folgende

vorteilhafte Angebote
KiinstS . Ripse gemustert Meter von
Voile U. Kunstseide bedr . Mtr. von 1 .3®
Voile weiß u . ecrufarbig 110 cm Mtr. ^ '1*

150 cm Mtr .
Markisette w .u .ecrufarb . 150 cm Mtr. 1

220 cm Mtr . ftl
Schwadenstoffe 80- 130 cm . Mtr. v. O.®'
Fertige Dekorationen in allen a <gi )

Stoffarten . . . Fenster von « ^
Store Meterware, mit Einsätzen u. * *Q 0

Fransen Meter von
Alle Artikel in reichster Auswahl

und modernsten Musterungen «ig
Meine Schaufenster orientieren

Gardinen - Schuld
Waldstr . 33 , gegenüber d . Coloss ®'

tfmflMi
Gold

ohneM .
Kork

MithuntetLBildbeilaaen ^ eefahrt tutnotF

3i43taaeette
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Der neu» Polizeipräsident von Karlsruhe
den zum Gruppenführer Südwest er-

^ nten bisherigen Polizeipräsidenten Ludiu
^ Reichskommissar Robert Wagner den bis -
^ ige» SA .,Standartenführer in Villinge »,

oerleutuaut a . D . Wagebauer zum Poli -
^^Präsidenten von Karlsruhe ernannt . Am
Mrigen Samstag verabschiedete sich Gruppen -

hrer Ludin von de« Reaniten »ud Anae-
stellt,uen des Polizeipräsidiums und führte
^ 'chzeitig de« neue » Präfidente « in feiu Amt
. !>- der seinerseits an die Beamten des Ha«!-

9 eine Ansprache richtete.

Ausstellung „Regierungskunjt
1919- 1933

?8ie die Pressestelle beim Staatsministerium
It' ist die Ausstellung „Regierungskunst

^ 1»»»« in der Kuusthalle in der Hans -
^ » Ma - Straße " Samstags , Sonntags und
. tttwochs nicht nur von 11—1 Uhr, sonder»

nachmittags von S— S Uhr geöffnet . Der
stritt ist frei.

Polizeibericht
0

7. April 1933 mittags fiel ein älterer
. ' !• Kaufmann von hier auf der Fahrt zum
E ^ ttet ! Rüppurr aus einem offenen Liefer -
1 ltivagen , wodurch er sich eine Gehirnerfchüt -
s und Verletzungen am Kopf zuzog .
j 'ne 7 Jahre alte Volksschülerin wurde
ivn unvorsichtiges Fahren von einem Per -

^ kraftwagen erfaßt und zu Boden gewor -
» ' wobei sich das Kind außer leichten Verlet -
^

3j>
en e 'ne Gehirnerschütterung zuzog ,

ieit ere Personen mußten wegen Trunken -
» und groben Unfugs vorübergehend sestge -
- ">men werden .
^ ^ ahlreiche Radfahrer und Führer von
^ mahrzengen mußten wegen Fahrens ohne

2 : Sur Anzeige gebracht werden .
Dej

e
. im Polizeibericht vom 1. April 1933 als

gemeldete Erika Bünger wurde in
wigshafen aufgegriffen und in Schutzhaft

kommen

Sfterpaketverkehr
$5

' R Post bittet , zur Vermeidung von An -
L ' « Ilgen und Verzögerungen vor Ostern

Postgut und Päckchen möglichst früh
Aiifs^ Auszuliefern , sie gut zu verpacken , du
}tiir> haltbar anzubringen und den Be -
ij . ^ ungsort besonders groß und kräftig nie -
».^

' chreiben . Auf Paket , Postgut und Päck-
fenf) ,

Uulk die vollständige Anschrift des Ab-
! ii» ^ angegeben und in Pakete und Postgut< oppxl hxx Aufschrift gelegt werdeu . In

den Päckchen sind Hohlräume mit Holzwolle
usw . auszufüllen , damit Sie Sendungen bei
der Beförderung in Säcken und beim Stapeln
nicht eingedrückt werden . Sie müssen deutlich
als „Briefpäckchen " oder „Päckchen" gekenn -
zeichnet sein .

-i-
Osterkarten . Gedruckte einfache Osterkarten,

die ohne Umschlag versandt werden , uuterlie -
gen einer ermäßigten Gebühr . In diesen Kar -
ten dürfen außer den Absenderangaben <Ab-
sendungstag , Name , Stand und Wohnort nebst
Wohnung des Absenders ) noch weitere 5 Wör¬
ter , die mit dem gedruckten Wortlaut im Zu -
sammenhang stehen müssen, handschriftlich hin -
zugefügt werden . Solche zulässigen Nachtra -
gungen sind z . B . 'die üblichen Zusätze „sendet ",
„Ihre "

, „Dein Freund ", „sendet Dir ", „sendet
mit besten Grüßen Ihre " usw . Die Gebühr be-
trägt sowohl im Ortsbereich des Aufgabeorts
als auch im innerdeutschen Fernverkehr sowie
im Verkehr mit der Freien Stadt Danzig , Li-
tauen und Memelgebiet , Luxemburg uud
Oesterreich für einfache Karten lohne Umschlag
versandt ) 3 Npf ., für Karten in offenem Um -
schlag bis 20 Gramm 4 Npf .

MMtillmgen aus der StadtratWung
vsm 6. Ayril 1933

Bauliche Veränderungen im städtischen Kran-
kenhaus . In Anschluß an den im Gang be -
findlichen Umbau des Operationsgebäudes soll
an der Nordseite des chirurgischen Hauptgebäu -
des des städtischen Krankenhauses durch einen
Terrassenanbau eine Liegehalle für die Frei -
lustbehandlung geschaffen werden . Damit er -
fahren die Behandlungsräume des Kranken -
Hauses eine weitere Verbesserung . .

Fcsthalleüberlassung . Dem Bachverein Karls -
ruhe wird zur Wiederholung des „Deutschen
Requiems " von Brahms der große Festhalle -
' aal am Karfreitag , dem 14 . d . M . , nachmittags ,
>ur Verfügung gestellt .

Ehruug . Frau Elisabeth Salzmann Witwe
wurde zum 90. Geburtstag ein Glückwunsch-'chreiben des Oberbürgermeisters nebst der
üblichen Ehrengabe überreicht .

Am Mittwoch , den 12. April , geht Renate
Uhls „Hafenlegende " zum zweitenmal in Sze -
ne . Am Gründonnerstag , den 13. April , ge -
langt Wagners „Tannhäuser " zur Wiederho -

Sagt und Fischerei im April
OoeR

1 Monat April bietet dem Weidmann die
W .

e°°Hsten Jagdarten : Auer - und Birkhahn -
jjejj

" nd Schnepfenstrich . Der Abschuß des gro -
10, des kleinen Hahns ( tri Bayern vom

ä an gestattet ) kann etwa von Mitte
ab , sofern es der Bestand erlaubt , ohne

^ al ' &
1 vorgenommen werden , da nun die

i>er ihren Höhepunkt erreicht hat . Auch
Jijg ^ ^ epfenstrich kann — wie „Der Deutsche
bittet

^ ^ " chen , mitteilt — im ersten Monats -
ter J »och unbesorgt ausgeübt werden . Spä -
Sei, , f

e* sollte, der beginnenden Brutzeit we-
»ftteJ e

-r
in Hochgebirgslageu , der Abschuß

^ obli
Ö
r
" en werden , der sich besonders dann

k ' aus den Bestand auswirkt , weun auf
epsen bnfchiert oder getrieben wird . Des -

Aber bitte nicht bei Foto - Arbeiten !

, Werĉ en Arbeiten mit Feinkörn -
hole * u Entwickler behandelt , das Beste
ist ri

ICl aus ^ ren Aufnahmen heraus - das
B schliesslich noch wichtiger !
litä*

' teiL^ 'c Sefl- meine neue , billige Qua¬rts - Kopie 6x9 10 Pfg. , 9X . 2 15 Pf-.
15 ^ 10017a^ TO - VEITTINGER

bei der Herrenstrasse

halb schließt auch in den meisten deutschen Län -
dern die Schutzzeit für Waldschnepfen am 15
April , nur im bayerischen Hochgebirge dauer
sie bis zum Monatsende . Soweit Wildtaljben
nicht bereits Schonzeit haben , tritt diese mit 15.
April in Kraft . In manchen Lindern dürfen
auch noch Hasel - und Fasanenhähne erlegt wer
den . Die Wildenten brüten und führen
Ende April oft schon junge Schofe. Vom Haar -
nutzwild hat nur das verfemte Schwarz -
wild keine Schonzeit . Gleichwohl erfordert es
die Weidgerechtigkeit , führende Bachen zu fcho
nen und ebenso von der nur in Hessen gegebe-
uen Möglichkeit , Rot - und Damhirsche abzu¬
schießen, keinen Gebrauch zu machen. Tie
Hirsche haben aufgeworfen , die R e h b ö ck e
größtenteils fertig geschoben. Letztere beginnen
zu fegen , Rot - Gams - und Rehwild auch zu ver -
färben . Zur Förderung des Haarwechsels beim
Schalenwild tragen Salzgaben in hohem
Maße bei . Es ist daher dringend notwendig ,die Salzlecken und Stocksulzen aufzufrischen
oder schleimigst neu anzulegen , falls dies bis -
her versäumt wurde . Das Haarraub wild
wölst , das gefiederte brütet , weshalb sich ihr
Schaden für die Niederjagd erhöht . Trotzdem
wäre es nicht weidgerecht , die Fähe von den
Welpen oder daö Ranbvogelweibchen am Horst
abzuschießen und die Nachkommenschast ver -
hungern zu lassen. Ter Verminderung der
Krähen und Elstern ist auch jetzt noch entspre -
chende Aufmerksamkeit zuzuwenden . Ruhe ist
im April die erste Pflicht im Revier . Der be -
ginnenden Brut - und Setzzeit wegen sind daher
streunende Hunde , Katzen uud Unberufene aller
Art mit allen Mitteln fernzuhalten .

Schied , Zander und Barsch , zuweilen
auch noch Hecht und Regenbogenforelle lai -
chen . Huchen und Aesche genießen infolge kaum
überstandener Laichzeit noch Schonung . B a ch -
forelIe und Bachsaibling können mit Spinn -
fisch und Fliege gefangen werde ».

luug . — Am Karfreitag bleibt das Theater ge -
schloffen . — Walter Erich Schäfers Schauspiel
„Der 18. Oktober" wurde auf Samötag , den 13.
April , für eine „Geschlossene Vorstellung für
Erwerbslose " zur Wiederholung angesetzt. Kar-
te» zu dieser Aufführung gelangen durch die
Kreisleitung der NSDAP , zur Ausgabe . —
Am ersten Osterfeiertag kommt Richard Wag -
ners Bühnenweihfeftspiel „Parstfal " und am
2. Ostertag des Bayreuther Meisters Werk
„Die Meistersinger " zur Aufführung .

Als nächste Erstanfführung im Schauspiel
geht am Samstag , den 22. April , das Drama
„Schlageter " von Hanns Johst in Szene . Die
Dichtung gelangt zwei Tage vorher , am 20.
April , dem Geburtstage des Reichskanzlers
Adolf Hitler , dem sie gewidmet ist, in Berlin
zur Uraufführung .

Karfreitag-Konzert in der Festhalle
Außer der Mathänspaffion von Johann Se -

bastian Bach mit ihrem trauervollen >« chiun-
chor : „Wir setzen uns mit Tränen nieder ",
eignet sich kein Werk so sehr für den Ausklaug
des Karfreitags als gerade das deutsche Re -
quiem von Brahms . Nach dem „Es ist voll-
bracht" des Nachmittags und der abendlichen
Grablegung Christi ertönen die feierlich ge-
heimnisvollen Klänge : „Ja , der Geist spricht,
daß sie ruhen von ihrer Arbeit ", Klänge der
Erhebung , der Ruhe und auch öer Verklärung ,
ivie sie gerade diesem ernstesten Tage angemes -
sen sind. Und so wie dieser verklärende und
versöhnende Ausklang seinen künstlerischen
Ausdruck gefunden hat , so ist es Brahms auch
gelungen , den tiefsten Sinn des Geheimnisses
von Golgatha hinreißend ausdrucksvoll zu ge -
stalten , die Ueberwiwdung des Todes in jenen
triumphierenden Chören „Tod wo ist dein
Stachel , Hülle wo ist dein Sieg ?" So wird sich
die Aufführung öes Requiems durch den Bach -
verein zu einem künstlerischen Erlebnis gestal -
ten , das sich dem Geist des Karfreitags ein -
fügt und ihn noch verstärkt .

Aufführung der „Jahreszeiten"
von Haydn

Ein guter Chor , gute Solisten , ein erfahre¬
ner Dirigent , der nicht nur die Partitur tech-
lisch vollständig beherrscht , sondern alle Fein -
Helten kennt , waren die Faktoren , welche die
Ausführung der Jahreszeiten durch öas Münz »
fche Konservatorium am vergangenen Diens -
tag künstlerisch hochwertig erscheinen ließen
und die einen machtvollen Eindruck hinterließ .
Diese Leistung ist umso mehr zu würdigen ,
als das Konservatorium dieselbe in der Haupt¬
sache mit seinen eigenen Kräften besetzen kouu-
te. Zunächst die Solisten : Die Partie der
Hanne war vertreten durch Tilly H a r s ch
ehemalige Schülerin von Frau Rosa Bürg ) .

Frl . Harsch besitzt einen in allen Lagen leicht
- » sprechenden Sopran mit viel sinnlichem
Reiz . Robert Kiefer vom Bad . Landesthea -
fer ( ehemals Schüler von Willy Eiffler ) als
' ukas überzeugte durch die Mühelosigkeit und

'eine musikalische Selbstverständlichkeit , mit
welcher er die Partie zu großer Wirkung
brachte , dazu gesellte sich der baßgewaltige
Hermann Rein , der nicht nur als Sänger ,
sondern auch als Dirigent von guten Ouali -
' äten bekannt ist . Dieses Vokalterzett verband
'
ich mit dem sichern, tonschönen , im Sopran
klockenhelleu Chor und dem schmiegsamen Or -
chester zn einem Klangkörper , der keinen
Wunsch offen ließ . .

Ucber dem ganzen stand mit unbedingter
Beherrschung der Dirigent , Direktor M u n z ,
in eigener Person . Der Eindruck war ein so
aewaltiger , Äaß man eine Wiederholung , die
Dienstag , den 11. April abends 8 Uhr wieder
im Saale des Munzschen Konservatoriums
stattfindet , sehr begrüßen wird .

Gloria - Palast
Tod über Schanghai

Eine mit allen Requisiten des Abenteurer -
silms ausgestattete Handlung : Eine gesährli -
che , hervorragend organisierte Berbrecherbande
in der von den Japanern belagerten nwd von
einschlagenden Fliegerbomben in heillose Ver -
wirrung gestürzte Hafenstadt Schanghais sin -
stere Unterweltkneipenszenen , ein berühmter
amerikanischer Geheimagent , der den Auftrag
hat , das Haupt dieser verbrecherischen Giemen -
te ausfindig und unschädlich zu machen —
nichts wurde vergessen . James Biggers , der
Anführer der Bande und Baxter , der Geheim -
ageut stnö ebenbürtige Geguer . In einem stil-
len , mit zäher Erbitterung ausgetragenen
Kamps gelingt es Baxter , seinen gefährlichen
Feind zur Strecke zu bringen .

Die gute Leistung bekannter Größen wie
Tbeodor Loos , Peter Boß , Gerda Maurus in

den Hauptrollen heben die Qualität des Stük -
kes über den Durchschnitt des Abenteurer -
silmes , wie man ihn in dieser Art sonst zu
sehen bekommt , hinaus .

Ein guter Kulturfilm , sowie ein harmloser
Lustfilm vervollständigen öas Programm .

B

Waldläufe im x . Turnkreis
Das diesjährige umfangreiche Programm

der badischen VolkStnrner nimmt am heutigen
Sonntag mit den Frühjghrswalöläufeu in fast
allen Gauen feinen Anfang .

Für den Karlsruher Gau ist das ideale
Waldlaufgelände im Wildpark mit Start und
Ziel auf dem Platz des Tv . Rintheim aus -
ersehen .

Die Läufe verschiedener Leistnngs - und Al -
tersstuseu gehen über Strecken von 1500—7500
Meter und beginnen vorm . 9 Uhr 30 Min .
Zahlreiche Meldungen liegen vor von :

Karlsruher Männertnrnverein , Karlsruher
Tbd . u . Tv . Durlach , Tv . Mühlbnrg , Tv .

Rüppurr , Tv . Linkenheim , Tv . Hagsfeld , Tv .
Rintheim , Reichsb . T . u . Sp .Ver . Tr .

KW.-Böckingen
Die Mannschaften im Schlußkampf

Zu dem am Palmsonntag um 3 Uhr auf dem
K FB . -Platz stattfindenden letzten Meister -
schastsspiel stellen die beteiligten Vereine ihre
stärksten Mannschaften in nachfolgender Aus -
stellnng ins Feld .
Böckingen : Hengsteller

Walther 2 , Stegmüller
Grau Frey Graf

Schadt Dollinger Walther 1 Messer Vogel
Bekir Schneider Kastner Müller Gaßman ,

Wehrle Reiser Siceard
Wünsch Huber

KFV . : Stadler
Borher : Jugendspiel .

Wakkonzert .
Am Sonntag , den 9 . April 1933 . 11 .30 biÄ

12.30 Uhr findet auf dem Platze Ecke Wein -
brenner - ?)ork - und Weltzienstraße ein PI Uli-,
konzert der SA . - Standartenkapellc 109 statt .
Leitung Musikmeister Dankwart .

*

Viehseuche» in Baden
Nach den Mitteilungen der Bezirkstierärzte

waren am 1 . April 1933 im Lande Baden ver -
sencht mit Schweinepest : 3 Amtsbezirke mit 7
Gemeinden .

Kunstmaler Karl Wagner
bestreitet zurzeit eines der großen Fenster des
Kunsthauses Büchle ( Ecke Erbprinzen - und
Waldstraße ) mit einer Reihe seiner neuesten
Bilder . Darunter dürste vor allem fesseln das

große Gemälde „Blick auf den Belchen "
, da »

großzügige Ausfassungsgabe , Wuchh öcö AuS -

drucks und eine klare tompositionstcchniichc
Anlage in ausgezeichneter Weisse vereint . In
den Farben ebenso charakteristisch, in der

Formgebung milder ist die Rheinansicht von
Säckingen , serner die durch die Einfachheit und

lustige
'

Durcharbeitung bestechende Bachland ,

schast . Daneben noch einige andere Landschaf-
ten , die nicht minder reizvoll und heimschmük-

kend anzusprechen sind und den Landschafter
Wagner von seiner besten Seite zeigen .

RS. .zwmni»°» Karlsruhe
Ortsgruppen Staöt

Ab 10. April sind nur noch diejenigen
Frauen der Franeuschaft berechtigt Ledensmit -
tel entgegenzuuehmen , die einen

rote » Sammelausweis
mit Lichtbild, sowie Unterschrist und Stempel
* « r Kreisleitung der NS .-Frauschenfat be-
sitze ».

Wir bitten alle Spender , uur auf diesen
Ausweis Spenden zu verabfolge », damit jeder
Mißbrauch unterbunden wird .

Kreisleitung der NS .- Fraucnfchaft
Leopoldstraße 11 , Telefon 866 .

OPTISCHES SPEZIAL - INSTITUT

HOFER & CO .
Inhaber - Max Konstanzer , Optikermeister
nur Waldstraße 95,
Ecke Sophienstraße • Fernsprecher 2464

= OPTIK » PHOTO =
19377

Merk dir Leser den Bericht ,
„ Zweiggeschäfte hab Ich nicht "



Rotweine
I Kallstadter
I Literfl .Mk .0 . 851

ISzlZ
lOberingel-

heimer
I LiteritMk .1.20 |
ä Attentäter
I naturrein
■Uteril . Mk.1 . 70 |

(Flaschenpfand !
10 Pfg .) |

Bucherer

5 Zittu-Vloli».
3 . St ., sonnig , in . Zub .
auf 1. Juli zu vermiet .
Näh . Le «poldstr . 3 , Part .

357

Rüppurr
3-Zimmcr .Wolinung

m . Bad, Veranda , auf
1 . Juli zu verm . Graf
« berfteinftr . 6, 2. et .
300
c « an mttol

gimmer
an berusstät . Herrn o .
Irl . fof. od . 15 . April
preiswert zu Perm . —
Hirfchftr . 21 , 3 . St . 343

• Im WOHNBLOCK «
Eberl - Klose « Schnetzler »

Schwarzwald st r .
finden Sie

Z , und 4 - Zimmer - Wohnungen ,
die allen Ihren Ansprüchen gerecht werden . —
Dasür , dak! Sie

behaglich — bequem — arbeitsparend
wohnen , sorgen wir insbesondere durch unsere
erstklassige Zen

'lralwarmwasserheizung . — —
Dasür , daß Sie

sonnig — gesund — ruhig
wohnen , ist gesorgt durch unseren parkartigen
Innenbos mil 1400 Quadratmeter Rasenfläche .
Näheres und Besichtigung durch Wilh . Brann ,
iNoseftr . 42 . — Tel . 365« . 19320

Je eine

i u . 5 Nmmer-Wvhnuno
neuzeitlich , in sonniger Lage , zum 1. Juli zu
vcrm , Näh . Renlstr . 13 , 3 . St . 187

Schöne , geräumige

4 ztmnmwvhilung
mit Zentralheizung , Sab und sonstigem Zube¬
hör , in der Westendstrahe auf 1. Juli zu der -
mieten . Preis monatlich RM . SV.—. Ang .
it . 305 an den Führerberlag .

Schöne KMmer -Mhng.
mit Bad , in bester zentral gelegener Weststadt-
läge ohne Gegenüber , auch rückwärts srei , auf
I . Juli zu vermieten . Anzusehen von 11—12
u . 15 —17 Uhr Westendstr . 52 , 2 . St . 366

In Rastatt
Hergerichlete , schöne

Wohnung
mit 3 oder 4

Zimmer ( Balkon )
fof . od. später zu ber >
mieten . Preis 40 bis
52 RM . Rastatt , Murg -
talstr . 2« . 19282

Verbreitet
unsere Mum.

Moderne , sonnige
3

Woh « « « g
aus I . Juli zu vermiet .
Näh . bei Srrils , Aorlstr .
61. 19082

Grober , Heller
Laden

mit welker Einrichtung
sowie 1 Zimmer u . Küche
per sos . zu vermieten .
Preis SO RM . ; ebenso
sonn . 4 -Zimmer -Wohng .
für 58 RM . aus l . Juli
Kapellenstr . 56a 2 . St .

v : K Jf

| ÖSt&L-W&dZouf!
= Unser Grundsatz : Beste Qualitäten zu billigsten Preisen

Grosse Auswahl in den
neuesten Frühjahrs -JModeUen

I Schuh - Frey Kaiserstr . 52u . 243

ALBERT NEEFF
BÄCKEREI u . KONDITOREI 19156
empfiehlt für die Festtage

Kuchen und Torten
Nur Qualitätsware !

Hausmacher -Eiernudeln Ia Blütenmehle
Am Werderplatz 30 Telefon 3792

18547
= Kaufen Sie

1 Uhren , Gold - u . Silberwaren
= IIIIIUIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

zu bekannt billigen Preisen im Spezial - Geschäft

Paul Fröhlich , Kaiserstr. 117
bei der AdlerstraBe

H ®rL®" "Kleider
stets das Neueste , zum Teil iii eigener Werkstatt
hergestellt , zu denkbar billigsten Preisen bei

G R ETZ SCHNEIDER -MEISTER
MARIEN - STRASSE 27

= Prima Maßarbeit 189J6 Rabattmarken

Uniformen
der SA . , SS . , HJ . , PO .
und des Freiw .Arbeitsdienstes

bei 18945

L . Lautenschläger
Karlsruhe , Kaiserstraße 77

Orden — Ordensbänder — Vereinsartikel

. . . und
Ihren neuen Frühjahrsstrumpf
Arthur Basler

von

Kurz - , Weiß - und Wollwaren

W Gottesauerplatz 2 Oststadtmarkt

Ja BlUitl Wilh. Hofmann
Karlsruhe , Schützenstr . 49 , Tel . 5726

Eisenwaren , Haus - und Küchengeräte , Werkzeuge
und Beschläge , Gas - und Kohlenherde

Bau - und Kunstschlosserei , Eisenkonstruktionen ,
Markisen - und Blitzschutz - Anlagen 19162

Christ . Spanagel
48 Kronenstrasse 48
vorm . Ebersberqer 4 Rees , Kleinverkauf

OSTER . AUSSTELLUNG
In Schokolade - Hasen und - Eier — Dessert - u . Geschmacks -
Eler In größter Auswahl — Pralinen - Eier — Krokant - Eier

Rote und braune Karamel - Hasen
In bekannter Güte und Auswahl 10548

SCHIRME W28ä

Herren *
Mode -Artikel

in großer Auswahl

in allen Preislagen
Sdiirm-

tttet
Rondellplatz

u . Kaiserstraße 201 u . 40
Telefon 5476

vier -
Landgericht Mannheim , Mannheim , den 3 . April 1938.

4 . Zivilkammer
4 ZAV . 82/83 . ^

In Sachen
Kranken -Unterstützungskasse „Nothilfe " deutscher Land -
wirte und verwandter Berufe Bersicherungsverein auf
Gegenseitigkeit — Sitz Ludwigsbafen a. Rh ., vertreten
durch den Vorstand Kaufmann Ludwig Keiner , Mann -
heim , Gutenbergstr . 26 . Prozeßbevollmächtigter : Rechts -
anwalt F . L . Meyer in Mannheim D1 , 2.

gegen
Dr . Friedrich Zahn , Volkswirt Lnhhos bei Neulußheim ,
wegen Unterlassung , hier einstw . Verfügung betr .

Gemäß 88 935 ff. ZPO . wird — und zwar da es sich um einen
dringenden Fall handelt , ohne vorgängige mündliche Verhandlung

— durch

einstweilige Verfügung
angeordnet :

1. Dem Antragsgegner wird bei Vermeidung einer vom Ge -
richt der Höhe nach festzusetzenden Geld - und Haftstrafe ver -
boten . Dritten gegenüber die Behauptung aufzustellen oder
zu verbreiten :

Die Antragsftellerin habe dem Reichsbanner direkt oder
durch Vermittlung des Rechtsanwaltes Wagner in Ludwigs -
Hafen größere oder kleinere Beträge zu Propagandazwecken ,
Waffenkauf oder sonstigen Zwecken zur Verfügung gestellt .

2. Der Antragstellerin wird gestattet , diese Verfügung je 2 mal
in je einer in Speyer , Ludwigshafen . Schwetzingen und
Mannheim erscheinenden Zeitung auf Kosten des Antrags -
gegners zu veröffentlichen .

3. Der Antragsgegner hat die Kosten des Verfahrens zu tra -
gen .

gez . Antoni . Dr . Kohler . Dr . Hochschwender.
Ausgefertigt : Der Urkundsbeamte : gez. (Unterschrift ) .

Stempel des Landgerichts Mannheim .

Ammer - Wohnung
Bad , Mädchenz .» Loggia , Kachelofenheizung , aus
fof. oder später zu vermieten . Beiertheim , Ka.
rolinenstr . 5 , BahnhofSniihe . 19091

Uetrat

Tücht . Holelfachmann , 60
J >, oh . Anh . ist xass.
Gelegenheit geb . sich zu
derheirat . Barvermögen
ersord . Nähere Angaben
u . SZK an den Führer -
Verlag .

Mieter » und Bauverein
Karlsruhe e. G . m. b . H.
Wir haben auf 1. Juli
d . I . zu vermieten :
Roonstr . 27, 2 . Tt . :

3 - Ammer-
Manns

mit jtiansarde
Bewerber wollen sich Kaiift

bis längstens Mittwoch , |

roEMingerStr . ^ mel
' ^ lltSvllk Waren !

den . — Die Verlosung
der Wohnung sindet am
Donnerstag , 13. d . M . ,
abends 6 .30 Uhr daselbst
statt .

Karlsruhe , 7 . 4 . 1933
Der Borstand

5 Zimmer -
V5oh « « « g

| Küche , Baderaum , Man¬
sarde , 2 Keller , Zentr .<
Heiz ., Uhlandstr . 44 , 1 .,
Ecke Draisftr . sos . od.
später zu vermieten . —
Zu ersr . 2. St . rechts.
384

Laden mit
Nebenzimmer

sofort oder später
zu vermieten .

Näheres
Mendelsohnplatz 3, V

71857

Offene Stellen

Feiertag!
[ WeiSweine : |

I Alsheimer
Goldberg

I Litern. Mk.1 .201

« MarkflrSfler 1
■Literll . Mk . 1 .101

| Zeller schw - |
1 Herrgott
I Uteril . Mk .1 . 40 |

(Flaschenpfand !
10 Hg .) 193131

Bücherei

HBestens eingeführte Krankenversicherung
sehr günstigem Land -Taris vergibt sosort

Bezirke -Vertretung >
an gut empsohlene , gediegene , arbeitssüA !*■
landbekannte Persönlichkeit . Höchste AbswA
Provision ! — Bewerbungen mit Erfolgs »^ '
weifen u . 1S2L8 an den Sührerverlag .

Wir suchen an allen gröbere » Plätzen
Deutschlands I9S ?-

Vertreter
mit Auslieferungslaser

für einen nat . Artikel . Sicherheit in Höbt
von RM . 200.— für das Lager ist tt '
forderlich . Pg . erhallen den Vorzt»
Gesl . Angebote erbeten an :

Gebr . Conrad » u . Krauth , G .m .b .H. ,
Keramische Werke , Enzweihingen (SSttö ''

Miamenträsche , Strümpfe , Band -
schuhe 9 Schlüpfer . Miaby - Artikel
Herrenhemden,Kragen,Krawatten

KURZ - , WEISS - UND WOLLWAREN

EMIL SCHERER
TEXTIL - WAREN 18924

5% Rabatt Nelkenstr . 33 Gutenbergplatz

Disson 's Weine
bürgen für Qualität

Verkaufsstellen :
Kreuzstraße 18 , Telefon 3167 - Lessingstraße 6
Durlach : Rappenstraße 2 , Telefon 169
Bulach : Grünwinklerstraße 4 i960«

19023 Schokolade -
Oster-Hasen und -Eier

kauft man gut und nicht teuer bei :

Schokoladen -Appel pg
Kaiserstr . 162 , b . Grenadierdenkmal - Sonntags geöffnet '

Bei Paul kauf Deine Uhr Dir ein ,

dann wirst Du immer pünktlich sein -

Trauringe - Marken -Bestecke
Schmuck

Mariensirasse 33

Linoleum ist billigj
Drucklinoleum qm 1 . 85 — Gaspe - Linoleum 2,4
stark qm 4 . 00 — Tapeten von 15

Fritz Merkel Kreuz« tr. LS

Wir 1
führen die 1<testen Kaffees , üi'«...« 1een , reine Weine, ä ■» Süßigkeiteid MönKemeyef" Kaiser - Allee 31 , Ecke Schillerstr .

lIIUMIIlIIIMI >IIllIlUMlI >IlIU!>IMIIIIlIII>lIIlIIIUIIIIIIvIIl>IIlUiIIIlIl>!I>lIII>!IlIl!!IIII>IIIl>>!IIIIIllIII>llIlIllIWII >IlM>lIMIUIIIlIlI>>I>UIlllIIIIlUIlIUIlIMIlIIlIUlIIIllIIIlIIIlIIUIIIIlIIlIII >l>!IIIIlUII!IIIUIIIIllI!IIIIIlUIlII!IIIIlIllII!IIIII>UIIIIlIIllIIUIIIUM >IIIIIl!MIIIl>MlUllUM



Sonntag , 9. April 1933

J Oer Führer spricht :I
Seite 13

Appell »er Karlsruher SA.. GS. und PS .
Karlsruhe , 8. April . Marschtritt hallt über

as Pflaster der Großstadt , das Licht des sin -
enden Tages fällt auf die Banner der nationa -
e N Revolution , die Menschen stauen sich, blei -

stehen und füllen schließlich in weitem Bo -
°kn den für das Publikum freigehaltenen
«toutn des großen Platzes vor der Festhalle :
5"te Karlsruher £ 31 . und « S . nebst der PO . ist
" getreten , um den Tank ihres obersten Füh -

für ihren jahrelangen schweren Kampf
" ' Segenzunehmen . Tausend Braunhemden

öl

■""t

Site»

sind
hör

angetreten , um ihren geliebten Führer zu
en . Aus tausend Augen leuchtet die Freud ?

, nj > der Stolz darüber , mitgeholfen zu haben ,
»ß der Führer heute als Kanzler des M -Mil -
'° nenvolkes zu ihnen spricht , als Führer eines

y ' lEcs, das sich wieder auf sich selbst besonnen
hat
öer

und sich anschickt , den Weg zu beschreiten ,
S» Freiheit und Ehre führt . Und wenn

i
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■

) \
. I

?. 0 *1 XJA-CUJCU UUU VMJIC 44-UU wwn »
" 0 Hitler bei diesem schweren Kamps auf nie -
fanden verlassen konnte , auf seine SA . und

kann der Kanzler bauen wie auf Fels .
Soldaten waren sie in jahrelangem Kampf ge -
£fn Terror und Unterdrückung . Soldaten für
Deutschland werden sie bleiben , solange ihr"

i unterm Ehrenkleid der braunen FrontHer
schlägt .

-i°

, Rede des Führers wurde durch Groß -
. ^ sprecher übertragen . Anschließend fand in

i^esthalle ein Konzert statt , das von der
^ « .- Ztandartenkapelle 32 und von der SA . -
.̂ udartenkapelle III Rastatt unter Stabsüh -
-.?" g des Musikzugführers Pg . Müller ausge -
'"brt wurde .

Cchlußfeier im Etaatstechnilum
Anläßlich des Semesterschlusses fand am
^ amstagvormittag im Staatstechnikum eine

statt , die als Kundgebung der Nationa -
> " Erhebung gedacht war . Nach dem Einzug
^

^ Korporationen mit Fahnen spielte das

^ Hefter die Ouvertüre „Die Geschöpfe des
° >uetheus ", woran sich die Rede des Direk -

&io? ^ r " ins " Kranth anschloß . Er wür -
eingehend die Bedeutung der nationalen

Revolution und wies im weiteren Verlauf
seiner Ausführungen darauf hin , imß das
Staatstechnikum stets eine Pflegestätte natio -
naler Gesinnung gewesen sei . Adolf Hitler
sei das Unglaubliche gelungen , das Deutsche
Volk in allen seinen Stämmen und Schichten
wieder zu einen , er habe dem Volk wieder
das Bewußtsein gegeben , daß wir in erster
Linie wieder Deutsche sein müssen . Kein Deut -
scher dürfe heute Kritik üben und Kirchturm -
Politik treiben , Heute gehe es um das Ganze ,
um das Reich . In unerschütterlichem Glauben
müßten heute alle Volksgenossen mitarbeiten
am Wiederaufbau des Vaterlandes . Im un -
bedingten Vertrauen auf die Führer der Na -
tion glauben wir an Deutschlands Zukunft .

Nach dem Deutschlandlied sprach als Vertre -
ter der Studentenschaft , stud . ing . Friedrich
Moser , der die Verdienste Bismarcks , Hin -
denöurgs und Adolf Hitlers feierte und am
Schlüsse ein dreifaches „Sieg Heil " ausbrachte ,
in das die Versammelten begeistert einstimm -
ten . Mit öem gemeinsamen Horst - Wessel -Lied
enbete der Festakt .

Als Vertreter des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts hatte Kommissar Dipl . Ing .
Federle der Feier angewohnt .

UruK & P

Bad . Landestheater : 17 Uhr Götterdämmerung
Badische Lichtspiele: Mutter
Gloria : Tod über Schanghai
Pali : Der goldene Gletscher
Resi : Die Insel der Dämonen
Eolosseum : Varietsprogramm
Kaffee Bauer : Künstlerkonzert
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert
Kaffee Museum : Künstlerkonzert
Kassee Odeon : Künstlerkonzert
Kaffee Roedcrer : Das vornehme Abendlokal
Löwenrachen : Konzert .
Eintrachtsaal : 17—20 Uhr : Oberammergauer

Passionsspiele .

„Das Werden des Arbeitertums"
BorlraasabM der RS .chrautiiMIl

j,5 m Dienstag , den 4 . April veranstaltete die
^ -"Frauenschaft des Kreises Karlsruhe ihren
jjjp » Vortragsabend in der Glashalle . Pg .

freit« .!
1 * sprach über das „Werden des Ar¬

ft, , ^ ums "
. Der Redner erinnerte , daß un -

' /iihrer Adolf Hitler am Totengedenktag

J

h
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ij :
®er Feldherrnhalle in München einen Kranz

Cte
.
fite mit der Aufschrift : „ Und ihr habt

besiegti " Er wies darauf hin , daß dies eine
- von tiefer symbolischer Bedeutung

ffcfi
>e,en sei und forderte die Anwesenden auf ,

^ eö
°0lt ^ ren Bitzen zu erheben zum stillen

Wsn £en an a ^ c diejenigen , die tut Ringen
fa)e z? ^ ^ krieges und im Kampfe um die deut -

Auferstehung ihr Leben hingegeben haben .
^

° uf ging Pg . Aberle über zu seinem The -

gris ? beschäftigte sich zunächst mit dem Be -
" Arbeit " . Arbeit ist nach deutscher Ausfaf -

ist jj .
e Quelle alles Lebens : Arbeit ist Kampf ,

Hf ,
1 '1' *' ist Segen , ist das , nmä das Leben erst

"l itn ti "
-
r * In jeder Arbeit , auch in der

^ »Nt
ten , st ^^ ein hoher Wert ? niemals

Geistesarbeiter seine Pläne in die
umsetzen , stünde ihm nicht der

hils . ^ beiter zur Seite , der die technischen
^ it Nittel dazu schafft . Wir Deutsche dürfen
kiftiiH

° 'Iem Recht stolz sein auf die Arbeits -

vilsch^ en unseres Volkes , durch die der Welt
Werte geschenkt wurden . Diese

k , j ^ urde geleistet auf der deutschen Schöl¬
isch , i Fabrik und Werkstatt , am Operations -

n der Schule , von der deutschen Mutter

Ĵ
istall , Porzellan

^e ramik , Beleuchtung
erf

® ter-Geschenke
r ®uen bestimmt , wenn Sie aus der

Handwerkskunst
^ •"iedrichsplatz sind .

in der Familie . So ist ein jeder Arbeiter , der
Werte schafft , für sein Volk . Aber die liberali -
stisch - jüdische Weltanschauung hat diesen deut -
schen Begriff der Arbeit verfälscht . Der Held
der Arbeit wurde vergessen : das Wort Arbei -
ter , das im kommenden Reich wieder ein Eh¬
rentitel iverden muß , wurde verächtlich ge -
macht , und die Arbeit zum reinen Gelderwerb
herabgewürdigt . Pg . Aberle gab im Anschluß
daran einen Ueberblick über die Entstehung ,
die Entwicklung und die Organisation des Ar -
beitertums . Der deutsche Arbeiter , von der
Scholle losgelöst und entwurzelt , führte einen
schweren Kampf um seine Eingliederung in die
Nation, ' der deutsche Bürger stand diesem
Kampf verständnislos gegenüber , er sprach
verächtlich vom „Proleten "

, er wußte nicht , daß
unter dem Arbeitskittel sich oft mehr Seeleu -
adel verbirgt , als unter dem feilten Nock . Der
gut gestellte iuteruatiouale Logeubruder galt
dem deutschen Bürger mehr , als der Volksge -
nosse , der Arbeiter , der gerade gut genug war ,
Werte zu schaffen , mit denen man Geld ver -
dienen konnte . Verachtung und Ausbeutung !
Das mußte Haß erzeugen . So war durch die
große historische Schuld des deutschen Bürger -
tums der Boden bereitet , in den der Jude Karl
Marx seine giftige Saat streuen konnte . Und
sie ging tausendfältig auf . Die berufsständischen
Gewerkschaften wurden im Laufe der Zeit im -
mer mehr von der Internationale in den Hin -
tergrund gedrängt uud zugleich marxistisch
verseucht . Die Sozialdemokratie lehnte die
Sozialgesetze Bismarcks ab , der den Versuch
machte , den deutschen Arbeiter in das Volks -
ganze einzugliedern und verlangte die „ Dikta -
tur des Proletariats " . Aber , als das Jahr 1914
kam , da geschah das Wunder ? da wurde die so
ost angekündigte politische Revolution nicht in
die Tat umgesetzt , da meldete sich der deutsche
Arbeiter freiwillig zum Kriegsdienst . Die
Sozialdemokratie mar wie vor den Kopf ge -
schlagen, ' aber sie mußte gute Miene zum bö -
seu Spiel machen , wenn sie ihre Anhänger nicht
verlieren wollte . Sic gab klein bei , um später
desto sicherer den Dolchstoß in den Rücken der
Nation zu besorgen . Darum , deutscher Arbei -
ter , erkenne das falsche Spiel , das mit dir ge -
trieben worden ist ! Erkenne , daß deine Führer
den schmählichsten Verrat an dir verübt haben !
Wenn Du leben willst , muß der Marxismus
sterben . Und Du wirst leben ! Unser Führer
Adolf Hitler ist von der Vorsehung dazu beru -
sen , den Marxismus zu vernichten , das soziale
Problem zu lösen , die im Arbeiter schlum -
mernden deutschen Werte in einer ungeheueren
Erziehungsarbeit zu wecken und zu entwickeln
und ihn als unentbehrliches Glied des Volkes
in den deutschen Staat einzugliedern .

Die zahlreich erschienenen ZuHörerinnen
spendeten den interessanten , von gründlichem
Wissen zeugenden Ausführungen unseres Par -
teigenossen reichen Beifall .

Große Kundgebung in Bruchhausen !
Bruchhause» , 8 . April . Anläßlich der Ge-

burtstagsfeier des Altreichskanzlers Bismarck ,
veranstaltete die hiesige Gemeinde eine Kund -
gebung verbunden mit einem Fackelzug , an
&em der Musikverein , die Spielleute öer freiiv .
Feuerwehr und die ganze Einwohnerschaft
teilnahm . Der Zug endete an der Bahnhof -
straße , wo auf einem freien Platze ein gro -
ßer Holzstoß entzündet wurde . Der Bürger -
meister hielt eine gut durchdachte Ansprache ,
wobei er auf die Bedeutung des Tages hin -
wies . Der Gesangverein verschönerte die
Feier durch den Bortrag eines Liemes : mit
dem Deutschland - unö dem Horst -Wessel - Liede .
das von allen Anwesenden mit Begeisterung
mitgesungen wurde , endete die eindrucksvolle
Kundgebung .

MmMvarzenvrete
Der Präsident des Deutschen Luftsport- Ber -

bandes , Hauptmann a . D . Bruno Loerzer ,
hat Pg . Heinrich Schlerf in Mannheim ,
Schleusenweg S/7 (Tel . 21248/48) , zum kom -
missarische » Landesgruppenführer des Deut -
schen Luftsportverbandes ernannt . Pg . Schlcrs
ist mit der Gründung und dem Ausbau der
Gruppe VIII Baden -Pfalz beauftragt . An-
Meldungen haben an die obengenannte Adresse
zu erfolgen .

*
An die Landesregierungen

Das Reichsinnenministerium teilt mit :
Nach einer Mitteilung der Bremischen Ver -

tretung beim Reich ist die Filiale der „Nord -
see" in Essen mit der Begründung geschlossen
worden , es handle sich um ein jüdisches Unter -
nehmen . Die Direktion der „ Nordsee " befürch -
tet , daß in anderen Städten ähnliche Eingriffe
erfolgen könnten . Demgegenüber weist die
Bremische Vertretung beim Reich darauf hin ,
daß die „ Nordsee ", Deutschlands größte Hoch-
seesischerei , ein rein christliches Unternehmen
von größter Bedeutung für die Volksernäh -
rung ist . Ich bitte daher ergebenst , dringend
dafür zu sorgen , daß irgendwelche Eingriffe in
die Geschäfte der „ Nordsee " unterbleiben .

In Vertretung : gez . : ( Unterschrift .)
*

Nationalsozialistischer Dentfcher Sport -
verband

Gruppe Karlsruhe
Die Uebungsabende sämtlicher Abteilungen

fallen während der Osterserien aus .
Ausgenommen davon sind die Uebungs -

abeude der Schwimm -Abteilung . Dieselben sin -
den regelmäßig für Männer und Schüler jeden
Mittwoch abend von 8 bis 10 Uhr in der
Schwimmhalle des Vierordtbades und für
Frauen und Mädchen jeden Freitag abend von
8—10 Uhr in der Schivimmhalle des Friedrich -
bades statt . Zur Teilnahme an diesen Uebungs -
abenden ist die Mitgliedschaft bei der NSDAP ,
nicht erforderlich . Die Eintrittspreise sind sehr
niedrig gehalten .

*

SA .- Standartenkapelle 109 Karlsruhe
Am Sonntag , den 9. April , 11.30—12.30 Uhr ,

findet auf dem Platze Ecke Weinbrenner -,
Aorck - und Weltzienstraße ein Platzkonzert der
SA .-Standartenkapelle 109 statt . Leitung Mu -
sikmeister Dankwart .

*

Achtung !
Hitler -Jugend Bannführung Baden

Ab 15. April befinden sich unsere gesamten
Büroräume in dem Gebäude der Lehrerbil -
dungsanstalt , Bismarckstratze 10, in Karlsruhe .
Besonders unsere Untergliederungen wollen
von dieser Adressenänderung Kenntnis nehmen .

*

Ortsgruppe Kleinsteinbach
Am Montag , den 10. April 1933, 20 Uhr , fin -

det im Gasthaus zum „Adler " eine Versamm -
luug der Ortsgr . Kleiusteiubach statt . Es spre -
chen : Kreisleiter Willi Worch , Karlsruhe .
Kreispropagandaleiter Pg .Schmitt , Karlsruhe .

Der Ortsgruppenleiter .
*

Kreis Ettlingen
Sämtliche Ortsgruppen - und Stützpunkt -

leiter finden sich Sonntag , den 9. April , vor -
mittags 11 Uhr , zu einer Besprechung in Ett -
liugen („Zum Alten Fritz "

) ein .
gez . : Stüwe , Kreisleiter .

*

Bruchhausen
Montag , den 10. April , Deutscher Abend in

der „ Linde " (8 Uhr ) . Reichhaltiges Programm .
Dr . E b b e ck e .

*

Ortsgruppe Achern
Am Montag , den 10. April , abends 8.30 Uhr ,

findet im großen Ratskellersaal in Achern eine
Mitgliederversammlung

statt . Alle Parteigenossen , die Mitglieder des
NT . - Beamtenbundes , der Betriebszellen und
des Kampsbundes des gewerblichen Mittel¬
standes , sind hierzu herzlich eingeladen .

Die Ortsgruppenleitung .

Geschäftliche Mitteilungen
Oberammergauer p - ssionsspielc . Morgen , am Palmfonn .

tag . beginnen die groben Vorführungen der Oberanimer -
gauer Passionsspiele im Kalsruher Nintrachtsaal , und zwar
nachmittags 5 Uhr und abends 8 Uhr . Die von der
Konzcrtdirektion Kurt Neufeldt , Waldstr . 81 , insze -
nierten Darbietungen sluden ein außerordentlich starkes
Interesse , wie der Vorverkauf bisher bewiesen hat . Seit
Tagen besteht eine sehr rege Nachfrage nach den teilweise

wirklich billigen Eintrittskarten . Wo bisher dirfe einzig «
artigen gewaltigen Lichtgemälde gezeigt wurden sin Ber -
lin , Essen , Köln , Leipzig , Dresden . Düsseldorf , Nürnberg )
ernteten sie bei Presse und Publikum Worte der höchsten
Anerkennung und Begeisterung , von Tag zu Tag steigerte
sich der Besuch . Immer wieder wird betont , mit welche ,
künstlerischen Sorgsalt mit Hilse einer hochentwickelten Tech¬
nik die herrlichsten Einzelszenen des Mysterienspiels her -
ausgearbeitet wurden . In LebenSgröke , wie aus der Ort «
ginalbühne , ziehen die sarbenprächtigen , ehrwürdigen Ge <
stallen an unserem Auge vorüber ^ jedem Beschauer einen
unvergeßlichen Eindruck hinterlassend . Da die Vorsllh -
rungen in i geschlossenen Vorstellungen : Palmsonntag 5
und 8 Uhr . und Dienstag um G und 8 Uhr , dargeboten
werden , wird es auch räumlich möglich sein , allen Desu -
chern Platz zu bieten .

*
Die Haltbarkeit Ihrer Fotos wird durch peinlichst sau -

bere Arbeitsweise und Verwendung nur besten Materials
gewährleistet . Besondere Beachtung verdient daher 'die
neue verbilligte Oualitätskopie Größe 6/S ISPfg . . S/12
IS Pfg . des bekannten SvezialgeschäfteS Foto -Beittinger ,
Karlsruhe , Kaiserftr . bei der Herrenstr . Beachten Si «
gesl . das heutige Inserat .

*
Eine der ältesten und bekanntesten deutschen Schokoladen »

fabriken ist das Mignon -Schokoladenwerk der David Söhne
AG ., Halle n . S . Der Gründer der Firma entstammt ei-
ner urdeutschen alten Familie .

Der gleiche , kerndeutsche Geist , der die Ahnenreche des
Ansang dieses Jahrhunderts verstorbenen , letzten persön -
lichen Inhabers dfr alten Firma beseelte , herrscht selbst -
verständlich noch heute in dem umsichtig geleiteten Werk ,
das nur mit deutschem Gelde arbeitet und stetig einem
vielhundertköpsigen deutschen Angestellten - und Arbeiter -
staniin Lohn und Brot gibt .

*
Hobe sportliche Leistung v. Guilleaumes aus Adler Trumps

Zu der 8 . Brandenburgischen DauerprüsungSsahrt star -
tele om t . April ein stattliches Feld von 8 (5 Fahrzeugen .
Die Prüfstrecke , von der Fahrleistung bewußt schwierig
ausgesucht , hatte eine Länge von 530 Kilometer . Die
beste Wertung von allen Fahrzeugen erreichte P . v . Gull -
leaune auf Adler Trumpf , der trotz widrigster Umstände
nur IN Ct . 58 Min . gebraucht hat . Im Anschluß an diesen
Sieg hat Herr v . Guilleaume mit dem Adler Trumpf einen
neuen Rekord aufgestellt . Die Strecke Berlin ^ Leipziger
Platz IS — Frankfurt am Main , TaunuSftraße 1 mit ca .
520 Kilometern durchfuhr er in der Zeit von S Stunden
50 Minuten und erreichte damit einen Durchschnitt von
über 70 Stundenkilometer , eine Leistung , die kaum mit
einem Wagen derselben Stärkeklasse bis jetzt erreicht wor -
den sein dürste . »

Haushaltungsschule Bauschlott
An der Großherzogin -Luise - Haushaltungsschule der Ba -

dischen Landwirtschastskammer auf Schloß Bauschlott bet
Pforzheim hat an , ZI . März die Schlußprüfung des Win -
terkurseS , der voll besetzt war , stattgefunden .

Die Prüfung hat wiederum gezeigt , daß die Schule ihrer
Aufgabe , tüchtige Hausfrauen für Stadt und Land zu er -
ziehen , durchaus gerecht geworden ist .

Der nächste Kmouatige Kurs (Sommerkurs ) beginnt am
I . Mai d. I .

-I-

Höhcrc Handelsschulen Karlsruhe . Auf die Anzeige über
die Aufnahme von Schülern und Schülerinnen in die Hö -
Heren Handelsschulen Karlsruhe wird hiermit besonders
hingewiesen .

*
4. Pfälzische Auto -Messe

Jnsolge der für l . Mai zu erwartenden bedeutenden
Ermäßigung der Kraftfahrzcugstcucr ist sicher mit einer
sehr starken Belebung am Aulomarkt zu rechnen . Vor
allem wirb für die Berusskreise , die aus das Kraftfahrzeug
angewiesen find , sich aber ein solches wegen der hohen
Kosten nicht mehr halten konnten , die Anschassung eines
Kraftfahrzeuges wieder möglich , und zwar werden diese
Kreise in erster Linie den gebrauchten , aber gut erbal -
lenen und preiswerten Kraftfahrzeugen zuwenden . Die
alljährlich einmal in der Pfalz stattfindende Auto -Messe ,
die einen Ueberblick über den Markt an gebrauchten Krast -
fahrzeugen geben und Verkäufer und Käuser unmittelbar
zusammenbringen soll , findet dieses Jahr am Eonrnag ,
den 7 . Mai . in Neustadt an der Haardt statt und wird
sicherlich erhöhtes Interesse finden . = ■

Badifches landesfheafer
3rn Landesthratcrr

Spielplan vom 8 .—17 . April 1933 :
Samstag , 8 . 4 . Nachmittags : Geschlossene Vorstellung für

Schulen . Wilhelm Tcll . Schauspiel von Schiller . 15
bis 17 .45 Uhr . AbendS : ' « 22 Th .-Gem . 501 —« CO,
801 —0110 und 1501 —1550 . Ter Waffenschmied . Komische
Oper von Lortzing . 20 —22.30 <5.—) .

Sonntag . S. 4 . * E 22 Der Ring des Nibelungen . Drit -
ter Tag ! Götterdämmerung . Von Wagner . 17 bis ge -
gen 22 <5,70 ) .

Montag , 10 . 4 . : Volksbühne : Aprildorstellung - Wilhelm
Tcll . Schauspiel bon Schiller . 20—22 .45 (3 .90 ) . Ter
4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Ticnötag . II . 4 . Volksbühne : Aprilporsiellung . Wilhelm
Tell . Schauspiel von Schiller . 20 —22.45 <Z.S0) . Der
4 . Rang ist sür den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Mittwoch , 12 . 4 . • A 22 (Mittwochmiele ) Th .-Gem . III .
5 . Gr ., 1 . und 2. Hälfte und 1101 —1200 . Hafcnligcnde .
Von Renate Uhl , 19 .II0 hiS nach 22 (3 .90 ) .

Touncrstag , 13 . 4 . * D 25 (DonnerStagmiete ) TS .. Gern .
I S . Gr . lind 101 —200 . Tannhäuser . Von Wagner .
19 .30—23 (5 .- ) .

Frcitag , 14 . t . Keine Vorstellung .
Samstag . 15 . 4 . Geschlossene Vorstellung für Erwerbslose .

Dcr 18 . Oktober . Schauspiel von Walter Erich Schäfer .
20— 21 .45 . Kein Karlenverkaus !

Sonntag , 16 . 4 . Außer Miete . Parsival . iümr Wagner .
17 bis gegen 22 (5.70 ) .

Montag . 17 . 4 . Außer Miete . Die Meistersinger von Nürn -
berg . Bon Wagner . 17 —21 .45 (5 .70 ) .

Im Städtischen Konzerth - « » :
Sonntag , s . 4 . Keine Vorstellung .
Sonntag , 16 . 4 . Keine Vorstellung .
Montag , 17 . 4. * Der Raub dcr Sabinrrinnen . Schwank

von Franz und Paul von Schönthan . 19 .30 —22 (2.20 ) .
VarrechlSverkaus sür Platzmieter mit 15prozentiger Preis -

ermäßigung sür ..Parsival " und , .Meistersinger " am Sams -
tag , den 8 . April , vormittags 9 .30 —13 Uhr in nachstehen -
der Reihensolge :
1. Vorrecht zu „ Parsival " , Mietabteilung <3 .
1. Vorrecht zu „ Meistersiinger " , Mietabteilung a .

Vorm . von 9 .30 bis 10 .30 .
Die übrigen Mielabteilungen von 10 .30 —1Z Uhr .
Allgemeiner Vorverkauf am gleichen Tage , nachmittags

von 15 .30 Uhr an .
Borverkaufsstelle » :

Werktags : Bad . Landcstheater und für ZZorstellun -
gen im Städt . Konzerthaus , Tel . 0288 ( 9.30 bis lS , 15.30
bis 17 Uhr ) : Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser -
straße 90 , Tel . > 388 : Auskunftsstelle des VerkehrSVeretnS ,
Kaiserstr . 159 , Tel . 1420 ; Zigarrenhandlung Fr . Brun -
nert , Kaisorallee 29 , Tel . 4351 ; Kaufmann Karl Holzschuh ,
Werderhlatz 48 , Tel . 503 ? Bezirksdirektion Nabe , Boeckh -
straße 31 , Tel . 3076 . In Durlach : Musikhaus Karl Weiß ,
Hauptstraße , Tel . 458 .

Sonntags : a ) Bad . LandeStheater , Tel . 6288 (11
bis 13 Uhr ) , b ) Städt . Konzerthaus (Tel . über Rathaus
11 —13 Uhr ) , nur sür Borstellungen daselbst .

Preuß . Süddeutsche

Klassenlotterie
Ziehung : 1 . Kl . 21 . / 22 .

April , 1/8 je Kl . 5 Mk .
FRH . v . TEUFFEL

Stl . Lotterie - Einnehmer
Fernspr . 990 -DougEas -Str .6
dort , wo der Greif vorl

der Post hinschaut .

i
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Wirtschermann G . m . b . H .

Kohlen ° Koks ° Briketts 0 Brennholz
Stefanienstr . 94 , Fernsprechanschluß 815,816 , 817

AMerzogm Luise

Haushaltungsschule
der Vadischen Landwirtschastskammer

kuf CchZoß Ba uwlott b . Uorzhtlm
vermittelt qründliche Ausbildung im gesamten Haushalt , kochen , Garten -
bau , Geflügelzucht und Sienenhaltung .
Echöne . gesunde Lage , großer Park und Garten beim Schloß . — Postauto -
Verbindung mit Pforzheim . — Iu dem am 1. Mai beginnenden Sommer -
Kurs können noch Aufnahmen stattfinden . — Auskunft durch die Anstalt .

4
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Pfälzische
i Auto-Messe

für gebrauchte Kraftfahrzeuge Sonntag , 7 . Mai
Städt . Festplatz

Neustadt an der Haardt
Messegebühr : Wagen Mk . 3 .- , Motorräder Mk . 1 .50

Auskunft u . Anmeldescheine durch die Geschäftsstelle
Verkehr sbüro Neustadt an der Haardt , Telef . 2604

In jede deutsche Familie gehört eine

FLAGGE |=II ! !ÄÄ
Fahnen und Wimpel , Dekorations - Fahnen mit und ohne
Stange , in Wolle und Baumwolle , jede Größe und Ausführung
vorteilhaft bei

Ludwig E . Ko hn , Karls ruhe 32
180 Anerkannt rein deutsch -christliches Unternehmen

Versand nach auswärts prompt und sorgfällig .
S . S . - und S . A . - Ausrüstungen !

tfeorjj Schölch
Karlsruhe

Bau - Blechnerei , Gas - und
Wasserleitungs - Geschäft
Haus - Entwässerungen ,
Sanitär - Anlagen , Labora¬
toriums - Einrichtungen .

Fernsprecher 4129 19274

Fahrräder , Ausführung nach jedem
Wunsch , landwirtschaftliche
Maschinen , Geräte , 11. Haus -
haltartiKel zu Originalfabrik¬

preisen . 19290

„ DEGEFADI "

Technischer Vertrieb Baden - Baden .
Tüchtige Mitarbeiter , als Verkäufer
für Stadt - und Landbezirk gesucht .

' SMMe Schauspiele
BMn-BMll.

Sonntag , den 9 . April , 20 .30 Uhr : Bolls -
vorstellnng (30 Pfg . bis 1,60 RM .) ,
Das Prinzip . Lustspiel von Hermann
Bahr . Ende gegen 23 Uhr .

DienStag , den 11 . April . 20 Uhr lPlah -
miete B 24 ) . Reifeprüfung . Lustspiel

., von Max Dreher . Ende 22 Uhr .
Mittwoch , den 12 . April , 20 Uhr : Gast -

spiel des Nationaltheaters Mannheim :
Die Marneschlacht . Von Paul Joseph
Cremers . Ende 22 .30 Uhr .

Donnerstag , den 13. April , 20 .30 Uhr
(Platzmiete I > 24 ) : Der Bauer geht um .
Ein Spiel von Eugen Ortner . Ende

22 .30 Uhr .
Eatnstag , den 15 . April , 20 Uhr (Platz -

miete A26 ) : Iahrmarlt in Pulsnitz .
Lustspiel von Walter Harlan . Ende
22 Uhr .

Ostersonntag , den 1k . April , 16 Uhr :
Vollsvorstellung (30 Psg . bis 1,61 M ) .
Das Prinzip . Lustspiel von Hermann
Bahr . Ende 18 .30 Uhr .

20 .30 Uhr zu ermäßigten Preisen : Stö -
renfried . Lustspiel von Benedir . Ende
22 .30 Uhr .

Ostermontag , den 17 . April , Kurhaus
kleiner Bühnensaal 11 .30 Uhr Morgen -
frier „ Auferstehung " : iL Uhr : Bolksvor -
stcltung <30 Psg . bis l,60 M ). Da
stimmt was nicht . Schwan ! von Franz
Arnold . Ende 13 Uhr .
20 .30 Uhr zu ermäßigten Preisen : Die
Frau ohne Kuß . Lustspiel von Keßler .
Ende 22 .42 Uhr .

Karten an der Kurhaus -Kasse . Benutzen
Sie die Vorteile der Scheckhefte .

Kurhaus BaSen- Baden
Großer Bühnensaal

Brahms Tage
Zum 100 . Geburtstage des Meisters

Karfreitag , den 14 . April I9ZZ , 20 .30 Uhr
ein

Mitwirkende : Susanne Horn . Sopran .
Theo Herrmann , Bariton
Der Städt . Gemischte Chor B . -Baden
Bachverein Karlsruhe
Ertrachor deZ Landestheatcrs Karlsruhe
Das Städt . Orchester ■>" r>Sr' n =S!V- s " "
Leitung : Generalmuflldirerwr Ernst

Mehlich . j >)o05

Eintrittspreise : RM . 3 , 2 , 1 nnd 0,75 . —
Kartenverkauf ab Sonntag . 0 . April , a . d .

Knrhatts -Nehenkasse .

Rmtluiis Muieigen

Baden -Baden
Vereinsregistereintrag Bd . II , OZ . 15 : Luft¬

fahrtverein Baden -Baden im Deutschen Luft -
sportverband <D . L . V .) in Baden -Baden .

Baden - Baden , 5 . April 1933 .
Bad . Amtsgericht I .

Betrieb der S!aktl . Kuranstalt^ .
Ab Montag , den 10 . April 1933 , beginnt der

Badebetrieb im Friedrichsbad , Fangohaus und
Darmstädter Hof bereits um 8 Uhr vormittags .
Diese Anstalten sind sodann ununterbrochen
von 8 —17 Uhr geössnet .

B a d e n - Ba d e n , 7 . April 1933 .
Staatliche Bäderverwaltuug .

Stabtbauamt .

Beim Einkauf
auf den Führer
bezugnehmen

AödMe Schauspiele
=— BobtnBaben ------- -

Montag , den 10 . April 1»33 , abends 8,30 Uhr
Sie Ortsgruppe II der NSDAP . Baden -Baden

spielt als

19424
Eonderverannaltung

im Kleinen Theater

„Wir, die Schmiede
der Zukunft"

ein Thorspiel von Kuno Brombacher
unter Mitwirkung von CA ., SS ., HJ ., B .d M

SprechchSren und Solostimmen .
' ' ' '

3n Szene gesetzt von Oberspielleiter
Haiinsheinz Wolfram

Pr «ile,der Plätze RM . —.30 bis RM . 2.50

Im Rahmen des Sosortprogramincs der
Reichsregierung gelangen solgende Arbeiten nn -
ter den in Baden -Baden ansässigen Unterneh -
mern zur össentlichen Ausschreibung :
1. Die Erd - nnd Ausräumungsarbeiten zni

Verttesung des Oos -Sandbachkanals .
2 . Die Erd - . Beton - und Maurerarbeiten zin

Vertiefung des Oos -Sandbachkanals .
3 . Das Schlagen von Faschinen anläßlich bei

Vertiefung des Oos -SandbachkanalS ,
4 . Die Lieferung von Zement anläßlich der

Vertiefung des Oos -Sandbachkanals .
5 . Die Vergebung von Fuhrleiftungen anläßlicl

der Vertiefung des OoS -SandbachkanalS .
Angebotsformulare können auf Zimmer 5 !

des StadtbauamteS abgeholt werdeu , woselbs
auch die Bedingungen zur Einsicht ausiiege ,
und nähere Auskunft erteilt wird .

Die Angebote sind verschlossen und mit ent
sprechender Aufschrift versehen längstens bis

Mittwoch , den 19 . April 1933 , 11 Uhr'beim Stadlbauamt einzureichen .
Den Angeboten ist eine prüfungssähige Kal

kulation beizufügen .

Ottenburg

Feststellung und Erhebung der Hand -
werkskammerbeiträge .

Das Verzeichnis der Handwerkskammerbei -
ticige für die Zeit vom 1. Januar 1933 bis 31 .
Dezemher 1933 liegt in der Zeit vom 19 . April
bis 24 . April 1933 aus Zimmer 11 des Rat -
baufeS zur Einsicht durch die Beteiligten a (is .
Diesen steht gegen die Berechnung des Kosten -
antetls die Beschwerde an das LandeSgewerbe -
amt zu . Die Beschwerde ist unter Angabe der
einzelnen Beschwerdepunlte schriftlich hierher zu
richten : die Entscheidung des Landesgewerbe -
amts kann binnen 2 Wochen beim Herrn Mi -
nifter des Innern angefochten werden .

O Isenburg , den 7 . April 1S33 .
Der Oberbürgermeister .

Wrgerstemr l9ZZ .
Es wird daran erinnert , daß die von den

Arbeitgebern einbehaltene Biirgerstener jeweils
spätestens binnen 5 Tagen nach Ablauf des
MonatS der Einbehaltung an die Stadtlasse
abzuführen ist . Die entbebaltcnen Beträge
müssen In dem für die Lohnsteuer zu führen -
den Lohnlonto gesondert angeschrieben werden '
die Belege über die Abführung der Steuer sind
bis Ende des Jahres 1936 auszubewahren .
Bis jetzt waren die auf 19 . und 24 . der Mo -
nate Januar . Februar und März 1933 fällig
gewesenen Teilbeträge einznbehalten und ab -
zuführen .

Kommt ein Arbeitgeber der Verpflichtung zur
Abführung der einbehaltenen Bürgersteuerbe -
träge innerhalb der vorgeschriebenen Frift nicht
nach , so hat er dies bis zum Ablauf der Frist
der Stadtkasse anzuzeigen . Wenn innerhalb
der Frist weder die Steuer abgesührt , noch
die Anzeige erstattet wird , kann Bestrasung er -
folgen .

O fs e n h u r g , 7 . April 1933 .
Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung
Wir beabsichtigen , am 15 . April ds . Js . die

ägliche Znsuhr von erstklassigem Kristallets
wieder auszunehmen und bitten , uns umge -
°iend schristlich oder mündlich (Tel . 2152 ) Be -
itellungen auszugeben .

Der Eisverkans im Schlachthof ist wie folgt
-eftgesetzt : Montag bis Freitag von 6—9 . 11'iis 12 und 14 — 16 Uhr , Samstag von 6 - 12
Uhr .

Direktion des städt . Schlachthofs Ottenburg .

Bekanntmachung .
In der Karwoche sind die städt . Badeanstal -

'en an solgenden Tagen geöffnet :
Bad Ries : Dienstag , Mittwoch , Donnerstag

und Samstag von 10 —20 Uhr :
Männerbad in der Knabenschule : Mittwoch ' und

Donnerstag von 13 —20 Uhr , Samstag von
9—20 Uhr .

xrauenbad in der Mädchenschule : Dienstag ,
Donnerstag und Samstag von 12 —20 Uhr .
Direktion der städtischen Werke Offenbnrg .

Herde 70 . -
Kesselfifen 30. -
Lechner & Sohn
Klauprechtstr .

22

16368

19700

V Hpmf ] pn l Ii

Hüten
Mützen

Selbstbindern
Hemden , Unterwäsche

Kragen , Gürieln
finden Sie stets bei

K . Kimmerle

Inh . L. HESS
OFFENBURG IN BADEN / LANGESTRASSE 1

Ha

'jn ,

. . . und £fßre ^Wäfcße
zur Wäscherei 17435

Pfizenmaier
Karlsruhe - Beiertheim , Tel . 1261

Wenn Bedarf an
18539
vorliegt , gehe man stets zu

Draht
stets zu

Draht - Krieger
Karlsruhe , Veilchenstraße 33

Stolzenberg
Organisation

FRANZ KROH
Karlsruhe Ruf 3904

Deutsche
Qualitäts -

Büromöbel' 9" S

Registraturen , Karteien , Schnell -
heiter , Katalogmappen .

Beratun gen un verbind ! , u . kostenlos .
Büromaschinen , Organisationsmittel

Evang . Staötkirche Offenbue
Karfreitag , lt . April 1333 , atdS .

« eistl .

Abenbmusll
Mitwirkende : :

Erna Walter , Freiburg : Milli $ '

lertsheimer , Lahr : Berthold S ' 0
Karlsruhe : Paul Sigmund ,
ruhe : Friedr . Brüstte , Offenburg !
gel : Kammcrorchestcr OfienburgerA
sirfrcuude : Der evangelische
chor : Leitung : E . «. Waltershaul ^ .

Joh . Seh . Bach : Aus der Joha « »^

Passion . „
Andreas Hammerschmidt (1611

1675 ) : Geistliches Madrigal ,
Max Reger : Choralphantaste »? -

io3 «"

Mo
a
de

d
in 3 ) amen ~ £fCütefl

für den Sommer bringt finden Sie i>el

P . & J .SPECHT
Waldstrasse 35 — Telefon 4839

Bringen Sie Ihre Umarbeiten , diese wer
nach den neuesten Schöpfungen umgearbeit

C
e

fi
«a

i :
S

L

Werbt neue Abonnenlt»

Emil Schmidt
19614 G . M . V . ^

Waldstraße geg . dem Caf6
Hebelstraße 3 , Telefon 6440

# Beleuchtungskörper

G Badeeinrichtunge '1
Auswahl in allen PreisWä ®'

isschaftsreiscnde
« . Passanten

Inden stets sehr gute
i. sehr billige Unter -
i-nft . .Führer ' liegt
» f . Vension Scherer ,
Karlsruhe , Bismarckftr .
.7 a . Tel . 6770 .

18426

Hotel Stadt Wien
Oo Baden -Baden ®e

Täglich abend Tanz
Kapelle Willy Fernando 19517

Warme Küche zu jederzeit . Schöne Fremdenzimmer
mit Frühstück 2 .25 — 2 . 50

Utzliches Geschenk

WeÄiestgeH&ndje. ZahlungserLeichterunpesi • Mäßige Monatsraten
SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT ,

KARLSRUHE . KAISERSTR . 205 ch. MANNHEIM , 04Nr5 PLANJ^
HEIDELBERG , HAUPTSTRASSE 65
SINGER LÄDEN ÜB ?ßR & Lt ;nm

Nl



Beachten Sie
bitte unsere

9 Schaufenster

Polo -Bluse j qn
Pastellfarben . . . 1 . ZU

Damen - Nachthemd q A C '
Seiden -Cr6pe,rosa,blauO

Damen -Strumpf t |
Fließ - Matt - Seide . . l . yö S

Damen -Pullover q qj »
Puffärmel , reine WolleO . öO

Hemdchen , Bemberg - a nr
Matt , feingestrickt . I . ÖD

Damen - Schlafanzug q rrr » 6
Puffärmel , fbg . Batist O » /0 |

Überraschungen 31 parte DTeuheiten in allen jkbteilungen

Versand nach aus »
wärts ab 1o. - Mk .

portofrei .

Herren -Hemd in , Kra¬
gen , Seidenpopeline 3 .95
Binder , Neuheiten
schwere , reine Seide 1 .85

Herren Pullover n oc
ohne Arm , reine Wolle 0 %C D

Sport - Hemd mit q f * r
festem Kragen , Cröpe Z . t/U

Kdr. Schlafanzug * r^ r I
farbig Batist - .60 1 . 10 I

Kdr. Pullover Gr . 2
ohne Arm , feine Wolle

Mandet -Kroiiant«icr
allen Größen enipfiehlt igzse

Konditorei u . Kaffee

Karl Kaiser
W der Hauptpost, Fernsprecher 12S8

^ kenkreuzschmuck
auch für Damen liefert direkt
ab Fabrik billigst
Heinrich Fehling

t'.w PFORZHEIM ,^ überall ges.
Tunnelstrasse 6

373

Met -

Wäschereien
lassen sich fachmännisch
beraten bezüglich Neu -
«inrichtung oder
Dergröherungdurch
Hugo Zeltwanger

Karlsruhe
Baeckihsirahe 38

Moderne Wäscherei -
Einrichtungenu . Bü»
gelmaschinen f. Miet-
und Lohnwäschereien ,
Haushaltungen, Gast-
Häuser, Hotels , Pen-
stonen, Krankenhäuser
Erholungsheime, Fa¬
briken ic. 13768

10 ^Isscken
neuer Mensch

19175
ber»p » en Sie sich : 4FlaschenSchoenen -
lahn s ^ r^nnesselsaft , 3 Flaschen Löwen -
el«

" un6 3 Flaschen Spitzwegerich für
kUr Rundliche Frtlhjahrs -Blutreinigungs -
itus ber die Wirkung werden Sie wie

ende von Ihnen erstaunt sein .

,!fef ,
S!Sdn tes Buch von Dr . Hansen

saft -J* ® — und genese durch — Pflanzen -^ kostenlos ! Erhältlich :

^ ef ormhaus der Weststadt
G . Hoferer

Karlsruhe, Nelkenstraße 7

Drückt Dich ein Kummer
plast Dich et» Schmerz

Trink „Gchrempp -
mmmmn"

UN» leichter wird s Herz.

JJlß FßtOZßllß , tterremteabe 22

Niederste Preise
aller Foto-Arbeiten
bei höchster Qualität

3 gute Passbilder Mk . 1,— für SA . und SS .-Ausweise

„ +
Merkur- Drogerie
p HOTO - ABTEILU N 6

n̂ 'Ppstraße 14
^i £/ ®cher 4684 19178

Ober 30 Jahre

Erkannt für preiswert
und gut i9200

{
9roße Auswahl

°rrriVollendeter Modelle in
allen Preislagen

liPhilippstraße 19
i«hftrassenbahnlinie 2 " ■ 7)

^ "
gsarleichlerunq / Frankolieferung

T-ap &tm veMcA&mtoi das Hzünf
Neuheiten jetzt e.ingetroffenl
Reste in großer Auswahl von ISPfg . an
Linoleum — Balafum — Linkrusta

HCH . DURAND
Akademiestraße3 5 , neben Passage

Waqenplancn

Gebrauchte Sacke J
A ??r

nehmen wirin Zahlun g .

4
Mark Uf
WMilich O

für Ihre Gesundheiti

Iii viel ? Nein ? . . dann I
fragen Sie noch |
heute !

DEUTSCHER RING ,
Krankenversicherung 17023 j

Karlsruhe , Karistr . 4 , Fernruf 2629 |

JUWELIER ÜJÜJIP1M AINUFfl
S? O LP 4, S I L B E R SC H M I E DE M E I STER

OSTER- UND KAISERSTRASSE 114
EINSEGNUNGSGESCHENKE
APARTER SCHMUCK
JUWELEN , GOLD- UND SILBERWAREN
EIGENE WERKSTÄTTE
Reparaturen an Schmuck u . sonstigem Gerät werden bestens ausgeführt

Trunksucht
Voll/t . Entwöhn . u . Gar .
AuSk. kosten !. Posts . 1
Friedrichshagen C 568
bei Berlin .

10/52 PS
N . 8 . ü .

und
D - Motorrad

500 ccm . Bl
fabrikneu , weit unter

Tagespreis zu verkaufen ,
Autobetrieb

G . m . b . H .
Rüppurrerstrasse 8

Telefon 1995 (19626

Photohaus Lumpp
Inh. Karl Berendt 19766

Karlsruhe , Kaiserstr . 124 , (neb . Passage)

VoigtländerBrillant" Kamera 6x6
21 .- 36 . - 70 . - Mk .

Kopien 6x9 0 .10 9x12 0 .15 Mk .

Weißnähen und Schnittzeichnen I
Ein Lehrbuch über Anfertigung von Leibwäsche

nach Körpermaßen für den Arbeitsunterricht an
weiblichen Bildungsanftalten von Emilie Bilger ,
Handarbeitslehrerin ! 2 . verbesserte Auflage mit
100 Schnittabbild ., geb . v RM . . in 4 Einzel ,
heften lartoniert 4 RM . Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen und im Selbstverlag Binzen »
tiusftr . 7 in Karlsruhe sowie im Führer -Verlag ,
Adt . Buchvertrieb , Kaiserstr . 133 . 17830

- Uniformen -
für $ft . , 55 . und Stahlhelm
sowie Ausrüstungsgegenstände schnell¬
stens lieferbar «

Albert Hilbert
Rastatt » Ludwigshafen a . Rh .

Gegründet 1872 18881

18646

Ufn |f6artengeräte
WW Uli '

, große Auswahl

Otto Stoll , Kaiserplatz
— Beachten Sie meine Spezial-Ausstellung —

Papierhandlung Fritz Fischer
Kaiserstraße 128

Büroartikol - Zeichenmaterial - Lichtpauserei
enipfiehlt für

Ooter - Geschenke Füllfederhalter
19053 Briefpapier mit Druck .

Fotoalben

Bekanntmachung .
Endhaltestelle der Straftenvah » in Turlach vetr .

Ab Montag , den 10 . 4 . 1933, wird wegen
Gleisumbauarbeiten in der Hauptstraße in Dur -
lach die Endhaltestelle der Straßenbahn in

Durlach an die Schlobstrahe vorverlegt . Die
Umdauarbeiten werden voraussichtlich i Wochen
in Anspruch nehmen .

Karlsruhe , den 7 . April 1933 .
Städtisches Bahnamt .

SPEISEZIMMER
Eiche , Eiche mit Nußbaum , kaukas . Nuß¬
baum , Kirschbaum , Mahagoni , Esche mit ;
Ulmenmaser , Zitronenholz , Ia . pol . ,

usw . in großer Auswahl
Mk. 940 .- 860 .- 740 .- 625 .- 560 .- 450 -

390 .
Markstahler & Barth
K 'he-Mühlburg I8 « i3 Neureuterstraße

Uniformen
^

für SI . unö SS .

liefert preiswert

Jakob

19422

olzwarth
Vertragsmäßige staatliche Uniform - Lieferungen :

Karlsruhe - Zähringerstrasse 1121
Gegründet 1862 — Telefon 103

Karlsruher Schlachtviebmarkt
In der Karwoche finden die Hauptmärkte am

Dienstag , den II . April 1833, der Kleinvieh -
marlt am Donnerstag , den 13 . April , in der
Woche nach Ostern am Mittwoch , 19. April , bzw.
am Donnerstag , 2V. April 1933, die Fleisch-
märkte jeweils an den Marktlagen stall .

An den Monallagen sind nur Notschlachlungen
zugelassen .

Karlsruhe , den 7 . April 1933.
Stadt . Schlacht- und Biehhofamt .

Zwangsversteigerung
Am Montag , den 10. April 1933, nachm. 2

Uhr werden wir in Karlsruhe , Herrenst .4Sa , ge -
gen bare Zahlung im Vollstreckungswege össent -
lich versteigern :

2 Klaviere . 1 Registrierkasse , 2 Radio , 1 Se¬
kretär , I Büfett , 2 Warenschränke , 1 Handtasche,
1 Schreibmaschine . 1 Motorrad , 1 Sofa , 1 Bü¬
cherschrank, 1 Schreibtisch, 1 Nähmaschine , 8
Slühle , 2 Sessel, 1 Knetmaschine mit Motor 2
sahrbare Tröge , 1 Ausziehtisch , versch . Kolonial
waren .

Karlsruhe , den 7 . April 1933 .
Höckel und Fees , Gerichtsvollzieher

Für f{( $ | ist das Beste gerade

gut genüg
"

! Reiche Auswahl aller Sehhillen
zu äußerst kalkulierten neuzeitlichen Preisen

Praktische Festgeschenkel

Dipl . Opt. Alfred Scheurcr
19311 (Fa . C. Sickler ) Gegründet 1853

Kaiserstr . 152 , gegenüber der Hauptpost

Zwangsversteigerung
Am Dienstag , den 11 . April 1933, mittags

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung im Vollstreckungsweg ver -
steigern , vorbehaltlich anderer Weisung der
Gläubiger :

1 Tisch . 1 Schreibtischfessel, 2 Radioapparate ,
1 Lautsprecher , 2 Grabsteine , 1 Büfett , l Kre -
denz . l Kragenkantmaschine , 1 Elektromotor , 2
Tifchladenwölfe , 1 Harmonium , 1 Orchestrion
mit 11 Walzen , 1 Schreibtisch. 214

Karlsruhe , den 8 . April 1933 .
Römmele , Gerichtsvollzieher .

Sie SlevolMlon
des SaschiSmui

Stallen unter UJusfolV
Bt» Herrschaft . 164 Sei
ttn . Preis Int KS ». S

8B Seile #«« IM*:
Htrer -Bctl ««

« dt. BnchHeciTieb
Inte , JMferfr . ia |
7830 .

Zwangsversteigerung
Am Dienstag , den 11 . April 1933 mittags

2 Uhr , werden wir in Karlsruhe im Pfandlokal ,
Herrenstr . 42a , gegen bare Zahlung im Voll -
strecknngSweg ösfentlich versteigern :

Di » . Zigarrenherstellungsgegenstände , 1 Wa -
renschrank , 4 Büsetts , S Schreibtische, 2 Schränke ,
1 Posten Schuhe , 2 Chaiselongues , 2 Bücher-
schränke. 2 Eprechapparale , 2 Uhren . 1 Fahrrad ,
4 Standuhren , 1 Vitrine , 1 Ausschneidemaschine ,
1 Bett , 1 Flurgarderobe , 1 Schreibmaschine , 3
Tische , 2 Kredenze , 10 Stühle , 1 Rädmaschine ,
2 Klaviere , 1 Schnellwaage , 2 Bilder ü . a . m.

Es kommen bestimmt znr Versteigerung :
300 Monatshofen , 1 Michelin -Pumpe 3 Auto -

reifen , gr . Posten Zigarillos .
Karlsruhe , den 8 . April 1933 . 21 »

» , 8l und SSein jütine t , Gcrichlsvollz .

Darlehen ! Heid!
Langfristig unkündbar/ohneVorkosten
Jed . Monat größereAuszahlungen , un¬
verbindliche und kostenlose Auskunft:

Süddeutsche Spar - und Kredit¬
gesellschaft m . b . H . , Baden - Baden

Geschäftsstelle : Otto Kuhnert ,
Karlsruhe ( Baden ) Kreuzstraße 11 [ 1970«

18391Matratzen
und Polstermöbel

nur vom Spezialgeschäft

E . Schütz , Kaiserstr . 227
Franko Versand nadi auswärts .

Zu Ostern
ein

SPARBUCH
der

Sparkasse
Karlsruhe
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AUTO UNION A . - G . ZSCHOPAU I. SA .

Verkauf und Vorführung durch

Teodor Leeb
DKW - Spezialhaus für Auto und

i,„6S Motorräder

Kriegsstr . 130 Tel . 2654/55

Spezialgroßwerkstätte : Baumeisterstr . 3

19767

Unterstützt die %ßacL. JudustfUe,
Gaggenauer QualilAsherde

von S5m m lNcirk an

ttohlenherde °° ° 58. - mark ..
Otto Stoll , Karlsruhe , Kaiserplatz

vis gute Uhr
vom guten Uhrmacher

Der moderne Schmuck
Das schöne Besteck 19770

Trai irinno in a,len Formen
I I aui lliye 8 , 14 und Iii Karat Gold

Besonders große Auswahl .
Außergewöhnlich preiswert .

OWillor Uhrmachermeister
■ 1 IHltJI 1 Juwelier

WaldstraBe 24 beim Colossaum

Oii'JZU§A, ßÄUkojtiünz,
Kleider , Vorhänge , Teppiche usw . lassen
Sie am besten reinigen oder umfärben
In der altbekannten

FÄRBEREI K . TIMEUS

Karlsruhe , Durlach , Pforzheim
Marienstr . 19/21 Kauptstr . 45
KaiserstraBe 60 ,, 28

Jahnstr . 34
18327

KOSTENLOSE ABHOLUNG U . ZUSTELLUNG

Zntn jrrühjahrjputiempfiehlt :

Bürsten , Besen, Blocker,Mop, Putz-
tfleher , Fensterleder , Schwämme,

Fussmatten , Bodenwachs etc .
Neu Einziehen
von Bürsten für
Blocker aller
Systeme rasch
und billigst !

Bernhard Miller,
Größte und leistungsfähigste Bürstenfabrik

am Platje . Gegr . 1896

19! M Zweiggeschäft :

Rudolph Mnmerle ,
Kaiserstr - 93
Teleph . 2675

Photo Apparate
Platten , Filme
Arbeiten bei

mi2 sorgfältigster Ausführung
1 Rollfilm entwickeln 40
1 AbZUg «/„ matt oder hochglanz . . 10

' Ii,
12 #
15 #

PHOTO - JÄ6ER
Karlsruhe ,
Telefon 78

Herrenstraße 15
(zwischen Kaiserstr . u . Schloß )

Vom Besten das Beste aus erlesenem hoch¬
wertigen Weizen von einer führenden GroB -
mühle eigens für uns hergestellt , bieten wir
unserer werten Kundschaft ein hochfeines
Qualitätsmehl zu äußerst billigem Preis , was
von jeder Hausfrau freudig begrüßt werden
wird . Nur echt mit obiger Zeichnung auf unserer
Verpackung . Zu haben in allen zu Karlsruhe
zählenden Bäckereien . mis

Preis :
1 Pfd . Mk , - .26 5 Pfd . Mk , 1 .25

Für

Herren - Stärkwäsche
schrankfertige - und

Pfundwäsche

f &K&JZheJ. und dh&VH. feeJLHig.uH,g.
nur 19421

C . Bardusch
der anerkannt leistungsfähige Betrieb mit mä¬
ßigen Preisen trotz erstklassiger Ausführung .

Läden :
Kreutstrafie 7 - Telefon 2101 ,
Kaiserstr . 3 , Werderpl . 35 »
Karlstr . 25 , YorKstraOe 17 ,
Kreutler im Kolpinghaus .

Abholung und Zustellung überall !

Elegante

Rainenhüte
Eigene Anfertigung
Billige Preise

Fr . Hansetmann 18545
Kriegsstraße 3a
Umformen - Herren - und Damenhüte

Ein guter

.. ... Tropfen
für die Feiertage kaufen
Sie zu billigen Preisen bei

Albert Baumann
Werderplatz 37 Telefon Nr . 484

Bringen Sie Ihren alten Hut nebst Zutaten
zu Qelene QSinzef * HTlpdes
19193 Schützenstraße 7

Umarbeitung zur modernen eleganten
Formen gegen billigste Berechnung, i

Zur Kommunion
empfiehlt Taschen u . Armbanduhren
Goldene Ringe von M . 2 . - an Kreuz¬
chen in großer Auswahl zu billigen
Preisen . Kaffeelöffel , Eßbestecke
C .ir. FRÄNKLE , Goldschmied , Passage

SS . und SA.- Uniformen
sowie Maßanzügewerd . billigst und prima geliefertSchöne Auswahl in SS ., SA .- sowie Anzugsstoffen

Otto JCiefaX,
( Kirchplatz )

10507

Haupt -
Agentur
für Karlsru

mit Inkassobestand (sämtl .
Versicherungszweige ) ist
neu zu vergeben . Bewer¬
bungen schaffensfreudiger
Herren mit guten Bezieh¬
ungen zu allen Bevölker¬
ungsschichten erbeten an

leipziger - FenerVersidiernngs -
Anstalt

Bezirksdirektion Mannheim U6,12a

Verbreitet untere Zeitung

Zwangs -
Versteigerung.

Dienstag , den 11 . April
1933 nachm . 2 Uhr
werde ich in Karlsruhe ,
VerfleigerungSlokal , Her -
renstr . 45a , gegen bare
Zahlung im Bollstrck -
kungSweg öffentlich vor -
steigern : 1 Möbelrolle ,
1 Klavier , 4 Büfetts , 1
Sofa , 2 Sessel , 1 Kaf -
senschrank , 1 Kleider¬
schrank , 1 r . Waschlifch ,
I Damensabrrad , 1 Ru -
hebelt , 1 Wanduhr , 1
Schreibtisch , 1 Bücher -
schrank 1 Korbmöbelgar -
nitur J Radioapparat ,
1 Bett , 1 Verliko , 1 Näh¬
maschine it . a . in .

Karlsruhe , 8 . 4 . 1333 .
Riedel ,

Gerichtsvollzieher .

patent

Mfür jedes Bett passe 01
innerhalb eines TeSt:
zu liefern in Ia fachtnä"
nischer Ausführung

18 .- 14 . - 12.
i9i' :

MatralzeDsM
4 . 90 3 . 90 2 .9«

Bettenhaus
- 1

6
StHNfSfR

Werderplatz
Kaiserstr . 95 , Mühlburg , Durlf .,,

Versand auch nach auswarts ^ r »
^ .

ZU OSTERN]
Spezialgeschäft für Schokolade et £'

Hasen , E iet
aus Schokolade , Marzipan , Noue3''
Krokant, Creme, Weinbrand , LiHÖf
und ff. Desserts .

Pralinen . Tee , Kaffee , Kakao u . Weii 6

Spezialgeschäft für Tabak-War#1

Zigarren , Zigaretten u . Tab « *6

Geschenkpackungen , Pfeifen
Alles in großer Auswa " 1

O . SCHNEIDER
Inh . Fritz ReicH
Zirkel Nr. 25 a — Ecke Ritterstrâ

Fernsprecher Nr . 2190 1

9
Sie wollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930
st die Ruf-Nummer dei
Anzeigen -Abteilung des
..Führer " . Dort werd 11
fhnen hunderte von
Deutschen Spezial¬
geschäften genannt

FrauenarbeilsfW
Gewerbliche Fach - und Berufsschule ^

Internat , Karlsruhe I. B . , Otto -Sachs -? ^ '

Telefon 6727 .
Am 1. Mai 1SZ3 beginnen die drelmoNl

chen Kurse in sämtlichen Fächern der
chen Handarbeit , Ferner ersolgt die Ausno '
in die Berufsausbildungen :
1 . Eigene Häuslichkeit , Dauer 1—2 Jahre - .,1
2 . VorbereitungSklasle für die Seminare

Fach - und HauSwirlfchaftslehrerinnen : '*■' I
1 3ahr . j

3 . Seminar für Fachlehrerinnen für
Handarbeiten (anschließend an Vorv ^

tungSIlaffe ) , Dauer 3 Jahre . ,,
4 . Gewerbliche Ausbildung für ffleiBnÜS 1'^ :
• nen , Schneiderinnen und Stickerinnen ! s

2—3% Jahre . *
5 . Häusliche ErwerbSberufk für Zimmer » ^

chen , Dauer 1 Jahr , für Kammerjuns . ,̂
Dauer 2 Jahre , für haUSWirlschaftliche
zen : Dauer 2 'A Jahre . ^

Aufnahmebedingungen und Anmeldungen ^
lich von S—12 und 14 —17 Uhr im An !' "
gebäude Otto Sachsftr . 5 (auch fchrisllm ^

Lad .zroukiw!» in ». RolenM ?!

dßixkiii . Achetih &ri
lllll tm^ llllllll II[III]IIIlllll lllllllllll IIIIIIIIIIIIllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllilll IIIIIIIIIVillIllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllMllltlllllllltllllllllillllllllllllJlltllillllllllllllllllllllllllllllllt

Allein -Verkauf \ 3̂
"

Danger Karlsruhe "
Kaiserstr . 16 Ecke Ritters"'
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